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Editorial
«Im Wandel der (elektronischen) Zeit»

Liebe Leserinnen und Leser

Meine Mutter, ehemals Fräulein Ulli, ist in Konolfingen aufgewachsen. Gemäss ihren Erzählungen wohnte 
und arbeitete damals Fritz Zahnd, der ehemalige Gemeindeschreiber, mit seiner Familie im Gemeindehaus. 
Fritz Zahnd war auch Standesbeamter, welcher sein Amt im Gemeindehaus ausführen konnte. 1981 traute 
er dort sogar meine Eltern.
Das damalige Gemeindehaus besass einen schönen Garten mit viel Grünfläche. Als Kind spielte ich dort mit 
anderen Kindern “Räuber und Polizist“, ohne Smartphone und Navi, Computer oder anderen elektronischen 
Medien. Die Ortungsfunktion hätte die Suche nach anderen Kindern bestimmt erleichtert, wäre aber nur 
halb so lustig gewesen. Hatte man ein Anliegen, wurde die Gemeindeverwaltung direkt aufgesucht, oder 
mit Briefen (zum Teil noch von Hand geschrieben) kontaktiert.
Die Zeiten haben sich in den letzten Jahren aufgrund der technischen Möglichkeiten und Internet verändert. 
In der Gemeinde versuchen wir stets mit der Zeit mitzugehen und neue für Sie praktische Angebote 
anzubieten. Wir verbessern die Prozesse und Service für die Anliegen der Bevölkerung.
➢ Einerseits bieten wir neu den elektronischen Umzug (eUmzugCH) an. Zu-, Um- und Wegzüge können 
direkt online über unsere Webseite erfasst und mitgeteilt werden. Diesbezüglich nimmt Konolfingen an 
einer Versuchsphase vom Kanton Bern teil. Weitere Gemeinden wie Bern und Thun werden in diesem Jahr 
das Angebot von eUmzugCH ebenfalls anbieten und somit den Prozess erleichtern.
➢ Andererseits gibt es das elektronische Fundbüro, bei welchem gefundene Gegenstände erfasst oder 
gesucht werden können (easyfind.ch). Andere Gemeinden oder u.a. die SBB bieten diesen Fundservice 
ebenfalls an. Damit erhöhen sich die Chancen, dass verlorene Gegenstände den Weg zu ihren Besitzern 
zurückfinden.
➢ Ein weiteres Angebot ist die Reservierung von Gemeinde-Räumlichkeiten, wie z.B. die Schulungsräume 
des neuen Feuerwehrmagazins. Diese Reservation kann unkompliziert über die Webseite konolfingen.ch 
vorgenommen werden.
➢ Die Gemeinde-Tageskarten können bereits seit einigen Jahren online reserviert und bezahlt werden. 
Informationen dazu finden Sie auf unserer Webseite konolfingen.ch.
➢ Ab sofort besteht auch die Möglichkeit, ein Baugesuch elektronisch in der Bauabteilung einzureichen 
(be.ch/ebau).
Alle Angebote und weitere Informationen finden Sie auch auf der Gemeindewebseite konolfingen.
ch. Wir sind zudem bestrebt, unser Dienstleistungsangebot fortlaufend zu verbessern. Ganz im Sinne 
unserer Kunden bzw. der Bevölkerung. Gerne nehmen wir auch Anregungen und Verbesserungsvorschläge 
entgegen.
Die Wohnsitzpflicht für Gemeindeschreiber ist aufgehoben. Fräulein Ulli ist mittlerweile nicht mehr in 
Konolfingen, das Standesamt auch nicht. Alles hat sich etwas verändert – auch ich spiele nicht mehr 
«Räuber und Polizist» vor dem Gemeindehaus, sondern arbeite seit einem Jahr als Abteilungsleiter 
Einwohnerdienste/Sicherheit im Gemeindehaus. Trotz den vielen technischen Hilfsmitteln bleibt aber der 
persönliche Kontakt zur Bevölkerung ein wichtiger Bestandteil. Gerne stehen wir Ihnen deshalb am Schalter, 
nebst Telefon und Mail, zur Verfügung und freuen uns auf Ihren nächsten Besuch.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute und ein erfolgreiches 2020.

Abteilungsleiter Einwohnerdienste/Sicherheit: David Rüegsegger
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  Die Seite des Gemeindepräsidenten
«Rückblick / Ausblick»

Liebe Konolfingerinnen und Konolfinger

Nach fünf Monaten im Amt habe ich auf den 
Jahreswechsel einen Rückblick gemacht und wa­
ge den Ausblick ins 2020. Als Erstes wünsche ich 
euch nachträglich nur das Beste, Glück, Zufrieden­
heit und vor allem gute Gesundheit. 
Im letzten Jahr konnten wir die Sanierung der 
Oberdorfstrasse bis auf den Resteinbau des Deck­
belages abschliessen. Bau- und wetterbedingt 
werden wir diese Arbeiten im Frühling 2020 ab­
schliessen. An dieser Stelle ein grosses Danke­
schön für das Verständnis an alle Betroffenen und 
mögen wir uns an der totalsanierten Strasse 
möglichst lange freuen.
Anlässlich der letzten Gemeindeversammlung hat 
ein Vertreter der Beschwerdeführenden erneut be­
klagt, dass in der Variantenabstimmung die Wie­
dergabe des Wählerwillens nicht ersichtlich sei.
Nun, unabhängig des Abstimmungsthemas, war 
es auch für den Gemeinderat interessant zu erfah­
ren, ob bei einer Abstimmung unter Auswahl von 
Varianten der Wählerwille anders zu beurteilen ist 
als bei einem Ja/Nein-Entscheid. 

Nun hat das Amt für Gemeinden und Raumord­
nung AGR entschieden und die Beschwerde in 
allen Punkten abgewiesen. Gleichzeitig wurde die 
Änderung der baurechtlichen Grundordnung ge­
nehmigt. 
Der Gemeinderat begrüsst den persönlichen Dia­
log mit den Beschwerdeführenden, wie er beim 
Apéro nach der Gemeindeversammlung in Gang 
gekommen ist weiterhin, und möchte diesen Weg 
aktiv weitergehen, verbunden mit der Hoffnung, 
die drängende Umsetzung der Schulraumplanung 
nun in Angriff nehmen zu können.

Ende letzten Jahres wurde durch den Regierungs­
statthalter der vierjährliche Kontrollbesuch durch­
geführt. Die Gesamtbeurteilung dazu lautete wie 
folgt: „Aufgrund unserer Prüfungsergebnisse in 
den genannten Prozessen bzw. Bereichen hinter­
lässt die Verwaltungsführung in der Einwohnerge­
meinde Konolfingen einen sehr positiven Ein­
druck. Es wird festgestellt, dass die Einwohnerge­
meinde Konolfingen im Zeitpunkt der Überprü­
fung ordnungsgemäss geführt und verwaltet 
wird“. An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen 
Mitwirkenden, sei dies intern oder extern, herzlich 
zu diesem Resultat, welches gleich positiv ausfiel 
wie beim letzten Besuch. Nur gemeinsam und mit 
professionell arbeitenden Personen können wir 
diese, zum Teil komplexen, Gemeindeaufgaben 
fachgerecht ausführen.

In den ersten fünf Monaten durfte ich viele inter­
essante Momente erleben. Für mich war es immer 
spannend, die persönlichen Meinungen und Hal­
tungen zu erfahren. Ich bin auch der Überzeu­
gung, dass man zuerst alle Gründe, Ängste und 
Überlegungen kennen muss, um eine fundierte 
Analyse für die weiteren Schritte zu machen. 
Am 1. Januar feierte das Orchester Konolfingen 
sein 100-jähriges Bestehen, welches mit einem 
sehr eindrücklichen Konzert gefeiert wurde.

Ich freue mich auch im 2020 auf viele positive 
Inspirationen.

Heinz Suter, 
Gemeindepräsident Konolfingen

Über die wichtigsten Neuigkeiten und 
Tätigkeiten können Sie sich jeweils auf 
unserer Internetseite www.konolfingen.ch 
unter der Rubrik News und unter der 
Rubrik Projekte erkundigen.

Haben Sie Fragen oder Anliegen, die Sie gerne mit mir besprechen möchten?
Termin nach Vereinbarung: 031 790 45 52 

oder heinz.suter@konolfingen.ch.
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Aus dem Gemeindehaus
Personelles

Seit 1. Dez. 2019

Dominik Gehri
Abteilungsleiter  
Finanzen / Steuern

Seit 1. Jan. 2020

Cécile Wüthrich
Sachbearbeiterin  
Abteilung Soziales

Seit 1. Jan. 2020

Francine Berger
Praktikantin  
Jugendfachstelle

Seit 1. Febr. 2020

Sandra Hurni
Betreuungsperson 
Tagesschule

Seit 1. Dez. 2019

Susanne Schläppi
Betreuungsperson 
Tagesschule

Seit 1. Jan. 2020

Selma Avdibegovic
Sachbearbeiterin  
Soziales

Seit 1. Febr. 2020

Elena Zink
Sozialarbeiterin,  
Abteilung Soziales

Seit 1. Febr. 2020

Madlen Schüpbach
Betreuungsperson 
Tagesschule

  

Folgende Kollegen/ Kolleginnen ergänzen neu das Team der Gemeinde.

Anstellungen Austritte

31.12.2019 Willy Thüring 
Fachmann Betriebsunterhalt
31.12.2019 Lucien Favre 
Praktikant Kinder- und Jugendfachstelle Region 
Konolfingen
31.01.2020 Corinne Kurt 
Betreuungsperson Tagesschule
31.01.2020 Christina Leuenberger 
Hauswartin Schulhaus Dorf, Konolfingen

Wir danken den austretenden Mitarbeitenden 
herzlich für ihre Arbeit zu Gunsten der Gemeinde 
Konolfingen und wünschen ihnen alles Gute für 
die Zukunft.

Ehrungen 
für das Jahr 2019
Am Dienstag, 2. Juni 2020, werden anlässlich der 
Gemeindeversammlung die Ehrungen verdienst­
voller Konolfinger/innen durchgeführt. Personen, 
welche für das Jahr 2019 in den Sparten Sport, 
Beruf, Kultur und Soziales geehrt werden sollen, 
können der Gemeinde bis 28. Februar 2020 ge­
meldet werden.
Die Weisungen des Gemeinderates vom 
01.01.2013 sind auf www.konolfingen.ch aufge­
schaltet.
Gemeinderat KonolfingenWir heissen die neuen Mitarbeitenden herzlich willkommen.

Einwohnergemeinde Konolfingen
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung Bernstrasse 1, 3510 Konolfingen
Montag und Dienstag 	 08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag	 08.00 bis 11.30 Uhr / 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag	 geschlossen
Die Telefonbedienungszeiten richten sich nach den Büroöffnungszeiten.

Empfang/Öffentliche Sicherheit
Telefon	 031 790 45 45
Fax	 031 790 45 00
Homepage	 www.konolfingen.ch
eMail	 gemeinde@konolfingen.ch

Neuzuzügeranlass 
2020
Der Gemeinderat freut sich, alle Neuzuzügerinnen 
und Neuzuzüger am Samstag, 16. Mai 2020, zu 
einem Anlass mit Dorfführung und anschliessen­
dem Apéro einzuladen.
Die Einladungen werden zu gegebener Zeit per 
Post verschickt.
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Ehrungen vom Donnerstag, 21. November 2019
Der Gemeindepräsident, Heinz Suter, begrüsste die Anwesenden zur Gemeindeversammlung und den Ehrungen 
für das Jahr 2018. Wie jedes Jahr werden verdienstvolle Persönlichkeiten vom Gemeinderat geehrt. Für das Jahr 
2018 wurden Annika Glauser und Sandro Lauper aus der Sparte Sport ausgewählt.

Annika Glauser 
Annika Glauser, Jahrgang 2004, hat uns in einer 
lustigen Geschichte erzählt, wie sie genau zu ih­
rem Hobby "Schiessen" gekommen ist: Ihr Gross­
vater, welcher im Verein der Pistolenschützen aktiv 
ist, war zu einem Hochzeitsapéro einer Vereinskol­
legin eingeladen. Annika hat ihn zur Feier beglei­
tet und es wurde über das Schiessen philoso­
phiert. Die kleine Annika meinte „das könnte ich 
auch einmal ausprobieren“. Der Grossvater freute 
sich wahrscheinlich so sehr an dieser Aussage, 
dass er sofort einen Verein für Annika gesucht hat. 
Der Grossvater schiesst übrigens immer noch im 
selben Verein und die damalige Braut ist momen­
tan die Trainerin von Annika.
Die Jungschützin trainiert ein- bis zweimal pro 
Woche beim Verein der Luftpistolenschützen in 
Eggiwil. Zusätzlich schiesst sie im Sommer mit der 
Kleinkaliberpistole in der Bubeney in Schüpbach 
und im Winter mit der Luftpistole zusammen mit 
den Jungschützen Schangnau im Pistolenkeller. 
Die Trainings im Nationalkader finden in unregel­
mässigen Abständen in Münsingen und Burgdorf 
statt. Mehr so zur Freude und wegen der guten 
Kameradschaft, nimmt sie an den Trainings mit 
dem Sturmgewehr in Signau teil.
Annika erwähnt, wie wichtig im Schiesssport der 
psychische Aspekt ist – der letzte Schuss zeigt, 
wer ein guter Schütze ist und die Ruhe bewahrt.
Annika war sehr erfolgreich im letzten Jahr, daher 
wird sie heute Abend für ihre sehr guten Leistun­
gen von uns geehrt: 
1. Rang am Emmentalischen und Kantonalen 

Nachwuchstag Pistole 25m und Luftpistole 10 
Meter, Goldmedaille an den Schweizermeister­
schaften der Kategorie U15 mit der Luftpistole 10 
Meter.
Wir wünschen Annika weiterhin viel Freude an 
ihrem Sport und freuen uns über weitere gute 
Resultate!

Sandro Lauper
Sandro Lauper, Jahrgang 1996, ist in Konolfingen 
geboren und hat die Unterstufe im Schulhaus 
Stalden besucht. Danach wechselte er in die YB-
Schule nach Bern.
Schon als kleiner Junge spielte er ab 2004 leiden­
schaftlich Fussball beim FC Konolfingen und be­
eindruckte die Trainer bereits als Junior mit seinen 
Ballkünsten. Ab 2007 durfte er in der Juniorenab­
teilung des BSC Young Boys trainieren.
Beim Berner Verein durchlief er alle Stufen, bis er 
2014 in die U-21-Mannschaft wechseln konnte. In 
dieser Saison kam Lauper auf zwei Einsätze in der 
1. Liga. Er entschied sich noch in der gleichen 
Saison für einen Wechsel in die U-21-Mannschaft 
des FC Thuns, welche in der 2. Liga interregional 
spielte und kam dort zu 22 Einsätzen mit 2 Toren.
In der Saison 15/16 kam es für Sandro Lauper 
erstmals zu einem Einsatz in der höchsten Liga 
des Schweizer Fussballs – er wurde in die erste 
Mannschaft einberufen und durfte gegen den FC 
Lugano sein Super-League-Debüt geben – er 
konnte den Platz als Sieger verlassen.
Im Februar 2016 kam es zur ersten Verletzung, er 
zog sich einen Riss des Innenbands am Sprungge­
lenk zu. Nach der Rekonvaleszenz kam er wieder 
bei der U21 zu Einsätzen, bevor er dann in den 
zwei folgenden Saisons zu einem festen Bestand­
teil der ersten Mannschaft wurde, wo er 59 Ein­
sätze bestreiten konnte und 4 Tore schoss. Zur 
Saison 18/19 wechselte Sandro zurück zu seinem 
Jugendverein, dem BSC YB, wo er einen Vertrag 
über vier Jahre bis Juni 2022 unterschrieb. Sein 
Debüt gab er am ersten Spieltag, wo er bereits 
eingewechselt wurde. Schon nach kurzer Zeit 
wurde er zu einem wichtigen Bestandteil und kam 
zu 28 Einsätzen. 
In dieser Saison kam er zu fünf Einsätzen in der 
Champions League – es war für ihn natürlich 
grossartig, in der höchsten internationalen Liga 
vor ausverkauften Tribünen zu spielen und Erfah­
rungen zu sammeln.
Mit YB konnte Sandro Lauper letztes Jahr den 
Meistertitel feiern, verletzte sich aber leider im 
letzten Spiel gegen den FC Luzern schwer. 
Als Nationalspieler begann seine Karriere bei der 
Schweizer U 20 am 1. September 2016 beim 
Länderspiel gegen Polen, wo er als rechter Innen­
verteidiger während 90 Minuten durchspielte. Seit 
November 2016 ist er Teil der Schweizer U-21- 
Nati, wo er leider nun bei der Quali für die Euro­
pameisterschaft 2020 verletzungsbedingt nicht 
spielen konnte.

Zahlen und Statistiken:
Sandro Lauper ist Rechtsfüsser und spielt im zen­
tralen Mittelfeld
-Super-League-Einsätze	 93	 Tore: 5
- Champions League	 5
- Nationalmannschaft	 10	 Tore: 1
- Gelbe Karten	 27 
- Rote Karten	 0
- Total gespielte Zeit der	 10‘999 Min. 
  gesamten Karriere: 
- Marktwert:	 3 Mio Euro
Wir wünschen Sandro Lauper weiterhin viel Erfolg 
und eine verletzungsfreie Karriere auf dem Fuss­
ballplatz und freuen uns, wenn ein Chonufinger 
auf den nationalen und internationalen Fussball­
plätzen Geschichte schreibt.

Medienmitteilungen
Ersatzwahl Bildungskommission  
per 01.01.2020
An der Gemeinderatssitzung vom 11. Dezember 
2019 wurde Claudia Furrer Lötscher, Niederhüni­
gen per 01. Januar 2020 bis Ende Legislatur 
(2021) in die Bildungskommission gewählt. Sie 
ersetzt Christoph Siegenthaler, welcher per 31. 
Dezember 2019 demissionierte.

Tageskarten Konolfingen:  
neue Bestimmungen
Die Gemeinde Konolfingen hat pro Tag acht „Ta­
geskarten Gemeinde“. Pro Person werden max. 
zwei Tageskarten pro Tag verkauft. EinwohnerIn­
nen der Gemeinden Konolfingen, Freimettigen, 
Häutligen und Niederhünigen können die Tages­
karten bis zum nächsten 7. Dezember reservieren. 
Auswärtige Personen dürfen 14 Tage vorher reser­
vieren.
Die Tageskarten berechtigen zur freien Fahrt in der 
2. Klasse auf dem gesamten Geltungsbereich des 
SBB-Generalabonnements und kosten Fr. 43.–.
Nicht vorgängig reservierte Tageskarten werden 
ab 14:00 Uhr für den unmittelbar folgenden Tag 
zum Last-Minute-Angebot abgegeben. Der Last-
Minute-Preis von Fr. 20.– gilt auch für den nach­
folgenden Tag, wenn die Verwaltung in der Zwi­
schenzeit nicht geöffnet ist, zum Beispiel Sonntag, 
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Die Rangliste der Kühe lautet wie folgt:
1. Kuh Tamina von Beat Leuenberger
2. Kuh Kiti von Rahel Joss
3. Kuh Elisa von Daniel Grunder 

Beat Leuenberger, Rahel Joss und Daniel Grunder 
durften die Preise entgegennehmen und freuten 
sich über die Anerkennung. 
Am Ende wurden alle Anwesenden zu einem fei­
nen Apéro eingeladen. Es blieb genug Zeit für den 
einen oder anderen Schwatz unter „Chonufin­
gern“.

Beat Leuenberger (links), Gemeindepräsident 
Heinz Suter, Rahel Joss und Matthias Steinmann. 

Daniel Grunder nicht anwesend.

Bereits zum siebten Mal belohnte Prof. Dr. Matthias Steinmann die Züchter der schöns-
ten Kühe Konolfingens mit einem Preis. In diesem Jahr durfte der Viehzuchtverein Gy-
senstein die Züchter stellen.

Matthias Steinmann prämierte die 
schönsten Kühe

Statistik über das 
Feuerwehrjahr 2019
(01.12.2018 bis 30.11.2019)

12 	 Brände� 734 Std.
8 		  Diverse Einsätze� 74 Std.
7 		  Unfälle� 214 Std.
7 		  Fehlalarme BMA� 104 Std.
5 		  Oelwehr-Einsätze� 9 Std.
3 		  Elementareinsätze� 6.5 Std.
1 		  Chemiewehr-Einsatz� 6 Std.
1 		  Tech. Hilfeleistung� 13 Std.
1 		  Tierrettung� 1 Std.

Total 45 Einsätze mit 1‘161.5 Arbeitsstunden.
Davon Einsätze Tag/Nacht:
- Tag (06.00–18.00 Uhr) 31 Einsätze
- Nacht (18.00–06.00 Uhr) 14 Einsätze
Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit. 366 Tage 
sind wir rund um die Uhr für Sie da.

FEUERWEHR KONOLFINGEN

Im Rahmen einer Bachelorarbeit lässt die Gemein­
de Konolfingen solche und weitere Fragen zur 
Standortattraktivität untersuchen. Dazu wird im 
Februar 2020 eine umfassende Umfrage bei der 
Bevölkerung und den Zu- und WegzügerInnen 
durchgeführt.
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie sich einige Mi­
nuten Zeit nehmen für die Umfrage. Ausfüllen 
können Sie diese auf Papier oder online. Mehr 
Informationen dazu erhalten Sie auf www.konol­
fingen.ch. 

Unter allen Teilnehmenden werden attraktive Prei­
se verlost. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Alexandra Grossenbacher
Geschäftsleiterin der Gemeinde Konolfingen

Simon Buri
Betriebsökonomie-Student an der  
Berner Fachhochschule

Weshalb leben Sie in Konolfingen? Was schätzen Sie besonders an diesem Ort?  
Und wo sehen Sie Verbesserungspotenzial?

Standortattraktivität – Nehmen Sie
an der Umfrage teil!

Montag, Feiertage. Der Preis ist für Einheimische 
und Auswärtige gleich.
Die Last-Minute-Tageskarten können ab 14.00 
Uhr am Schalter bezogen werden. Reservationen 
per Telefon und Online-Reservationssystem sind 
ab 15.00 Uhr möglich. Die Last-Minute-Tageskar­
ten können ausschliesslich am Schalter der Ge­
meinde Konolfingen abgeholt werden. Es werden 
keine Last-Minute-Tageskarten per Post versen­
det. Die restlichen Bestimmungen bleiben gleich 
(Nutzungsbestimmungen siehe Online-Reservati­
onssystem).
Abteilung Einwohnerdienste /Sicherheit

Sonntagsverkäufe Geschäfte
Sonntagsarbeit ist im Verkauf in der Regel nur mit 
einer Bewilligung möglich. Die Kantone können 
pro Gemeinde jedoch vier Sonntage bestimmen, 
an denen keine Bewilligung eingeholt werden 
muss. Das einzelne Geschäft kann davon zwei 
Sonntage auswählen.

Für die Gemeinde Konolfingen wurden folgende 
Sonntage für das Jahr 2020 festgelegt:
➢ 13. April 2020
➢ 4. Oktober 2020
➢ 6. und 13. Dezember 2020
An anderen Daten ist eine Bewilligung des Amts 
für Wirtschaft erforderlich, die nur erteilt werden 
kann, wenn besondere Gründe für eine Ausnahme 
vom allgemeinen Verbot vorliegen.

Weitere Informationen finden Sie auf der Websei­
te: https://www.vol.be.ch/vol/de/index/wirtschaft/
verkauf/sonntagsverkauf.html

Abteilung Einwohnerdienste / Sicherheit
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Die Entwicklungsgebiete für das Wohnen sollen 
dabei zentrumsnah liegen und auf den Ortskern 
mit seinen Einkaufs- und Dienstleistungsangebo­
ten ausgerichtet sein. In den Wohn- und Arbeits­
gebieten wird eine generell hohe Lebensqualität 
angestrebt. Der Gemeinderat hat zudem den 
strategischen Grundsatz gefällt, dass sich Konol- 
fingen auch mittel- und langfristig als attraktiver 
Arbeitsstandort positionieren soll und die entspre­
chenden Entwicklungsareale bereitgestellt wer­
den.  
Mit dem Richtplan Raumentwicklung (RRE) wer­
den einerseits die Grundlagen für eine haushälte­
rische Nutzung des Bodens und eine Siedlungs­
entwicklung nach innen geschaffen. Die Gemein­
de beabsichtigt andererseits einen neuen Weg mit 
einer zielorientierten Ortsplanung und einer 
schrittweisen Raumentwicklung zu gehen und 
dazu die Leitlinien im RRE festzulegen.
Zum Entwurf des RRE wurde vom 15. August bis 
am 20. September 2019 die öffentliche Mitwir­
kung durchgeführt. Am 22. August 2019 fand 
zudem ein öffentlicher Informationsanlass über 
die Ortsplanung und das neue Planungsinstru­
ment statt. Im Rahmen der Mitwirkung wurden 30 
Eingaben mit Anregungen, Fragen und Kritikpunk­
ten eingereicht – unter anderem auch von den 

Ortsparteien BDP, EVP, GLP, SP und SVP sowie vom 
Gemeindeverband für das Friedhofwesen. Die 
Eingaben sind vom Ortsplanungs-Ausschuss aus­
gewertet und die einzelnen Eingabepunkte vom 
Gemeinderat im Bericht „Auswertung der Mitwir­
kung“ beantwortet worden. Der Bericht vom 8. 
Januar 2020 wird ab dem 23. Januar 2020 auf der 
Webseite (www.konolfingen.ch → Projekte → 
Überarbeitung Ortsplanung) publiziert und kann 
auch auf der Abteilung Bau (Gemeinde Konolfin­
gen, Bernstrasse 1, 3510 Konolfingen, 2. OG) 
eingesehen werden.
Der auf Grundlage der Mitwirkungsergebnisse 
überarbeitete Entwurf des RRE wird nun dem 
kantonalen Amt für Gemeinden und Raumord­
nung (AGR) zur Vorprüfung eingereicht und da­
nach vom Gemeinderat beschlossen. Mit der In­
kraftsetzung des RRE erfolgen noch keine Ände­
rungen der Nutzungsplanung. Über die einzelnen 
Ein-, Um- und Auszonungen wird die Stimmbevöl­
kerung zum gegebenen Zeitpunkt abstimmen 
können.
Bei Fragen steht Ihnen Sascha Marti, Leiter Abtei­
lung Bau (Tel. 031 790 45 72 oder sascha.marti@
konolfingen.ch) gerne zur Verfügung.

Der Gemeinderat

Die Gemeinde Konolfingen strebt in den nächsten Jahren eine schrittweise Siedlungs-
entwicklung für die Wohn- und Arbeitsnutzung an.

Richtplan Raumentwicklung (RRE) – 
Mitwirkungsbericht

Der Gemeinderat sowie die Abteilung Bau haben 
vermehrt Eingaben betreffend Ein-/Umzonungen 
erhalten, so auch im Zusammenhang mit der öf­
fentlichen Mitwirkung des Richtplanes Raument­
wicklung (RRE). Innerhalb des Richtplanes Raum­
entwicklung werden jedoch keine Ein-/Umzonun­
gen berücksichtigt, da diese eine Änderung der 
baurechtlichen Grundordnung bedingen. Im vor­
liegenden Richtplan Raumentwicklung werden 
keine Änderungen der baurechtlichen Grundord­
nung vorgenommen.
Deshalb hat der Ortsplanungs-Ausschuss be­
schlossen, die Anliegen ausschliesslich betreffend 
Umzonungen entgegenzunehmen und allfällige 
Änderungen der baurechtlichen Grundordnung im 
Jahre 2021/2022 gebündelt vorzunehmen. Die 
Gemeinde Konolfingen verfügt gemäss Amt für 
Gemeinden und Raumordnung (AGR) über genü­
gend Baulandreserven und darf somit keine zu­
sätzlichen Einzonungen mehr vornehmen. Somit 

erübrigt sich die Eingabe über Anliegen, was 
Einzonungen betreffen.
Wir bitten Sie, Ihre Eingabe betreffend Umzonun­
gen bis am 30. Juni 2020 z. H. Gemeinde Konol­
fingen, Sascha Marti, Leiter Abteilung Bau, Bern­
strasse 1, Postfach 171, 3510 Konolfingen oder 
sascha.marti@konolfingen.ch zukommen zu las­
sen. Die Eingabe beinhaltet eine Erläuterung so­
wie einen Antrag. Vorzugsweise reichen Sie zu­
dem einen Situationsplan (gratis beim Geoportal 
des Kantons Bern abrufbar) ein und stellen Ihr 
Anliegen dar.
Weitere Informationen folgen nach der Bearbei­
tung der Eingaben, voraussichtlich im Herbst/
Winter 2020.
Wir freuen uns auf Ihre Eingaben.

Bei Fragen steht Ihnen die Abteilung Bau gerne 
zur Verfügung.
Der Gemeinderat

Bewerbungen im Zusammenhang mit Umzonungen – Sie sind gefragt: 
Teilen Sie uns Ihre Anliegen bis am 30. Juni 2020 mit!

Überarbeitung Ortsplanung

Mehrzweckplatz:

Widerrechtliches Abstellen von  
Fahrzeugen während den Anlässen
Obwohl die Orientierungen des Mehrzweckplat­
zes i. S. Belegung rechtzeitig vor Ort ausgeschil­
dert und auf der Homepage von Konolfingen 
(www.konolfingen.ch → Online-Schalter → Abtei­
lung Bau → Belegungsplan Mehrzweckplatz) 
stets publiziert werden, halten sich regelmässig 
diverse Fahrzeughalter nicht an die signalisierten 
Parkverbote.
Daraus resultiert jeweils am Tag des Anlasses 
(Schlachtviehmarkt, Viehschau usw.) ein aufwen­
diges Verschieben der Fahrzeuge durch die Werk- 
equipe mit der Kantonspolizei Bern. Einerseits 
entstehen dadurch Kosten, andererseits wird zu­
dem das Zeitmanagement massiv gestört.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung zu Gunsten 
aller Akteure.

Buchwaldstrasse:

Hunde-Urin entlang der Rosskastanien-
baumreihe
Immer wieder erhalten wir Rückmeldungen über 
urinierende Hunde bei den Rosskastanienbäumen 
entlang der Buchwaldstrasse. Die Rosskastanien­
bäume befinden sich auf Privatgrundstücken, den­
noch bitten wir die Hundehalter, zum Schutz der 
Bäume ihr Mögliches beizutragen.
Bei den Rosskastanienbäumen handelt es sich 
gemäss Zonenplan um bezeichnete Einzelbäume, 
Baumgruppen und Baumreihen, welche an ihrem 
Standort geschützt sind. Sie dürfen nicht gefällt 
werden und sind bei Abgang an gleicher Stelle 
oder in nächster Umgebung durch einen mindes­
tens 3.0 m hohen Baum der gleichen Bedeutung 
zu ersetzen (vgl. Art. 17 Baureglement).
Vielen Dank für Ihre Unterstützung zu Gunsten 
der Rosskastanienbäume.

Abteilung Bau
Sascha Marti, Leiter
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Wasser- und Abwassergebühren

Abfallwesen – Papier- / Kartonsammlung

Belastungswerte
In der Gemeinde Konolfingen werden die Wasser- 
und Abwassergebühren gestützt auf die Belas­
tungswerte (BW) erhoben. Die Anzahl BW setzt 
sich dabei aus den vorhandenen Wasser- und 
Abwasserinstallationen zusammen.
Die Installation oder Entfernung von sanitären 
Anlagen (z. B. Wasch- und Geschirrspülmaschine, 
Dusche, Spülkasten usw.) hat eine Änderung der 
Anzahl BW zur Folge, was wiederum einen Ein­
fluss auf die Gebühren (Reduktion / Erhöhung) 
hat. 
Sämtliche Änderungen sind der Abteilung Bau 
schriftlich zu melden (per Post oder per E-Mail). 
Aufgrund einer Meldung wird dann eine Neuauf­
nahme in Auftrag gegeben. Die Abteilung Bau 
lässt zudem laufend Neuaufnahmen erstellen, um 
über aktuelle Datengrundlagen zu verfügen.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Bei Fragen steht Ihnen Jelena Boronka, stv. Leite­
rin Abteilung Bau (031 790 45 70 / jelena.boron­
ka@konolfingen.ch) gerne zur Verfügung.

Es wurde vermehrt festgestellt, dass mit der Pa­
pier- und Kartonsammlung auch Fremdstoffe ent­
sorgt werden (Getränkekartons, Plastikfolien, 
Kunststoffverpackungen, Pizzaschachteln etc).

Damit Recycling funktioniert, müssen sich alle an 
die Regeln halten!

Wir weisen zudem darauf hin, dass die Bereitstel­
lung erst am Sammeltag vor 07.00 Uhr zu erfol­
gen hat.

Gebührenzusammensetzung:
Der Grundeigentümer hat folgende Gebühren zu entrichten:

Wasser
Einmalige Gebühren	 Anschlussgebühr
	 Erhebung bei Anschluss einer Baute 
	 an die Wasserversorgung und/oder bei 
	 Erhöhung der Anzahl Belastungswerte	 Fr. 250.00 pro BW
Jährliche Gebühren	 Grundgebühr	 Fr. 6.50 pro BW
	 Verbrauchsgebühr	 Fr. 2.50 pro m3

Ansatz Mehrwertsteuer		  2.5 %

Abwasser
Einmalige Gebühren	 Anschlussgebühr
	 Erhebung bei Anschluss einer Baute an
	 die Kanalisation und/oder bei Erhöhung 
	 der Anzahl Belastungswerte	 Fr. 350.00 pro BW
Jährliche Gebühren	 Grundgebühr	 Fr. 1.50 pro BW
	 Verbrauchsgebühr	 Fr. 1.20 pro m3

Ansatz Mehrwertsteuer		  7.7 %

Regenabwasser
Einmalige Gebühren	 Anschlussgebühr
	 Erhebung bei Einleitung von 
	 Regenabwasser (von Hof- und 
	 Dachflächen sowie von Strassen) 
	 in die Kanalisation	 Fr. 40.00 pro m2

Jährliche Gebühren	 Regenabwassergebühr	 0–50 m2:	 Fr.� 0.00
		  51–250 m2:	 Fr.� 85.00
		  251–500 m2:	 Fr.� 170.00
		  Ab 501 m2/100 m2:	 Fr.� 35.00
Ansatz Mehrwertsteuer		  7.7 %

Folgendes kann in die Papier- und Kartonsammlung gegeben werden:
Zeitungen	 Couverts aus Karton und Wellpappe
Bücherseiten ohne Einband (Rücken)	 Packpapier
Couverts mit und ohne Fenster	 Eier- / Flachkarton
Korrespondenzpapier	 Früchte- / Gemüsekarton
Notizpapier	 Zucker- und Gelierzuckerbeutel (leer, gefaltet)
Recyclingpapier	 Schachteln aus Karton und Wellpappe
Prospekte / Zeitungsbeilagen / Magazine	 (flachgedrückt und gebündelt)
Telefonbücher
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Sammelstelle Mehrzweckplatz
Bei der Sammelstelle Mehrzweckplatz wird ver­
mehrt illegal Hauskehricht / Grobsperrgut / Ge­
tränkekartons usw. entsorgt. Die fachgerechte 
Entsorgung bedeutet für die Werkequipe jeweils 
einen grossen zusätzlichen Aufwand.

Mithilfe der Recycling-Map (www.recycling-map.
ch) kann die nächstgelegene Sammelstelle für 
verwertbare Materialien aus Haushalten gefun­
den werden.

Weitere Informationen zu Abfallentsorgung und 
-recycling finden Sie im Abfallkalender oder unter 
www.swissrecycling.ch / www.abfall.ch. 

Helfen Sie mit dazu beizutragen, dass wir in einer 
hygienischen und sauberen Umgebung leben kön­
nen.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit und das Verständ­
nis.

Bei Fragen steht Ihnen Jelena Boronka, stv. Leite­
rin Abteilung Bau (031 790 45 70 / jelena.boron­
ka@konolfingen.ch) gerne zur Verfügung.

Folgende Entsorgungsstellen in der Umgebung nehmen unter der Woche Entsorgungsgut 
entgegen:
AVAG Entsorgungszentrum Langnau	 Hüselmatte 301, 3550 Langnau
AVAG Entsorgungszentrum und Deponie Jaberg 	 Türliacherweg 1, 3629 Jaberg 
Läderach Worb AG (Wertstoff- und Entsorgungshof)	 Rubigenstrasse 97, 3076 Worb 
SORTAG AG Entsorgungscenter Bigenthal (Reinhard Recycling AG)	 Grindlachen 332, 3513 Bigenthal

Neophyten sind in unserer Region ein Problem
Invasive, gebietsfremde Pflanzen sind:
• �nicht einheimische Pflanzen, die aus fremden 

Gebieten (meist aus anderen Kontinenten), ab­
sichtlich oder unabsichtlich, eingeführt wurden,

• �die sich bei uns in der Natur etablieren (Vermeh­
rung in freier Natur ohne menschliches Zutun),

• �sich massiv ausbreiten und dadurch Schäden 
verursachen.

Durch invasive Neophyten verursachte 
Schäden sind:
• �Verdrängung anderer Arten (z.B. Kanadische 

Goldruten, Sommerflieder, Kirschlorbeer, Essig­
baum, Götterbaum, etc)

• �Gesundheitliche Schäden (z.B. Ambrosia, Rie­
senbärenklau)

• �Schäden an Bauwerken, Uferbefestigungen und 
Infrastrukturanlagen (z.B. Japanknöterich)

• �In unserem Gebiet ist die Verbreitung vom 
Kirschlorbeer in den Wäldern ein grosses Prob­
lem. Durch Amseln, die die Früchte des Kirsch­
lorbeers fressen, werden die Kerne mit dem Kot 
im Wald gepflanzt.

• �Das einjährige Berufkraut verbreitet sich rasant. 
Wird diese Pflanze abgeschnitten, wird sie 
mehrjährig. Ihre Wurzelstöcke sind sehr gross 
und verdrängen die restlichen Pflanzen. Es wird 
vielfach mit Kamille verwechselt. 

Einjähriges Berufkraut
Nicht alle Neophyten sind invasiv! Die Schweizer 
Flora zählt ungefähr 550 Neophyten, davon wer­
den zirka 45 zu den invasiven Neophyten gezählt.

Weitergehende Informationen und Bilder finden 
Sie unter: http://www.neophyt.ch

Einjähriges Berufkraut

Die Feuerbrandkontrolleure und die Gemeinde 
Konolfingen sind gerne bereit, Ihnen bei diesen 
Fragen behilflich zu sein.
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Öffnungszeiten
Montag	 15.00 –19.00 Uhr
Mittwoch + Donnerstag	 15.00 –17.00 Uhr
Freitag	 17.00 –20.00 Uhr 
Samstag	 10.00 –12.00 Uhr

Während der Schulferienzeit ist die Bibliothek 
am Montag und am Mittwoch geöffnet. 
Ferienplan Schule Konolfingen

www.bibliothek-konolfingen.ch

Bibliothek Konolfingen

Ein Projekt der Bibliomedia Schweiz und des 
Schweizerischen Instituts für Kinder- und Jugend­
medien SIKJM in Kooperation mit Kinderärzten, 
Buchhandlungen und Bibliotheken.

Freitag, 24. April 2020: „Von allerlei Tieren“
Freitag, 15. Mai: „Besondere Anlässe“
09.00–09.30 +10.00–10.30 Uhr 
in der Bibliothek, Kreuzplatz 1

Anmeldung bis mindestens zwei Tage vorher er­
forderlich: Telefon: 031 791 24 94 (während der 
Öffnungszeiten) oder E-Mail: bibliothek@zapp.ch

Freiwilliger Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

Für Eltern mit ihren Kindern ab 9 Monaten bis 3 Jahren.
Lustvoll und kreativ Sprache erleben mit Reimen, Kniereitern, spielen …

Buchstart – Krabbelgruppe

Gschichtestung i dr 
Bibliothek Chonufinge
für Kinder ab ca. 4 Jahren

Mittwoch, 
11. März + 29. April, 
jeweils von 14.15 – 
14.45 Uhr,

Eintritt frei

Kreuzplatz 1
3510 Konolfigngen

Kindersitze – Kinder 
im Auto richtig sichern
Im Auto ist jedes zweite Kind falsch 
gesichert!

Ohne Kindersitz haben Kinder im Auto ein dreimal 
höheres Risiko, sich bei einem Unfall schwer oder 
tödlich zu verletzen. Das muss nicht sein: Helfen 
Sie mit, Kinder richtig zu sichern.

Beim Kauf eines Kindersitzes ist auf die sogenann­
te «ECE-Prüfnorm» zu achten. In der Schweiz 
zugelassene Kindersitze müssen den Prüfnormen 
ECE R44/03, R44/03 oder R129 entsprechen.
Das orange ECE-R-Prüflabel auf den Sitzen gibt 
Auskunft darüber.

Neben dem richtigen Kindersitz ist auch die kor­
rekte Installation wichtig. Kindersitze sollten mög­
lichst standsicher montiert werden. Einfach und 
sicher funktioniert die Installation mit «Isofix»: 
Dabei handelt es sich um eine Steckverbindung 
zwischen Auto und Kindersitz. Diese Vorrichtung 
ist bei Neuwagen seit 2014 Vorschrift, viele ältere 
Fahrzeuge lassen sich nachrüsten.

Die 5 wichtigsten Tipps:
• �Kindersitz wählen, der auf Grösse und Gewicht 

des Kindes abgestimmt ist
• �Kindersitz auf dem Rücksitz montieren.
• �Beim Einbau die Bedienungsanleitungen des 

Sitzes und Autos beachten
• �Erst wenn der Kopf des Kindes über den Kin­

dersitz hinausragt: Wechsel zur nächsten Kate­
gorie

• �Winterjacke ausziehen: Der Gurt muss so eng 
wie möglich am Körper des Kindes anliegen

Mehr zum Thema finden Sie in der Broschüre 
3.161 «Kinder im Auto» auf bfu.ch und im «Kin­
dersitz» auf bfu.ch.

Christian Moser
Sicherheitsdelegierter Gemeinde Konolfingen
Tel. 031 791 15 15
E-Mail: msck@bluewin.ch

Kurs: Mit Schriften 
gestalten
Kurs am 28. April in der Bibliothek Konolfingen
Ausschreibung unter Veranstaltungen im 
Chonufinger
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Der Feuerbrand bleibt in unserer Region aktuell
Ausgangslage
In Gebieten, wie das Unsrige, mit Feuerbrandbe­
fall in den Vorjahren, tritt Befall regelmässig wie-
der auf. Der Grund dafür sind ungenügend sanier­
te Bäume und Sträucher oder Pflanzen mit Alt-
befall. Hier ist der Erreger bereits im Holz, die 
Schäden treten erfahrungsgemäss erst im Som­
mer auf. Bei der Blüte können die Bestäuber eine 
eventuell vorhandene Infektion auf andere Pflan­
zen übertragen. In unserem Kontrollgebiet haben 
wir letztes Jahr keine Infektionen festgestellt. Die 
Kontrollen durch die Besitzer sowie der Kontrol­
leure sind nicht zu vernachlässigen. Wenn wir 
weiterhin aufmerksam sind, können wir diese In­
fektionskrankheit unter Kontrolle halten. Infekti­
onsfrei werden wir voraussichtlich nie werden. Es 
ist wichtig, dass die Besitzer die gefährdeten 
Pflanzen gut beobachten.

Änderungen bei der Feuerbrandkontrolle 
ab 2020
Das Amt für Landwirtschaft und Natur des Kan­
tons Bern hat uns informiert, dass es in diesem 
Jahr bei der Pfanzengesundheitsverordnung Än­
derungen geben wird. Im Februar 2020 werden 
wir über die Einteilung in die Kontrollklassen un­
seres Gebietes und das weitere Vorgehen infor-
miert.

Hygiene bei der Pflanzenpflege
Die Hygiene ist bei allen Pflegemassnahmen wich­
tig, damit eine eventuelle Infektion einer Pflanze 
nicht mit den Händen oder dem Werkzeug weiter 
verbreitet wird.

Weitere Informationen
Bei den Gemeindeverwaltungen und Kontrolleu­
ren sowie im Internet unter www.feuerbrand.ch

Kontrolleure
• �Konolfingen: Gemeinde 

Isabelle Bähler, 031 790 45 45
• �Kontrolleur Aussenbezirke 

Roger Brechbühl, 079 724 93 72
• �Kontrolleur Zentrum 

Christian Moser, 031 791 15 15

Änderung im Team: Gottfried Liechti hat auf 
Ende 2019 als Kontrolleur demissioniert, wir dan­
ken ihm für die langjährige, angenehme Zusam­
menarbeit bestens. Mit den oben angekündigten 
Änderungen wird das Gebiet durch Roger Brech­
bühl weiter betreut.

�  

Gebietsaufteilung�  
Das Zentrum hat die Grenzen: Gemeindegrenze 
Emmentalstr. 40 – Unterdorfstr. – Treppe/Gehweg 
Burgdorfstr. – Oberdorfstr. (beide Westseite) – 
Oberdorfstr. – Hochstr. – Buchwald (alle Südseite) 
– unterer Tonisbach – Bernstr. 48 – Gantrischweg 
– Stockhornstr. – Kirchbühl – Hübelistr. (ohne 
Leimgrubenstr.) – Thunstr. – Gemeindegrenze vor 
ARA.
Das übrige Gemeindegebiet wird durch Roger 
Brechbühl betreut.

• �Freimettigen: Gemeindeschreiberei 
Irene Locher, 031 791 13 42  
Kontrolleur: Werner Moser, 031 791 16 32 
Rodungsarbeiten: Daniel Zaugg, 
079 379 62 82

• �Niederhünigen: Gemeindeschreiberei 
Sabrina Schlüchter, 031 791 02 42 
Kontrolleur: Hans Graf, 031 791 34 66

In der nächsten Ausgabe werden wir Sie weiter 
informieren.
Ihr Feuerbrandteam

Es lohnt sich, die Steuererklärung im TaxMe-Online

mit BE-Login auszufüllen. Sie können …

 während dem Ausfüllen der Steuererklärung,

die erforderlichen Belege direkt online einreichen.

 die Steuererklärung vollständig elektronisch freigeben

und einreichen. Das Einsenden der Freigabequittung

per Post entfällt.

 Neu ab Januar 2020: den eSteuerauszug hochladen und

Daten automatisch ins Wertschriftenverzeichnis importieren.

Jederzeit und von überall her …

 den Stand der Rechnungen, Veranlagungen

sowie Zahlungen abfragen. 

 Einzahlungsscheine bestellen.

 Einsprachen online einreichen.

 Ab Januar die Steuererklärung

online ausfüllen!

 Verschlüsselte Datenübertragung

Probieren Sie es aus!

Informationen und Hinweise

zur Sofortregistrierung

für TaxMe-Online mit BE-Login

fi nden Sie unter

www.taxme.ch

Steuererklärung online 

ausfüllen

www.taxme.ch

Jederzeit und von überall her …

Rechnungen, Veranlagungen

 bestellen.

Verschlüsselte Datenübertragung

Probieren Sie es aus!
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Familienzulagen im Kanton Bern
Familienzulagen im Gewerbe
52 Familienausgleichskassen (Stand 1.1.2012) 
richten im Kanton Bern Familienzulagen an Ar­
beitnehmende und Selbständigerwerbende aus. 
Für Nichterwerbstätige sowie Arbeitnehmende 
ohne AHV-beitragspflichtigen Arbeitgeber (ANO­
BAG) ist ausschliesslich die Familienausgleichs­
kasse des Kantons Bern zuständig.

Diese Familienausgleichskassen müssen folgende 
Mindestleistungen erbringen (vorbehältlich der 
Sondervorschriften bei Teilzeitarbeit und bei 
Nichterwerbstätigen):

• �230 Franken Kinderzulage pro Monat für jedes 
Kind vom Geburtsmonat an bis zum Monat, in 
welchem das 16. Altersjahr vollendet wird.

• �290 Franken Ausbildungszulage pro Monat für 
jedes Kind nach dem 16. Altersjahr bis zum 
Abschluss der Ausbildung, längstens jedoch bis 
zum Monat, in dem das 25. Altersjahr vollendet 
wird.

Die im Kanton Bern tätigen Familienausgleichs­

kassen können freiwillig weitergehende Leistun­
gen erbringen wie z.B. höhere Kinder- und Ausbil­
dungszulagen, Geburts- und Adoptionszulagen, 
Leistungen zur Unterstützung an Angehörige der 
Armee und des Familienschutzes.

Familienzulagen in der Landwirtschaft
Die Ausgleichskasse des Kantons Bern (AKB) rich­
tet im Auftrag des Bundes folgende Familienzula­
gen an selbständigerwerbende Landwirte, deren 
mitarbeitenden Familienmitglieder sowie an land­
wirtschaftliche Arbeitnehmende aus:

• �Im Talgebiet:�  
200 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre 
250 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre

• �Im Berggebiet:�  
220 Franken pro Monat für Kinder bis 16 Jahre 
270 Franken pro Monat für Kinder ab 16 Jahre

www.akbern.ch
Auf der Internetseite www.akbern.ch der Aus­
gleichskasse des Kantons Bern (AKB) finden Sie in 
der Rubrik „Familienzulagen“ alle übrigen not­

wendigen Informationen zur Familienzulagenord­
nung im Kanton Bern, wie beispielsweise:

- �Für welche Kinder besteht ein Anspruch auf Fa­
milienzulagen?

- �Welche Personen haben Anspruch auf Familien­
zulagen?

- �Welcher Elternteil kann den Antrag stellen?
- �Was heisst „Differenzzahlung?“
- �Anmeldung des Anspruchs auf Familienzulagen 

im Gewerbe und in der Landwirtschaft
- �Was ist unter „Ausbildung“ zu verstehen?
- �Besondere Bestimmungen für Nichterwerbstäti­

ge und ANOBAG (Arbeitnehmende ohne AHV-
beitragspflichtigen Arbeitgeber)

- �Familienzulagen bei Teilzeitarbeit
- �Zahlung von Familienzulagen ins Ausland
- �Meldepflichten, Nachforderungen, Rückerstat­

tung, Verjährung usw.

Hinweis
Arbeitnehmende erkundigen sich bei ihrem Ar­
beitgeber, bei welcher Familienausgleichskasse ihr 
Betrieb angeschlossen ist.

AHV/IV/EO und Ergänzungsleistungen zur AHV/IV
Die wichtigsten Änderungen auf den 1. Januar 2020

AHV/IV/EO/ALV-Beitragssätze

	 SE 	 AG/NE
AHV 	 8,1% 	 8,7%
IV 	 1,4% 	 1,4%
EO 0	 ,45% 	 0,45%
ALV 	    – 	 2,2%* / 1,0%**
Total 	 9,95% 	 12,75%

*ALV-Beiträge bis: CHF 12‘350 p.Mt. (148‘200 p.a.)
**ALV-Beiträge: +1% ab 148‘201 p.a.

AHV/IV-Renten
• �Altersrente (unverändert): mindestens 1'185 

Franken und höchstens 2'370 Franken
• �Witwenrente/Witwerrente (unverändert): min­

destens 948 Franken und höchstens 1'896 
Franken

• �Waisenrente (unverändert): mindestens 474 
Franken und höchstens 948 Franken

• �Ganze Invalidenrente (unverändert): mindestens 
1'185 Franken und höchstens 2'370 Franken

• �Dreiviertels-Invalidenrente (unverändert): min­
destens 889 Franken und höchstens 1'778 
Franken

• �Halbe Invalidenrente (unverändert): mindestens 
593 Franken und höchstens 1'185

• �Viertels-Invalidenrente (unverändert): mindes­
tens 297Franken und höchstens 593 Franken

Lebensbedarf und Beträge der durch-
schnittlichen Krankenkassenprämien bei 
den Ergänzungsleistungen (EL)
Der Höchstbetrag für den allgemeinen Lebensbe­
darf bei den EL beträgt wie bisher für Alleinste­
hende 19‘450 Franken, für Ehepaare 29‘175 
Franken und für Waisen 10‘170 Franken.

Familienzulagen  
Das monatliche Mindesteinkommen der Arbeit­
nehmenden und Selbständigerwerbenden für An­
spruch auf Familienzulagen beträgt mindestens 
592 Franken. 
 
BVG-Grenzbetrag 
Der Grenzbetrag der beruflichen Vorsorge (nicht 
BVG-pflichtig) beträgt 21'330 Franken pro Jahr. 

Weitere Informationen 
Informationen und Auskünfte finden Sie im Inter­
net unter www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info. 
Formulare und Merkblätter erhalten sie kostenlos 
bei den AHV-Zweigstellen.

Die durchschnittlichen Krankenkassenprämien im Kanton Bern wurden in den drei Prämien­
regionen wie folgt festgesetzt:

2020 	 Region 1 	 Region 2 	 Region 3
Erwachsene 	 CHF 6‘540 	 CHF 5‘844 	 CHF 5‘460
junge Erwachsene (Alter 18–25) 	 CHF 4‘968 	 CHF 4‘404 	 CHF 4‘080
Kinder 	 CHF 1‘560 	 CHF 1‘380 	 CHF 1‘284
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Dach
Holz+

	 · Bedachungen	
	 · Holzbau	
	 · Fassaden	
	 · Isolationen

Anton Kohli	
Oberdorfstrasse 28	 Telefon 079 257 37 51	
3510 Konolfingen	 anton.kohli@bluewin.ch

Brigitte Heiniger-Maurer 
Brunnhaldenstrasse 9 
3510 Konolfingen 
Telefon 031 791 03 23 
Mobile  077 406 46 82 
brigitte@the-strangers.ch

Flexible Öffnungszeiten 
Nur auf telefonische Voranmeldung

Angela Stucki
Versicherungsexpertin
Dipl. Finanzberaterin IAF

Hanspeter Wermuth
Seniorberater

	 Silvio Pfister
	 eidg. dipl. Malermeister 
	 dipl. Handwerker in der Denkmalpflege FA
	 Konolfingenstrasse 22, 3510 Häutligen
	 031 791 33 58/ 079 677 21 80
	 optimaler@bluewin.ch / www.optimaler.ch

Mit Kalk, Ölfarbe  
und Naturharzen  
traditionell modern.

OptiMaler GmbH,  
der Denkmaler

Bauernhauswohnung in Worb

Kreuzplatz 2 | CH-3510 Konolfingen
Phone +41 (0)31 791 10 50
info@kreuz-konolfingen.ch | www.kreuz-konolfingen.ch

Ab 24. Februar: Italienische Wochen – Viva Italia!
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Nächste 
Blutspende:

Mittwoch, 11. März 2020 
17.00 – 20.00 Uhr

Feuerwehrmagazin, 
Bernstrasse 29, Konolfingen

Ich 
berücksichtige 

das 
Konolfinger

Gewerbe!
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Schule
Einsprachen und ihre Folgen für die Schule Konolfingen
Die Beschwerde über die Schulraumplanung wurde vom AGR abgewiesen. Die Abstimmungsbeschwerde könnte 
aber im schlimmsten Fall bis vor Bundesgericht weitergezogen werden und löste kein Problem – im Gegenteil.

Die geburtenstarken Jahrgänge sind da, ab kom­
mendem Sommer wird bereits eine zweite 5./6. 
Klasse ins Oberstufenschulhaus ausgelagert. Je 
mehr Zeit verstreicht, desto mehr zügeln und im­
provisieren ist gefragt. Wir müssen uns nun auf 
dieses Szenario vorbereiten.
 
Das Dach über dem Kopf – ein Container?
Kein Zweifel – alle Schülerinnen und Schüler 
werden zu jedem Zeitpunkt ein Dach über dem 
Kopf haben. Aber es kann künftig vermehrt sein, 
dass ein Kind nicht am geographisch nächsten 
Schulstandort eingeschult wird – sondern dort, 
wo es eben Platz hat. Das bedeutet wohl auch 
weiterhin: viele Busfahrten in der ganzen Gemein­
de. Neue Klassen werden eröffnet werden und 
weil ein laufender Schulbetrieb bei gleichzeitiger 
Bautätigkeit im Schulhaus lärm- und sicherheits­
technisch keine gute Idee ist, kommt ein Um- oder 
Erweiterungsbau nicht in Frage. Man wird deshalb 
die Klassen in Container-Lösungen unterbringen. 
Diese schnell aufgebauten Module sind teuer und 
müssten aus Platzgründen dort aufgestellt wer­
den, wo eben Platz ist, zum Beispiel auf dem 
Pausenplatz. Die zusätzlichen Kosten wird der 
Steuerzahler tragen. 

Der Unterricht ist betroffen
Guter Unterricht ist von vielen Faktoren abhängig. 
Neben dem Engagement der Lehrpersonen spie­
len auch die Klassengrösse und die Lernumge­
bung eine bedeutende Rolle. Die Schulhäuser in 
Konolfingen wurden in einer Zeit gebaut, in der 
frontaler Unterricht an der Tagesordnung war. Für 
zeitgemässen Unterricht, wie er vom Lehrplan 21 
gefordert ist, müssen die Lehrpersonen in den 
meist kleinen Klassenzimmern bereits heute im­
provisieren. Von einer Lernlandschaft gemäss 
Lehrplan 21 werden wir vorerst nur träumen 
können. 
Natürlich haben wir keine Wahl – der Unterricht 
muss auch mit weniger Platz und ungünstigen 
Bedingungen aufrechterhalten werden. Zusätzlich 
geht aber wertvolle Zeit verloren: Umziehen mit 
der Klasse, sich einrichten und einleben – alles 
braucht Zeit, welche dem Unterricht fehlen wird. 
Verständlich, dass wir auf eine möglichst kurze 
Übergangsphase und den baldigen Neubau hof­
fen!

Wie weiter mit der Oberstufe?
Auch der Ausbau der Oberstufe und der Bau einer 
weiteren Turnhalle wären durch einen allfälligen 

Weiterzug der Einsprache blockiert, zumal der 
Planungskredit mit demselben Budget verabschie­
det wurde. Am Oberstufenzentrum ist bereits 
heute der Platz knapp. Schüler und Schülerinnen 
sitzen im engen Gang oder auf der Treppe für 
Gruppenarbeiten. Weil Gruppenräume fehlen, 
müssen wir auf das Metallwerken und die Luft­
schutzräume ausweichen. Im nächsten Schuljahr 
werden zwei 5./6. Klassen am Oberstufenzentrum 
untergebracht und die 9. Klassen nach Ursellen 
“ausgelagert”. Auch an der Oberstufe drohen 
längerfristig teure Notlösungen.

Fakt ist: Die Schule braucht Platz und die Zeit 
drängt. Jede Verzögerung der Schulraumplanung 
erschwert den operativen Betrieb der Schule und 
behindert unsere Schulentwicklung. Es ist an der 
Zeit, die Reihen zu schliessen.

Wir Lehrpersonen sind sehr motiviert, die Vision 
Schule Konolfingen umzusetzen. Wann dürfen wir 
damit beginnen?  

Die Lehrpersonen der Oberstufe

Mit ihr gehören wir zum Hunderterklub
Neben Ludwig van Beethovens 250. Geburtstag wird 2020 auch der noch rundere 300. Geburtstag des Prahl-  
und Lügenbarons von Münchhausen zu feiern sein. Ein bisschen ums Prahlen ist es auch uns, denn uns ist die 
100. Anmeldung für die Tagesschule Konolfingen ins Haus geflattert.  

Diese spezielle Anmeldung lautet auf den Namen 
Maleiya Nauck, und sie ist ein Zeichen dafür, dass 
die Tagesschule heute für viele Familien nicht 
mehr aus dem Alltag wegzudenken ist.
Wir vom Tagesschulteam freuen uns über den 
Zuwachs, und bemühen uns, auch unter den sich 
vergrössernden Umständen die Betreuungsquali­
tät und auch die Nähe zu den betreffenden Fami­
lien beizubehalten. Gleichzeitig möchten wir uns 
bei allen für das Vertrauen uns gegenüber bedan­
ken. 

Martin Gehrig
Co-Leiter Tagesschule Konolfingen
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Ein Turm für Konolfingen – Siegerprojekt
Die Ausstellung der Türme wurde rege besucht. 96 Stimmen wurden an die Turmprojekte verteilt. Vielen Dank 
der Bevölkerung für die Stimmabgabe!

Der Siegerturm ist der Spass-Turm von Mauro und 
Luca. Er hat 34 Stimmen erhalten!
Alle beteiligten Planer, Entwerfer und Erbauer er­
hielten als Dank für ihre Ideen einen speziellen 
Bleistift mit dem Konolfingen Logo. 
 
2. Platz mit 25 Stimmen: Chonu-Turm von Livio, 
Leo und Lias 
3. Platz  mit 23 Stimmen: Restaurant-Turm von 
Kyle, Zafrani und Lucas
4. Platz mit 10 Stimmen: der LOL.Turm von Aaron 
und Andrin
5. Platz mit 5 Stimmen: Turm-Dems von Dimitri, 
Milan und Finn
 
Alexandra Jaggi, Lehrerin

Die beiden Sieger: Mauro und Luca mit ihrem 
Siegerprojekt.

Ferienordnung
Schuljahr 2019 / 20	 Winterferien	 Samstag, 21.12.19 – Sonntag, 5.1.20
			   Sportferien	 Samstag, 25.1.20 – Sonntag, 2.2.20
			   Frühlingsferien	 Samstag, 4.4.20 – Sonntag, 19.4.20
			   Heuferien	 Samstag, 23.5.20 – Sonntag, 31.5.20 (Kindergarten)
			   Sommerferien	 Samstag, 4.7.20 – Sonntag, 9.8.20

Schuljahr 2020 / 21	 Herbstferien	 Samstag, 19.9.20 – Sonntag, 11.10.20
			   Winterferien	 Donnerstagmittag, 24.12.20 – Sonntag, 10.1.21

Die aufgeführten Daten enthalten den ersten und den letzten vollen Ferientag. Freitag nach Auffahrt ist schulfrei.
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Ab Schulbeginn 2020 kann Ihr Kind bei uns die Spielgruppe besuchen. Wir nehmen Kinder mit fol­
genden Geburtsdaten auf: 
 

1. August 2016 – 31. Juli 2017 

Anmeldung bis 31. März 2020 unter www.spielgruppe-konolfingen.ch 

oder mit persönlichen Angaben (Name, Vorname, Geburtsdatum des Kindes sowie der vollständigen 
Adresse und Telefonnummer der Eltern) an: 

Spielgruppe Konolfingen
Niesenstrasse 4, 3510 Konolfingen

Besucht werden kann die Spielgruppe 1 x wöchentlich à 2 Std., Fr. 110.00 pro Quartal oder 
2 x wöchentlich à 2 Std., Fr. 190.00 pro Quartal. Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berück­
sichtigt.
Die Gruppeneinteilung wird ab Mitte Mai schriftlich bekanntgegeben. Sie ist verbindlich. Für weitere 
Auskünfte stehen wir Ihnen unter 031 791 10 57 (Frau Lehmann) oder 031 791 12 51 (Frau Althaus) 
gerne zur Verfügung.

Neuaufnahme in die Spielgruppe

Tag der offenen Tür 
in Worb
Samstag, 7. März 2020, 13.30 –16.00 Uhr
Schulhaus Wyden 2,  Wydenstrasse 38, Worb

13.30 Uhr �Konzert in der Aula 
"Chind für Chind" 
Anschliessend: INSTRUMENTE 
entdecken – sehen – hören – 
ausprobieren

16.15 Uhr �Worber Jugendblasorchester 
Schnupperprobe

Musik am Sonntag
Rock, Pop, Jazz und Klassik

Sonntag, 29. März 2020 17.00 Uhr
Aula Oberstufenzentrum Stockhorn, Konolfingen

www.musikschuleworb.ch

Sportkoordination Freiwilliger Schulsport
Das zweite Jahr im freiwilligen Schulsport ist seit den Herbstferien wieder am Laufen.

Fürs  Tennis können wir erfreulicherweise alle drei 
Kurse durchführen. Beim Karate ist es wie vor-
gesehen ein Kurs. Der Kurs Badminton konnte 
aufgrund mangelnder Anmeldungen nicht gestar­
tet werden, was sehr schade ist, da es sich auch 
um ein Angebot gehandelt hat, welches für die 
älteren Schüler zur Verfügung stand. Der Kurs 
Geräteturnen, welcher während den Frühlingsferi­
en stattfinden wird, kommt auch zustande – und 
es hat noch FREIE PLÄTZE. Kurzentschlossene 
können sich melden.

Kurs 2 – GERÄTETURNEN
1. – 9. Klasse
14. – 17. April 2020
Dienstag – Freitag, täglich
09.00 – 13.00 Uhr
Kosten Fr. 20.–

Anmeldung unter:
sportkoordination@konolfingen.ch
oder Telefon 031 790 45 81

Falls Sie ein spannendes Angebot haben für das 
nächste Programm, nehmen Sie bitte mit mir 
Kontakt auf. Je vielfältiger das Programm ist, je 

spannender ist es für die Schüler und Schülerinnen 
vom Kindergarten bis zum 9. Schuljahr. 

Sanierung Turnhalle Stalden
Die Turnhalle Stalden hatte noch die Originalwän­
de, welche aus dem Jahre 1962 stammen. Damals 
baute man nach bestem Wissen und Gewissen die 
Wände mit einem Täfer, welches einen Zwischen­
raum von ca. 1 cm hatte. Dies ist bei einem Neu­
bau nicht mehr erlaubt und die Wände müssen 
ebenflächig eingebaut sein, was die Verletzungs­
gefahr vermindert und können mit Bällen besser 
bespielt werden. So wurden beide Hallen mit 
vollflächig geschlossenen OSB-Platten ersetzt. Die 

Hallen wirken durch diese Anpassungen gleich viel 
heller. Ebenfalls wurden die Kippfenster in beiden 
Hallen auf elektronisch umgerüstet, um eine bes­
sere Durchlüftung der Hallen zu erreichen. Hier 
sind wir gespannt auf den nächsten Sommer, 
welche Auswirkungen dies auf das Hallenklima 
hat. 
 
Barbara Aeschlimann 
Sportkoordination
sportkoordination@konolfingen.ch 
Telefon 031 790 45 81
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Das 
Konolfinger

Gewerbe 
hat Ihnen viel

zu bieten!

REMAX Büro  |  Thunstrasse 10  |  3510 Konolfingen

WIR BEDANKEN UNS FÜR IHRE KUNDENTREUE!
____________________________________________________________________________________________________________________________________________

Gönnen Sie sich eine Pause!
Tanken Sie neue Energie, tauchen Sie ein in die Welt der Wellness Coiffure. 

Qualität und Beratung sind unsere Königsdisziplin .
Lassen Sie sich überraschen von unserem Jubiläumsangebot.

Fragen Sie in unserem Salon nach der 'Member of Members Card'.

NEU - WELLA PROFESSIONALS INESSENCE
Die neue Linie von System Professional Energy CodeTM ist 
von der unglaublichen Kraft der Natur inspiriert. Mit Energy 
CodeTM Komplex und Acai-Stammzellenextrakt. Frei von
Sulfaten, Parabenen, Silikon und künstlichen Farbstoffen.

Coiffure TREND
Damen & Herren

Kreuzplatz 4 
3510 Konolfingen
Tel: 031 791 25 65

www.coiffuretrend.ch



Vielfältige Angebote
im Jubiläumsjahr
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Vereine

Nähzimmer neu und spannend 
Es lohnt sich, auch mehrere Male das Dorfmuse­
um zu besuchen. Die Museumscrew gestaltet die 
Räume im Dorfmuseum immer wieder anders. So 
ist zum Beispiel das Nähzimmer komplett umge­
staltet. Wissen Sie, welche und wie viele Kleider- 
oder Merceriegeschäfte es in Konolfingen gab, 
genau das können Sie im neu gestalteten Nähzim­
mer erfahren. 

Noch dieses Jahr zeigen wir mit der Sonderaus-
stellung "Füürwehr" die ganze Geschichte der 
Feuerwehr, der Samariter, der Brandfahndung und 
weiteren Blaulichtorganisationen. 

Musizierender Bademeister 
und Henä mit Band
Im Dachstock haben wir zum Valentinstag ein 
ganz spezielles Angebot. Am Freitag, 14. Februar 
2020, um 20.00 Uhr steht der Konolfinger Bade­
meister, Wayne Ricardo Gibson, im Dachstock auf 
der Bühne. Der virtuelle Steelband-Spieler, der mit 
vier Sticks auf einmal musiziert, wird auch Sie 
begeistern.
Nach 2018 steht Henä am Samstag, 25. April 
2020 um 20.00 Uhr zum zweiten Mal auf der 
Bühne im Dachstock des Dorfmuseums. Sein 
Mundartrock mit den bekannten Titeln wie „Land 
in Sicht“, „Es fragt nid“, „Weniger isch meh“ oder 
„Sunnesite“ wird auch Ihnen gefallen.

Nutzen Sie die Chance zum verbilligten Vorverkauf 
unter 079 360 20 21 oder über die Webseite 
www.museum-alter-baeren.ch.

Bienen, Kaninchen, Tauben, Hühner und 
Ziervögel bevölkern das Museum
Am Wochenende vom 22./23. Mai 2020 steht das 
Museum im Zeichen der Kleintiere. Der Bienen­
züchterverein Konolfingen wird im Dachstock zei­
gen, wie wichtig und wertvoll die Bienenzucht ist. 
Nutzen Sie die Chance, einmal einen ganzen 
Schwarm der geschäftigen Bienen gefahrlos ganz 
nah zu bestaunen. Im Garten zeigen die Züchte­
rinnen und Züchter das Ornithologischen Vereins 
ihren zum Teil jungen Tier-Nachwuchs. Zudem 
können Sie auch ihr Glück beim traditionellen 
Zwirbelen versuchen.
Alle diese und weitere Infos finden Sie auf der 
Webseite des Dorfmuseums; www.museum-alter-
baeren.ch 

Text und Bilder: Willi Blaser

Der Verein "Alter Bären" darf schon auf 25 erfolgreiche Jahre zurückblicken. Kulturgut erhalten, Zeitzeugen und 
Dokumente präsentieren und die Geschichte rund um Konolfingen mit verschiedenen Sonder-Themen aufzeigen, 
das sind die Ziele in wenigen Worten. Dahinter steckt aber sehr viel Engagement, viel Freizeitarbeit und Aufwand.

Feiern Sie mit uns, geniessen Sie ein 
feines Risotto

Mit der Eröffnung am 1. März 2020 können Sie 
mit uns das 25-Jahr-Jubiläum feiern. 
Wir laden Sie ein, das Museum gratis zu 
besuchen und offerieren Ihnen dazu 
von 12.00 bis 14.00 Uhr ein feines Gratis-
Risotto.
Von 12.00 bis 17.00 Uhr stehen die Türen im 
Museum offen. Nutzen Sie die Gelegenheit, das 
Dorfmuseum zu besuchen. 
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Wunderbare Ausstellungserfolge
An regionalen, kantonalen und schweizerischen Kleintier-Ausstellungen glänzten 
die Züchterinnen und Züchter des Ornithologischen Vereins Konolfingen (OVK). 
Die unzähligen Spitzenresultate beweisen die erfolgreiche und zielgerechte Zucht.

Alle Sparten des Ornithologischen Vereins Konol­
fingen beteiligten sich an den verschiedenen 
Kleintierausstellungen Ende 2019. Bereits beim 
Start der Ausstellungssaison in Gwatt überzeug­
ten die Ziervogelzüchter mit ihren Lieblingen. 
Ernst Lempen sicherte sich mit seiner Viererkollek­
tion Gestaltskanarien den dritten Rang. Mit einem 
Paar und einer Viererkollektion Chinesischen 
Zwergwachten durfte sich Markus Bieri freuen. 
Kurz danach glänzten die Ziervogelzüchter in 
Oberwangen mit vier Siegen und weiteren drei 
Podestplätzen erneut. Jungzüchter Rico Bieri 
konnte mit seinem ersten Rang und dem Grup­
pensieg mit seinen Blaugenicks-Sperlingspapa­
geien überzeugen. Ernst Lempen mit Bourkesitti­
chen und Markus Bieri mit den Chinesischen 
Zwergwachteln sicherten sich erste Ränge. Auch 
anlässlich der Ausstellung in Thörishaus gefielen 
die Ziervögel von Ernst Lempen. 
Am Jahreshöhepunkt, der SwissBird in Zofingen, 
glänzten die Konolfinger. Unter den insgesamt 
über 1'300 Ziervögeln holten sie mit 18 Ziervö­
geln nicht weniger als 7 Podestplätze. Rico Bieri 

holte drei 3. Plätze mit zwei Glanzsittichen und 
einem Zebrafink Braun. Markus Bieri dominierte 
mit den Rängen 1 bis 5 die Konkurrenz mit seinen 
Chinesischen Zwergwachteln wildfarbig. Ernst 
Lempen sicherte sich einen 3. Rang mit einem 
Schmucksittich.

Siegerbänder für die Taubenzüchter
In Langenthal fand die Nationale Taubenausstel­
lung statt. Urs Freiburghaus mit Deutsche Mode­
neser Schietti blau mit schwarzen Binden und 
Bernhard Jegerlehner mit Sächsische Flügeltaube 
mit Rundhaube schwarz mit weissen Binden hol­
ten ein Siegerband, Vereinspräsident Erwin Schüp­
bach gewann zwei Ehrenpreise mit Sächsischer 
Weissschwanz rot. Seine Tochter Andrea mit Star­
tauben blau mit weissen Binden gewann einen 
Ehrenpreis.

Best of Show für Michael Fankhauser 
Über 2'000 Kaninchen präsentierten sich an der 
Kleintierausstellung in Thun. Spitzenzüchter Mi­
chael Fankhauser holte nicht weniger als vier Po­

destplätze mit seinen Chinchilla und Kleinrex 
gold. Er stellte sogar das Best of Show-Kaninchen 
mit einem Chinchilla. Zudem wurde er Rassensie­
ger mit einem Chinchilla und Farbenschlagsieger 
mit einem Kleinrex gold. Bernhard Jegerlehner 
holte sich einen zehnten Platz mit Hermelin. Jakob 
Glauser gewann mit seinem Havanna und Gertrud 
Balbiani wurde dritte mit Rex blau.

Sieg und Podestplätze an der kantonalen 
Geflügelschau
Über 400 Hühner und Zierenten präsentierten sich 
an der kantonalen Geflügelschau in Thierachern. 
Jakob Glauser konnte mit einem Doppelsieg (1. 
und 2. Rang) mit einem Stamm Zwerg-Rhodelän­
der glänzen. Auch bei den Einzeltieren durfte Ja­
kob Glauser mit Zwerg-Rhodeländer als zweiter 
aufs Podest. Mit seinen Sebright goldfarbig sicher­
te er sich zwei dritte Ränge. So auch Willi Blaser, 
mit seinen drei wildfarbigen Japanwachteln, die er 
das erste Mal ausstellte, freute er sich über zwei 
dritte Ränge.
Willi Blaser

Es werden Leitende fürs Mukiturnen gesucht
Die Nachfrage des beliebten Mukiturnens ist gross, deshalb suchen wir weitere Leitende!

Das Mukiturnen findet im Winterhalbjahr von Oktober bis März für jeweils eine Stunde statt.

Haben wir dein Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf deinen Anruf 

oder deine E-Mail!

Nathalie Feierabend-Weibel
Tech. Kommission Nachwuchs

Mobile 079 715  06 17

nachwuchs@tvkonolfingen.ch oder muki@tvkonolfingen.ch
www.tvkonolfingen.ch
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Winterkonzert «Gipfustürmer»
Die Musikgesellschaft Konolfingen, unter der Leitung von Luca Belz, nahm uns am 
diesjährigen Winterkonzert auf eine atemberaubende Wanderung mit.

Nach einem erfrischenden Einstieg mit der Ju­
gendmusik Konolfingen, unter der Leitung von 
Markus Schmidlin, ging es ab nach Luzern. Von 
dort hat man eine wunderbare Sicht auf das 
nächste Ziel, den Pilatus. Der Aufstieg zum 
"Mountain of Dragons" ist allerdings alles andere 
als einfach. Der Kampf gegen den Drachen ist 
blutig, aber dank dessen Güte gibt es doch ein 
gutes Ende.

Ein schönes Ende für die Musikgesellschaft Konol­
fingen nahm auch das im Sommer ausgetragene 
kantonale Musikfest in Thun, wo sie den sechsten 
Platz erreichte. Mit dem Stück "Lakeside Festival" 
erinnert sie sich mit Freuden an dieses Fest.

Von den Schwestern Fränzi und Daniela Bracher 
durchs Programm geführt, wurden weitere Gipfel 
musikalisch gestürmt. Sogar einen Alpenflug wag­
ten die Musikanten. Glücklicherweise stürzten sie 
nicht, wie von Mani Matter gesungen, ab, sondern 
erreichen mit der zweiten Zugabe noch den letz­
ten Gipfel der Reise.

Chinder-Nami
Am ersten Samstagnachmittag erhielten auch die 
Kinder eine Kostprobe des Konzertprogramms. Die 
Jugendmusik und Musikgesellschaft Konolfingen 
begleiteten die Geschichte "d Musigmüüs u die 
gstohleni Klarinette", vorgeführt von den zwei 
"Musikmäusen" Tanja Ramseyer und Sarah Kup­
ferschmid und dem "Bärendieb" Silas Jost. An­
schliessend durften die Kinder selber die verschie­
denen Blasinstrumente ausprobieren und sich für 
eine zweijährige Musikausbildung anmelden.

Vorschau: Frühlingskonzert am 2. Mai
Die Jugendmusik Konolfingen lädt zur Jubiläums­
party ein. Das diesjährige Frühlingskonzert wird 
bereits zum 10. Mal von Markus Schmidlin diri­
giert. Dieses Jubiläum feiern wir gerne mit coolen 
Discostücken und tollen Partysongs.
Am Samstag, 2. Mai 2020, im Kirchgemeindehaus 
Konolfingen starten wir ab 18:00 Uhr mit dem 
alljährlichen Spaghetti-Essen, bevor um 20:15 Uhr 
das Konzert startet. Ihr seid herzlich eingeladen!
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24 Adventslichter in unserem Dorf
„Chumm mir wei es Liecht azünde“ – Mit diesem Aufruf starteten wir Anfang September 2019 
unsere Lichter-Aktion und bald waren die 24 Tage trotz heissem Wetter ausgebucht.

Wir danken allen Teilnehmern herzlich für das 
engagierte Mitmachen und gratulieren zu den 
kreativen Schmuck- und Dekorationsideen. Auch 
an heissen Getränken und feinen Gebäcken zum 
Schnouse konnte sich mancher Gast erfreuen.

Allen Besuchern ein grosses Dankeschön für ihr 
Verweilen an den Adventslichtern, denn ohne 

Euch wäre diese Aktion nur halb so schön gewe­
sen – bis zum nächsten Mal.

Frauenverein Konolfingen
Susanne Mathys

PS: Anfang September 2020 starten wir wieder 
einen Aufruf im Chonufinger. 
Sind Sie dabei, wenn es heisst: Chumm mir wei es 
Liecht azünde“?

Eine Bilderauswahl der Adventslichter finden Sie 
auf unserer Webseite www.frauenverein-konolfin­
gen.ch

19.30 Uhr Geschäftlicher Teil
20.45 Uhr Rodeo Linedance Berner Oberland, unter der Leitung von Silvia Mathys.
Der Frauenverein offeriert Gebäck und Kaffee.

Die Reise führt uns ins Haar- und Kamm-Mu- 
seum in Mümliswil.
Anschliessend besuchen wir die Stadt Solothurn.

Auskunft/Organisation:
Rita Tschanz, Telefon 031 791 36 76
Der Frauenverein offeriert Gebäck und Kaffee.

Die Brockenstube ist jeden Samstag von 13.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet.
Geschlossen bleibt die Brockenstube:
Ostersamstag 11.4.2020  
Sommerferien 4.7. bis und mit 8.8.2020  
Weinachten 26.12.2020 
nach Silvester 2.01.2021

Dienstag, 25. Februar 2020, im reformierten Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 30. April 2020

Einladung zur 88. Hauptversammlung

Vereinsreise 2020 Öffnungszeiten 
Brockenstube:

Einmal pro Monat treffen sich ausländische Frau­
en und Schweizerinnen, mit oder ohne Kinder, um 
sich gegenseitig kennenzulernen, Erfahrungen zu 
sammeln und Informationen auszutauschen über 
das Leben in der Schweiz. 
Die Treffen finden jeweils an einem Mittwoch, von 
14.00–17.00 Uhr, im Pfarreisaal in Konolfingen 
statt.

Themen und Daten der nächsten Monate: 
• Tonfiguren bemalen am 19. Februar
• Osterhasen am 25. März
• Muttertagsgeschenk basteln am 22. April
• Pflanzen eintopfen am 20. Mai
• Ausflug am 17. Juni

Nun freuen wir uns auf viele interessierte Frauen, 
mit oder ohne Kinder, aus allen Ländern und 
Kulturen! 

ikut-Team und Christina Bläuer | 079 969 6979 | 
ikut@konolfingen.ch

Ein Angebot der Fachkommission Integration Ko­
nolfingen.

AAAA
Schlüssel Stalder GmbH
Bernstrasse 14
Postfach 83
CH-3510 Konolfingen

Telefon +41 31 711 34 38

info@schluesselstalder.ch
www.schluesselstalder.ch

Alles Anders Als Andere

AAAA
Stako Gravur Atelier
Bernstrasse 14
Postfach 83
CH-3510 Konolfingen

Telefon +41 31 791 34 38

info@stako-gravuren.ch
www.stako-gravuren.ch

Alles Anders Als Andere
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Kindertagesstätte: innovativ und nötig 
in unserer Wirtschaft
Die EVP unterstützt die Abgabe von Betreuungsgutscheinen.

Die Familien erbringen grosse Leistungen für un­
ser Land und seine Zukunft. Sie vermitteln zentra­
le Werte und prägen die künftige Gesellschaft. 
Tragfähige Familien sind entscheidend für das 
Wohlergehen der Schweiz. Der Wertewandel in 
Politik, Gesellschaft und Kultur hat Auswirkungen 
auf die Familie. Sie ist eine verbindliche Lebensge­
meinschaft mehrerer Generationen. Der Staat 
muss die Leistungen von Familien anerkennen und 
ihr Selbstbestimmungsrecht respektieren. Der Vor­
stand EVP unterstützt die Stossrichtung des Ge­
meinderates vollumfänglich. Betreuungsgutschei­
ne sind in vielen Gemeinden ein bewährtes Mittel 
um die Selbstbestimmung der Familie zu fördern. 
Gerade in der aktuellen Wirtschaftslage ist es 
wichtig, dass Mutter und Vater, soweit möglich 
und sinnvoll, in der Berufswelt verbleiben. Wir 
danken dem Gemeinderat für die familienfreund­
liche Politik sowie der Schule Konolfingen für das 
Organisieren von Mittagstisch- und Tagesschulan­
geboten. 
Vorstand EVP

Unsere Termine:
06. März 2020	 Hauptversammlung im neuen 
	 Feuerwehrmagazin
08. Mai 2020	 Besichtigung Biohofmetzg 
	 in Oberhünigen

Die Jungfreisinnigen wollen unsere 
Renten sichern

Darum wurde am 5. November 2019 die soge­
nannte Renteninitiative lanciert. Nun haben die 
FDP-Delegierten entschieden, ihre Jungpartei ak­
tiv zu unterstützen und beim Sammeln der Unter­
schriften zu helfen.
Unsere Altersvorsorge gerät durch die immer älter 
werdende Bevölkerung immer mehr unter Druck. 
So sind die Finanzierung und langfristige Sicher­
heit unserer AHV heute ernsthaft in Gefahr. Des­
halb haben sich die Jungfreisinnigen dem Ziel 
verpflichtet, unsere Renten nachhaltig und fair zu 
sichern. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, 
haben die Jungfreisinnigen eine Initiative entwi­
ckelt, die folgende Forderungen stellt: 
• �Das Rentenalter für beide Geschlechter soll auf 

66 angehoben und anschliessend an die Le­
benserwartung gekoppelt werden.

• �Das gesamte System soll reformiert und entpo­
litisiert werden, damit unsere Renten auch in 
Zukunft nachhaltig gesichert sind.

Die Jungfreisinnigen haben ihre Initiative am 5. 
November 2019 auf dem Waisenhausplatz in Bern 

lanciert und müssen nun bis zum 5. Mai 2021 
100'000 Unterschriften sammeln. Erfreulicherwei­
se hat die FDP Schweiz an der Delegiertenver­
sammlung in Schindellegi (SZ) einstimmig be­

schlossen, ihre Jungpartei beim Unterschriften­
sammeln für diese Volksinitiative zu unterstützen.
Mehr Informationen finden Sie unter: https://ren­
ten-sichern.ch/

Die Jungfreisinnigen in der Schweiz wollen nicht länger diskutieren, sondern einen 
aktiven Beitrag zur Sicherung unserer Renten leisten.
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Petition «Begegnungsorte für Jung  
und Alt in Konolfingen»
An der Gemeindeversammlung vom 21. Novem­
ber 2019 übergab die glp-Ortsgruppe Konolfingen 
die Petition «Begegnungsorte für Jung und Alt in 
Konolfingen» dem Gemeindepräsidenten Heinz 
Suter. Mehr als 300 Personen haben die Petition 
unterschrieben. 

Die Hauptforderung der Petition lautet: 
Die Gemeinde wird aufgefordert, dass sie das 
nötige Budget für Spielplätze und Begegnungsor­
te in der Planung reserviert und Massnahmen für 
entsprechende Projekte umsetzt. 
In den nächsten 6 Monaten erwarten die Petiti­
onseinreicher/innen vom Gemeinderat eine Stel­
lungnahme zu ihren Forderungen.
Die Grünliberalen hoffen, dass von der Gemeinde 
schon bald Massnahmen zur aktiven Gestaltung 
des Dorflebens in Konolfingen ergriffen werden.
Herzlichen Dank an alle, welche die glp bei der 
Unterschriftensammlung unterstützt haben.

Über uns
Auch mit einer Vertretung im Gemeinderat sehen 
wir unsere Rolle als Gruppe politisch aktiver Men­
schen, die konstruktiv-kritisch die Arbeit des Ge­
meinderats begleiten und sich engagiert für ihre 
Vision von Konolfingen einsetzen. Möchten Sie 
auf dem Laufenden bleiben über unsere Aktivitä­
ten, oder sich aktiv bei uns einbringen? Kommen 
Sie auf uns zu, wir freuen uns!

Mehr Informationen: 
mittellandsued.grunliberale.ch 
Kontakt: konolfingen@grunliberale.ch

Das Bauunternehmen 
mit Tradition.

Cäsar Bay AG
Bauunternehmung 

Emmentalstrasse 73c
3510 Konolfingen 
Telefon 031 790 43 43
Fax 031 790 43 49 

info@bay-bau.ch
www.bay-bau.ch 

Kompetenz und Erfahrung, Partnerschaft 
und Vertrauen als solides Fundament.

• Hoch- und Tiefbau
• Belagsarbeiten
• Bohren und Fräsen
• Leitungsbau
• Umbauten
• Anbauten
• Sanierungen
• Platten- und Flickarbeiten
• Kundenmaurer-Arbeiten
• Asbestsanierungen
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IHRE PROFIS FÜR:

Als kleine Metallbaufirma legen wir Wert auf 
Qualität und Kundenzufriedenheit.

Die Planung und Fabrikation erfolgt aus einer 
Hand. Dies garantiert einen einwandfreien 
Ablauf Ihres Projektes. Die Montage erfolgt 
durch unser gut eingespieltes Team.

Beratung und Planung
Produktion und Produkte

Montage und Service

www.schaefer-metallbau.ch
Emmentalstrasse 67, 3510 Konolfingen

Telefon 031 791 06 52

Inserat_Schäfer_Dach_A6_quer_f.indd   1 18.05.16   15:00

Zimmerei | Schreinerei | Innenausbau | Küchen

Brückenweg 3, 3114 Wichtrach

Tel. 031 781 00 44, Fax 031 781 26 39

vom Hausbau

bis zur Küche

alles a
us eig

ener 

Fabrikation
034 409 40 00

Ihr verlässlicher Partner,
wenn's darauf ankommt!
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Lädrach Holzbau AG
Katzengässli 7
3510 Konolfingen

Telefon 031 791 11 11
info@laedrach.ch

Laedrach_Inserat_viertel_A5_quer_V2_sw.indd   1 08.11.16   21:13

aktuell, 
informativ 
und gratis!

Eine Dienstleistung der 
Genossenschaft EvK
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3503 Gysenstein / Konolfingen

info@holzbau-friederich.ch       Tel� 031 791 05 17
www.holzbau-friederich.ch� Natel 079 203 78 09



           Veranstaltungen
                                 in Konolfingen 

Februar	 Fr . . . . . .      14.. . . . . .       Alter Bären Dachstock (20.00). . . . . . . . . . .            Wayne Ricardo Gibson - Konzert 
	 Mi. . . . . .      19.. . . . . .       Pfarreisaal (14.00-17.00). . . . . . . . . . . . . . .                Interkultureller Treffpunkt – Tonfiguren bemalen 
	 Do. . . . . .      20.. . . . . .       Treffpunkt Bhf. Konolfingen (12.20). . . . . . .        Wanderung Oberdiessbach – Wichtrach mit Ch. Niederhauser – Org. ZAK 
	 Fr . . . . . .      21.. . . . . .       Chäsi Gysenstein (21.00). . . . . . . . . . . . . . .                Blaer – Sphärischer Jazz 
	 Fr/Sa. . . .    21./22.. . .    Kirchgemeindehaus (20.00). . . . . . . . . . . . .              Singspiel mit den Emmentaler Jodlern
	 So. . . . . .      23.. . . . . .       Kirchgemeindehaus (13.00). . . . . . . . . . . . .              Singspiel mit den Emmentaler Jodlern
	 Di. . . . . .      25.. . . . . .       Kirchgemeindehaus (19.30). . . . . . . . . . . . .              Infoanlass „zusammen hier“
	 Mi. . . . . .      26.. . . . . .       Altersheim Kiesenmatte (14.15-16.15). . . . .      Spielnachmittag für Senioren – Org. ZAK

März	 So/Mi . . .   1./4.. . . . .      Dorfmuseum Alter Bären (12.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Do. . . . . .      5.. . . . . . .        Kirchgemeindehaus (12.00). . . . . . . . . . . . .              Mittagessen für AHV-Beziehende – Frauenverein Konolfingen 
	 Fr/Sa. . . .    6./7.. . . . .      Kirchgemeindehaus (20.00). . . . . . . . . . . . .              Konzert + Theater der Trachtengruppe Konolfingen
	 So. . . . . .      8.. . . . . . .        Kirchgemeindehaus (13.30). . . . . . . . . . . . .              Konzert + Theater der Trachtengruppe Konolfingen
	 Mi. . . . . .      11.. . . . . .       Bibliothek Konolfingen (14.15-14.45) . . . . .      Gschichtestund i dr Bibliothek 
	 Mi. . . . . .      11.. . . . . .       Feuerwehrmagazin (17.00-20.00) . . . . . . . .         Blutspende – Samariterverein Konolfingen
	 Do. . . . . .      12.. . . . . .       Gasthof Kreuz (14.30). . . . . . . . . . . . . . . . .                  Senioren-Stamm mit Gast Ueli Zaugg – Org. ZAK 
	 Sa. . . . . .      14.. . . . . .       Tennishalle Münsingen (12.00-15.00) . . . . .      Kids Tennis Day – TC Konolfingen
	 So. . . . . .      15.. . . . . .       Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Fr . . . . . .      20.. . . . . .       Treffpunkt Bhf. Konolfingen (11.50). . . . . . .        Wanderung Murzelen – Uettligen mit Magdalena Wittwer – Org. ZAK 
	 Fr . . . . . .      20.. . . . . .       Ref. Kirche (19.30). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Ungerwäx – Konzert mit Lorenz Mühlemann und David Joss
	 Sa. . . . . .      21.. . . . . .       Chäsi Gysenstein (21.00). . . . . . . . . . . . . . .                Marbach – Sarbach is back! 
	 Mi. . . . . .      25.. . . . . .       Pfarreisaal (14.00-17.00). . . . . . . . . . . . . . .                Interkultureller Treffpunkt – Besuch vom Osterhasen 
	 Mi. . . . . .      25.. . . . . .       Kirchgemeindehaus (14.00). . . . . . . . . . . . .              Seniorennachmittag
	 Mi. . . . . .      25.. . . . . .       Altersheim Kiesenmatte (14.15-16.15). . . . .      Spielnachmittag für Senioren – Org. ZAK
	 So. . . . . .      29.. . . . . .       Aula OSZ Stockhorn (17.00). . . . . . . . . . . . .              Musik am Sonntag – Musikschule Worblental/Kiesental

April	 Mi. . . . . .      1.. . . . . . .        Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Do. . . . . .      2.. . . . . . .        Kirchgemeindehaus (12.00). . . . . . . . . . . . .              Mittagessen für AHV-Beziehende – Frauenverein Konolfingen 
	 Sa. . . . . .      4.. . . . . . .        Schulhaus Gysenstein (20.00) . . . . . . . . . . .            Frühlingskonzert Männerchor Gysenstein
	 So. . . . . .      5.. . . . . . .        Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Do. . . . . .      9.. . . . . . .        Gasthof Kreuz (14.30). . . . . . . . . . . . . . . . .                  Senioren-Stamm mit Gast Hedy Gugger – Org. ZAK 
	 Do. . . . . .      9.. . . . . . .        Ref. Kirche (17.00). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Passion Christi in den Bildern von Lorenz Spring
	 So. . . . . .      19.. . . . . .       Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Mi. . . . . .      22.. . . . . .       Treffpunkt Bhf. Konolfingen (11.45). . . . . . .        Wanderung Scheidweg - Haltenegg mit Res Brechbühl – Org. ZAK 
	 Fr . . . . . .      24.. . . . . .       Chäsi Gysenstein (21.00). . . . . . . . . . . . . . .                Simon Chen – Kabarett für Einzelfälle
	 Sa. . . . . .      25.. . . . . .       Alter Bären Dachstock (20.00). . . . . . . . . . .            Konzert mit Henä und Band
	 Mi. . . . . .      29.. . . . . .       Bibliothek Konolfingen (14.15-14.45) . . . . .      Gschichtestund i dr Bibliothek mit Silvia Därendinger

Mai	 Fr . . . . . .      1.. . . . . . .        Ref. Kirche (19.30). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Konzert für Trompete und Orgel – Festliche Musik
	 So. . . . . .      3.. . . . . . .        Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Mi. . . . . .      6.. . . . . . .        Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Do. . . . . .      14.. . . . . .       Gasthof Kreuz (14.30). . . . . . . . . . . . . . . . .                  Senioren-Stamm mit Gast Walter Grossenbacher – Org. ZAK 
	 Fr . . . . . .      15.. . . . . .       Chäsi Gysenstein (21.00). . . . . . . . . . . . . . .                Nudge – Performance-Rock 
	 So. . . . . .      17.. . . . . .       Dorfmuseum Alter Bären (14.00-17.00). . . .     Sonderausstellung „Füürwehr“
	 Mo. . . . .     18.. . . . . .       Treffpunkt Bhf. Konolfingen (11.45). . . . . . .        Wanderung Kaltacker-Lueg-Affoltern mit Magdalena Wittwer – Org. ZAK 
	 Sa/So . . .   22./23.. . .    Dorfmuseum Alter Bären . . . . . . . . . . . . . . .                Ausstellung Bienen und Kleintiere – OVK Konolfingen

	� Meldungen von Veranstaltungen an: 
Ihre Hinweise für diese Seite und für den zweimonatigen Veranstaltungskalender senden Sie elektronisch (veranstaltungen@konolfingen.ch), per Fax 
031 790 45 00 oder per Post an: Gemeindehaus, Abteilung Präsidiales, Bernstrasse 1, 3510 Konolfingen! 
 
Wichtig: 
Auf www.konolfingen.ch ist der Veranstaltungskalender von BernOst aufgeschaltet, d.h. es erscheinen hier nur Meldungen von Veranstaltungen, 
welche bei BernOst eingetragen wurden. 
 
Einträge für www.bern-ost.ch an:  
Reinhard’s OIK Services, Bahnhofplatz 3, 3076 Worb, info@reinhards.ch oder Fax 031 832 00 24.

PeterSchütz
Spenglerei
Bedachungen

Emmentalstrasse 67
3510 Konolfi ngen

Telefon 031 791 08 11 · Fax 031 791 35 34
E-Mail info@spenglerei-bedachungen.ch
www.spenglerei-bedachungen.ch

Spenglerei � Steildach � Flachdach � Prefa-Dach � Photovoltaikanlagen 
Blitzschutz � Fassade � Gerüstbau � Reparaturen und Unterhalt

Peter Schütz GmbH
Emmentalstrasse 67 
3510 Konolfingen

Telefon 031 791 08 11 
Fax 031 791 35 34

E-Mail info@spenglerei-bedachungen.ch
www.spenglerei-bedachungen.ch
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Kursprogramm Frühling / Sommer 2020 

1. Klang erleben
Kursleitung:	 Martin Wüthrich
Daten: 	 Kurs 1: Einführung in die 
	 Heilkraft der Klänge
	 Jeweils Freitag, 01./22. Mai;  
	 12. Juni; 03. Juli 2020
Dauer:  	 4mal; 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten:	 Fr. 220.–
Daten:	 Kurs 2: Klangerlebnisse  
	 in der Gruppe
	 Jeweils Montag, 11./25. Mai; 	
	 08./22. Juni; 06.Juli 2020
Dauer:	 5mal; 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten:	 Fr. 270.–
Daten:	 Kurs 3: Einführung in das  
	 schamanische Reisen
	 Jeweils Mittwoch; 06./20. Mai; 	
	 03./17. Juni; 01. Juli 2020
Dauer:	 5mal; 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten:	 Fr. 270.–
Ort:	 Alle drei Kurse: Klanghaus  
	 Konolfingen; Mooshausstr. 40

2. Handlettering 
Kursleitung:	 Wanda Bigler
Daten:	 Grundkurs A
	 Jeweils Donnerstag,  
	 07./14./28. Mai 2020
	 Grundkurs B
	 Jeweils Dienstag, 
	 11./18./25. August 2020
	 Workshop
	 Samstag, 13. Juni 2020 
Dauer:	 Grundkurs je 3mal; 
	 19.00 – 21.00 Uhr
	 Workshop 1mal; 09.30 – 12.00 Uhr
Ort:	 Freizeitwerk Konolfingen, 
	 Kreuzplatz 1 im UG 
Kosten:	 Grundkurs Fr. 100.–
	 Workshop Fr. 50.– 
	 plus Material Fr. 20.–

3. Wald-Yoga
Kursleitung:	 Margareta König
Daten: 	 ab Donnerstag, 07. Mai 
	 – 02. Juli 2020;
	 Pause 21. Mai 2020
Dauer:	 8mal; 09.00 – 10.30 Uhr
Ort: 	 Treffpunkt Eingang Buchwald  
	 bei der Buchwaldstrasse
Kosten:	 Fr. 200.–

4. Ayurvedischer Kochkurs
Kursleitung:	 Verena Zellweger
Daten:	 Kurs A: Freitag, 15. Mai 2020
	 Kurs B: Montag, 24. August 2020
	 Kurs C: Freitag, 18. Sept. 2020
Dauer:	 je 1mal; 16.00 – 20.00 Uhr
Ort:	 Kurs A und C: Schulküche  
	 Schulhaus Kirchbühl Konolfingen
	 Kurs B: Käpt’n Holger (Elite) 
	 Dorfstr. 29 in Langnau
Kosten:	 Fr. 95.–
Mitbringen: 	Kochschürze, Tupperware für Reste

5. Salben und Tinkturen selber machen
Kursleitung:	 Renate Müller
Daten:	 Kurs A: Dienstag, 19. Mai 2020
	 Kurs B: Mittwoch, 17. Juni 2020
Dauer:	 je 1mal; 19.00 – 21.30 Uhr
Ort:	 Freizeitwerk Konolfingen; 
	 Kreuzplatz 1 im UG
Kosten:	 Fr. 60.– plus pro weitere Salbe 
	 oder Tinktur Fr. 2.–

6. Gin-Workshop
Kursleitung:	 Simon Göldi Matte Brennerei Bern
Daten:	 Freitag, 29. Mai 2020
Dauer:	 1mal; 18.00 – 22.00 Uhr
Ort: 	 Matte Brennerei Bern; 
	 Mühleplatz 5; Bern
Kosten:	 Fr. 145.–

7. Erlebnisabend mit ätherischen Ölen
Kursleitung:	 Gabriela Zurbrügg
Daten:	 Kurs A: Dienstag, 02. Juni 2020
	 Kurs B: Donnerstag, 04.Juni 2020
	 Kurs C: Dienstag, 08. Sept. 2020
	 Kurs D: Donnerstag, 10. Sept. 2020
Dauer:	 je 1mal; 19.00 – 22.00 Uhr
Ort:	 Freizeitwerk Konolfingen; 
	 Kreuzplatz 1 im UG
Kosten:	 Fr. 25.–

8. Blumenkränzli stecken
Kursleitung:	 Stefanie Schwabe
Daten:	 Kurs A: Do, 20. August 2020
	 Kurs B: Do, 15. Oktober 2020
Dauer:	 je 1mal; 19.00 – 21.00 Uhr
Ort:	 Blumenkind Atelier, Bernstr. 38; 
Konolfingen
Kosten:	 Fr. 22.– 

Auf unserer Homepage finden Sie das laufende 
Kursprogramm, z.T. mit Fotos aus dem Kursinhalt 
und detaillierten Infos zur Anmeldung und zu 
den Kursen. Zudem zeigen wir Ihnen ab dem  
26. März 2020, im Schaufenster der Töpferei von 
Anna Feller an der Thunstrasse 15 in Konolfin­
gen, Kostproben aus unserem aktuellen Pro­
gramm.

Anmeldungen schriftlich an:
Monika Fankhauser, Buchwaldstrasse 20, 3510 
Konolfingen oder über unsere 
Homepage: www.freizeitwerk-konolfingen.ch
Bei offenen Fragen: 079 546 22 85 
(tagsüber an Werktagen)

Einladung zur 
Hauptversammlung

Datum	 Dienstag, 24. März 2020
Zeit		  19.30 Uhr
Ort		  Freizeitwerk, Kreuzplatz 1

Traktanden
  1.	 Begrüssung
  2.	 Protokoll der Hauptversammlung 2019
  3.	 Jahresbericht der Präsidentin
  4.� Jahresrechnung 2019 und Bericht Revisoren
  5.	 Budget 2020
  6.	 Mitgliederbeitrag
  7.	 Wahlen
  8.	 Tätigkeitsprogramm 2020
  9.	 Verschiedenes

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und ein
gemütliches Beisammensein bei einem kleinen 
Imbiss.

Freizeitwerk Konolfingen
Der Vorstand

Kurse in Konolfingen
Kurs 3208	 Einzigartige Silberringe giessen mit Sepiaguss 
	� Sa, 7. März 2020, 09.00 – 15.00 Uhr, Oberstufenzentr. Stockhorn, Metallwerkraum
	 Kurskosten Fr. 100.– + ca. Fr. 40.– Materialkosten / Anmeldung erforderlich

Kurs 3306	 Smoothie 1x1 Basiskurs 
	� Fr, 20. März 2020, 18.30 – 21.00 Uhr, Schulhaus Kirchbühl, Schulküche, UG
	 Kurskosten Fr. 75.– / Anmeldung erforderlich

Information und  
Anmeldung: 
www.vhsak.ch 
info@vhsak.ch
Geschäftsstelle VHSAK: 
Erlenauweg 17 
3110 Münsingen 
Tel. 031 721 62 54
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Trachtentänze spielt:	 Trio Oberdiessbach

Theater:      	 «D Stöcklichrankheit»
                                 	 Es ländlichs Luschtspiel i zwee Akte vom Karl Grunder
	 i dr Nöifassig vom Christian Kammacher, Regie: Stefan Jost

Tanzmusik:           	 Trio Oberdiessbach (Freitag und Samstag)
                                    
                                 	 Schöne Tombola, eigener Wirtschaftsbetrieb
                                   	 Freitag und Samstag warme Mahlzeiten ab 18.30 Uhr  

Platzreservation: 	 Ruth Scheidegger, Telefon 031 301 13 27
                                 	 ab Montag, 24. Februar, Mo – Fr, 18.30 – 20.00 Uhr
                                	 für alle Aufführungen

Freundlich laden ein: Kindertanzgruppe und Trachtengruppe Konolfingen

Freitag, 6. März 2020, 20.00 Uhr / Samstag, 7. März 2020, 20.00 Uhr / Sonntag, 8. März 2020, 13.00 Uhr

Konzert und Theater im KGH Konolfingen
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Männerchor Gysenstein
Frühlingskonzert im 
Schulhaus Gysenstein
Samstag, 4. April 2020, 20.00 Uhr 
Nachtessen ab 18.30 Uhr

Bibliothek Konolfingenwww.bibliothek-konolfingen.ch

Mit Schriften gestalten

Wir nehmen Buchstaben und spielen mit ihnen.Mit ein paar einfachen Tricks wird auch Ihre Schrift zum Bijou. Ohne Vorkenntnisse ist alles möglich!

Dienstag, 28. April 2020, 19.30 Uhrin der Bibliothek KonolfingenDachgeschoss, Kreuzplatz 1, Konolfingen

Kursleitung: Chantal Graf, Schlosswil
Achtung grosse Suchtgefahr! Buchbar in der Bibliothek.

Anmeldung bis am 27. April 20,in der Bibliothek, 031 791 24 94, bibliothek@zapp.ch
Kurskosten: Fr. 25.00

-lich willkommen!
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Für Sie nehmen wir 
uns gerne Zeit.

Kreuzplatz 4, 3510 Konolfingen
031 791 02 47, bekb.ch

Bestattungsdienste

Konolfingen 
und Umgebung 
seit 1942

Walter Kindler 
Konolfingen 
Telefon 031 791 22 48 
Natel 079 389 58 88

Anton Kohli 
Konolfingen 
Telefon 031 791 11 64 
Natel 079 257 37 51

Sorgfältige Hilfe bei Todesfall

Keramische Wand- und Bodenbeläge • kleinere Maurerarbeiten
Verputzarbeiten • Renovationen

Heinz Keller, Flurweg 27, 3510 Konolfingen/Ursellen
Tel. 031 791 04 72 • Fax 031 791 32 15 • Natel 079 301 60 49
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Heimweh- 
Chonuf inger?

Überraschen Sie Ihre 
Freunde und Bekannten 	
mit einem

Chonufinger 

Geschenk- 
Abonnement
4 Ausgaben pro Jahr 
für nur Fr. 30.–
�Chonufinger 
Redaktion, Postfach 150 
3510 Konolfingen 
red.chonu@zapp.ch

Aus dem Gemeindehaus
Schule

Vereine
Veranstaltungen

Kirche
Jugend
Allerlei

60+

3 | 2019

 Informationsblatt über das aktuelle Geschehen in unserer Gemeinde 

st rnä ä

«bis gli,
mir fröie üs!»

3510 Konolfingen
Ursellen

steak house

Restaurant Sternen
Ursellen / Konolfingen
Tel: 031 791 01 78
www.sternen-ursellen.ch

Reservieren Sie für Ihr Fest:
im wunderschönen
Steak-House oder
im Wintergarten

- Konfirma�on
- Familienfest
- Geburtstag

- Taufe
usw...

KWTAG.ch Kanzlei für Wirtschaftsberatung & Treuhand AG
Libellenweg 11  |  3510 Konolfingen  |  +41 (0)31 792 15 15  |  www.kwtag.ch

Unternehmensberatung Treuhanddienstleistungen

Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

Ihr Spezialist für Gesundheitsorientiertes Fitness- 

und Krafttraining sowie Rücken- und Gelenkprobleme

FITNESS- & GESUNDHEITSCENTER 

AMBIENTE

BERNSTRASSE 22

3510 KONOLFINGEN

TELEFON 031 791 15 31

WWW.FITNESS-AMBIENTE.CH

Ihr Spezialist für Gesundheitsorientiertes Fitness- 

und Krafttraining sowie Rücken- und Gelenkprobleme

FITNESS- & GESUNDHEITSCENTER 

AMBIENTE

BERNSTRASSE 22

3510 KONOLFINGEN

TELEFON 031 791 15 31

WWW.FITNESS-AMBIENTE.CH
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Chronologisches Programm ref. Kirchgemeinde Konolfingen

Kirche

Weitere Hinweise finden Sie unter www.konolfingen.org

Februar	 Sa 15.	 17:00 - 18:00	 Gschichte-Gottesdienst
	 So 16.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 So 16.	 09:30 - 10:30	 Sonntagschule Häutligen
	 Mo 17.	19:30 - 20:45	 Meditationsabend
	 Mi 19.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Mi 19.	 18:00 - 20:00	 TimeForMe
	 Mi 19.	 19:00	 Junge Kirche
	 Do 20.	 09:00 - 11:00	 Besuchsgruppe
	 Sa 22.	 10:00 - 11:15	 Chinder-Chilche Holz
	 Sa 22.	 10:00 - 11:15	 Sonntagschule Gysenstein
	 Sa 22.	 14:00 - 17:00	 Jungschar
	 So 23.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst für Gross & Chly
	 So 23.	 09:30 - 10:30	 Sonntagsschule Konolfingen
	 Do 27.	 16:15 - 17:15	 Domino Niederhünigen

März	 So 1.	 09:30 - 10:30	 Ökumenischer Fastensuppe-Gottesdienst
	 So 1.	 09:30 - 10:30	 Sonntagschule Häutligen
	 So 1.	 19:30 - 20:30	 Gottesdienst Volkstümlich
	 Mi 4.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Do 5.	 12:00 - 14:00	 Seniorenessen Frauenverein
	 Fr 6.	 17:00 - 22:00	 Weltgebetstag
	 Sa 7.	 10:00 - 11:15	 Sonntagschule Gysenstein
	 Sa 7.	 14:00 - 17:00	 Jungschar
	 So 8.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 Mo 9.	 18:15 - 21:00	 Jungscharteam - Sitzung
	 Mi 11.	 19:00	 Junge Kirche
	 Do 12.	 16:15 - 17:15	 Domino Niederhünigen
	 Fr 13.	 14:00 - 15:00	 Im Kreis
	 Sa 14.	 10:00 - 11:15	 Chinder-Chilche Holz
	 Sa 14.	 17:00 - 18:00	 Gschichte-Gottesdienst
	 So 15.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst für Gross & Chly
	 So 15.	 09:30 - 10:30	 Sonntagsschule Konolfingen
	 Mi 18.	 09:30 - 11:00	 Schnäggli-Fyr
	 Mi 18.	 18:00 - 20:00	 TimeForMe
	 Do 19.	 13:30 - 16:00	 Besuchsgruppe HV
	 Fr 20.	 19:30 - 21:00	 Abendmusik
	 Sa 21.	 09:30 - 11:30	 Rägeboge
	 Sa 21.	 10:00 - 11:15	 Sonntagschule Gysenstein
	 Sa 21.	 14:00 - 17:00	 Jungschar
	 So 22.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 So 22.	 09:30 - 10:30	 Sonntagschule Häutligen

	 Mo 23.	19:30 - 20:45	 Meditationsabend
	 Mi 25.	 14:00 - 16:30	 Seniorennachmittag
	 Sa 28.	 10:00 - 11:15	 Chinder-Chilche Holz
	 So 29.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Modern

April	 Mi 1.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Do 2.	 12:00 - 14:00	 Seniorenessen Frauenverein
	 Do 2.	 16:15 - 17:15	 Domino Niederhünigen
	 So 5.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 Fr 10.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 So 12.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Klassisch
	 14.-17.	ganztags	 Kindertage
	 Fr 17.	 14:00 - 15:00	 Im Kreis
	 So 19.	 09:30 - 10:30	 GD Liturgisch
	 Mi 22.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Do 23.	 09:00 - 11:00	 Besuchsgruppe
	 Do 23.	 16:15 - 17:15	 Domino Niederhünigen
	 Sa 25.	 09:30 - 11:30	 Rägeboge
	 Sa 25.	 10:00 - 11:15	 Chinder-Chilche Holz
	 Sa 25.	 10:00 - 11:15	 Sonntagschule Gysenstein
	 So 26.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst Talk & Music
	 Mi 29.	 18:00 - 20:00	 TimeForMe
	 Mi 29.	 19:00	 Junge Kirche

Mai	 Fr 1.	 19:30 - 21:00	 Abendmusik
	 Sa 2.	 14:00 - 17:00	 Jungschar
	 So 3.	 17:00 - 19:00	 Offenes Volksliedersingen im Holz-Kirchlein
	 So 3.	 19:30 - 20:30	 Gottesdienst Volkstümlich
	 Mi 6.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Do 7.	 16:15 - 17:15	 Domino Niederhünigen
	 Sa 9.	 10:00 - 11:15	 Sonntagschule Gysenstein
	 So 10.	 09:30 - 10:30	 Gottesdienst für Gross & Chly
	 So 10.	 09:30 - 10:30	 Sonntagsschule Konolfingen
	 Mo 11.	19:30 - 20:45	 Meditationsabend
	 Sa 16.	 09:30 - 11:30	 Rägeboge
	 Sa 16.	 14:00 - 17:00	 Jungschar
	 Mi 20.	 09:30 - 11:00	 Chrabbelgruppe Schnägg
	 Mi 20.	 18:00 - 20:00	 TimeForMe
	 Fr 22.	 14:00 - 15:00	 Im Kreis
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Kirche
Kirchliche Anlässe kath. Pfarrei Konolfingen

Februar	 Sonntag, 16.	 10.30	 Familiengottesdienst mit Swingmusik und anschl. Brunch
	 Sonntag, 23.	 09.15	 Eucharistiefeier 
	 Mittwoch, 26.	 19.00	 Kath. Gottesdienst zum Aschermittwoch – Fasteneröffnung

März	 Sonntag, 1.	 09.30	 ökumen. Fastensuppengottesdienst mit Kirchenchor 
	 Sonntag, 8.	 09.15	 Kath. Gottesdienst
	 Sonntag, 15.	 10.30	 Kath. Gottesdienst
	 Mittwoch, 18.	 14.00 	 Kath. Gottesdienst mit Krankensalbung
	 Sonntag, 22.	 09.15	 Kath. Gottesdienst
	 Samstag, 28.	 18.00	 Versöhnungsfeier
	 Sonntag, 29.	 09.15	 Eucharistiefeier

April	 Sonntag, 5.	 09.15	 Kath. Gottesdienst zu Palmsonntag
	 Donnerstag, 9.	 19.00 	 Eucharistiefeier (dt./ital.) 
	 Freitag, 10.	 10.30 	 Wortfeier an Karfreitag mit Musik
	 Samstag, 11.	 21.00 	 Osternachtfeier mit Musik und Eiertütsche
	 Sonntag, 12.	 10.30 	 Ostersonntag mit Musik
	 Sonntag, 19.	 10.30	 Kath. Gottesdienst 
	 Sonntag, 26.	 10.00	 Familiengottesdienst zur Erstkommunion

Mai	 Sonntag, 3.	 10.30	 Kath. Gottesdienst 
	 Sonntag, 10.	 09.15	 Kath. Gottesdienst
	 Sonntag, 17.	 10.00	 Firmgottesdienst
	 Donnerstag, 21.	 09.15	 Eucharistiefeier zu Auffahrt
	 Sonntag, 24.	 09.15	 Kath. Gottesdienst
	 Sonntag, 31.	 10.30	 Pfingstgottesdienst

Katholische Kirche Region Bern
Römisch-katholisches Dekanat Region Bern

Pfarrei Auferstehung Konolfingen

Weitere Hinweise finden Sie unter www.kathbern.ch/konolfingen

 

 
 
Offene Lehrstellen Fachfrau/Fachmann Gesundheit FaGe 
2020 SPITEX Region Konolfingen 
 
Wir suchen Dich!!! 
Lernende Fachfrau/Fachmann Gesundheit in 3-jähriger Grundbildung mit 
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ 

Lernende Fachfrau/Fachmann Gesundheit für Erwachsene in 2-jähriger 
Grundausbildung mit eidgenössischem Fähigkeitszeugnis EFZ 

Als langjähriger und erfahrener Ausbildungsbetrieb bieten wir dir ein an-
spruchsvolles Lernumfeld, wo du von unseren erfahrenen Berufsbil-
dungsprofis begleitet, betreut und unterrichtet wirst.  
 
Melde dich! Wir freuen uns auf dich! 
 
 
SPITEX Region Konolfingen, Susanne Macaluso, 
Bildungsverantwortliche, Dorfstrasse 4c, 3506 Grosshöchstetten,  
Telefon 031 770 22 00  I   info@spitex-reko.ch  I  www.spitex-reko.ch 
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Kirchenprojekt 2020: 
Bildung, Gesundheit und Umweltschutz für Sambia
Schon zur Tradition geworden sind die Jahresprojekte der Kirchgemeinde Konolfingen. Dieses Jahr wird der  
engagierte Verein "Schulprojekte Sambia" unterstützt. 

Markus Wenger bereist mit seiner Frau seit Jahr­
zehnten Länder in Afrika und ist mit der Situation 
in Sambia bestens vertraut. Im Rahmen eines 
Weiterbildungsurlaubs untersuchte Markus Wen­
ger im Jahr 2007 die Situation von Schulen im 
Luangwa Valley im Osten von Sambia. Daraus 
ergaben sich Erkenntnisse und Kontakte, welche 
ein Jahr später zur Gründung des Vereins Schul­
projekte Sambia führten. Seit über zehn Jahren 
engagiert sich der in Hilterfingen wohnhafte Mar­
kus Wenger mit seinem Verein für Kinder im afri­
kanischen Land. Zusammen mit Leuten vor Ort 
baut er Schulen oder sammelt Geld für Paten­
schaften und gibt den Kindern im Land somit neue 
Perspektiven.

99 % der Spendengelder werden investiert
"Von der ersten Minute an war es mir wichtig, mit 
den mir anvertrauten Spendengeldern sehr um­
sichtig umzugehen. Noch heute fliessen 99 von 
100 Franken direkt in die Projekte. 1% kostet uns 
die Rechnung der Homepage und einmal im Jahr 
versenden wir Briefe mit dem Jahresbericht an all 
unsere Mitglieder, Spenderinnen und Spender. 
Somit stehen wir als kleines Hilfswerk mit unseren 
Nebenkosten um vieles besser da, als zahlreiche 
andere Hilfswerke", erklärt Markus Wenger. So 
bestand er bei der Vereinsgründung auf das abso­
lute Minimum der nötigen Personen. Der Vorstand 
besteht aus lediglich drei Personen: dem Präsiden­
ten (Markus Wenger), einer Kassierin (Silvia Fink) 
und einem Sekretär/Webmaster (Heinz Peter). 
Ausgesprochen wichtig sind für den Vereinspräsi­
denten auch die lokalen Kontakte in Sambia und 
die Gewährspersonen vor Ort. Das Ziel, die Kosten 
möglichst tief und die Prozesse möglichst einfach 
zu halten, wurde über die letzten 10 Jahre immer 
erreicht. 

Jahresprojekt der Kirchgemeinde 
Konolfingen
Die Kirchgemeinde Konolfingen hat sich ent­
schlossen, das kleine, bestens funktionierende 
und schlagkräftige Team mit den entsprechend 
kurzen Wegen als Jahresprojekt zu unterstützen. 
Das Gebiet, für das der Verein Schulprojekte Sam­
bia seit zehn Jahren aktiv ist, liegt direkt östlich 
des weltbekannten, wunderschönen und tierrei­
chen South-Luangwa-Nationalparks. Das South- 
Luangwa-Tal liegt im Osten Sambias. Das Leben 
in dieser magischen Gegend ist für die lokale 
Bevölkerung aber oft schwierig. Sie hat im Alltag 
mit zahlreichen Problemen zu kämpfen. Armut 
und Arbeitslosigkeit sind weit verbreitet. Die vie­
len Elefanten zerstören oft die Kulturen der Farmer 
und die Geissel AIDS hat mehr als 20 % der 
schulpflichtigen Kinder zu Waisen gemacht, was 
die Gesellschaft zusätzlich belastet.

Sauberes Trinkwasser ist lebenswichtig
Der Verein Schulprojekte Sambia investiert in der 
Gegend um Mfuwe im Luangwa Valley in Bildung, 
Gesundheit und Umweltschutz. Dem Verein ist es 
dank einem bewährten Beziehungsnetz gelungen, 
zu Gunsten der Bevölkerung zahlreiche Schul- und 
Infrastrukturprojekte zu realisieren. "Unser erfolg­

reiches Wirken verdanken wir der ausgezeichne­
ten Zusammenarbeit mit Partnern vor Ort, vor al­
lem dem Chipembele Wildlife Education Trust 
CWET", resümiert Markus Wenger. Die Versor­
gung der schnell wachsenden Bevölkerung mit 
sauberem Trinkwasser ist ein weiteres ernsthaftes 
Problem. Oft wird verschmutztes Wasser aus Flüs­
sen oder Wasserlöchern geschöpft, die manchmal 
kilometerweit von den Siedlungen entfernt liegen. 
Raubtiere und Krokodile fordern immer wieder 
Opfer unter den Menschen, die unter diesen Um­
ständen Wasser beschaffen müssen.
In Partnerschaft mit der Firma Makolekole Ltd. in 
Mfuwe konnte der Verein in den letzten zwei 
Jahren mehrere Grundwasserbrunnen erstellen 
und so die Lebensqualität von einigen Tausend 
Menschen nachhaltig verbessern. Der Verein 
Schulprojekte Sambia plant in diesem Jahr drei 
weitere Brunnen zu erstellen. Diese wertvolle In­
vestition wird wieder 19’500.– Franken kosten.

Bildung gibt Perspektiven
Eines der ersten Projekte, welches der Verein in 
Angriff nahm, war der Bau von Toiletten an der 
Mfuwe-Sekundarschule und die Verbesserung der 
desolaten Schlafmöglichkeiten für Jünglinge an 
derselben Schule. Das bisher umfangreichste Pro­
jekt war der 2017 eröffnete Kakumbi School 
Campus, bestehend aus drei Schulzimmern, einem 
Lehrerzimmer, einer Bibliothek, einem Trinkwas­
serbrunnen, Toiletten, einem Lehrerhaus und ei­
nem Unterstand zum Kochen. Neben solchen 
Bauprojekten werden zudem Velos für Schüler 
gekauft, die einen sehr langen Schulweg haben. 
"Wir sprechen hier von einem Schulweg von zehn 
Kilometern – one way, versteht sich", erklärt 
Markus Wenger. Und es könne manchmal vor­
kommen, dass den Kindern da noch das eine oder 
andere grössere Tier auf dem Weg begegnet, er­
zählt er weiter. 2019 wurden 27 Schülerinnen und 
Schüler der Grundstufe sowie eine Handvoll Stu­
denten in Form von Patenschaften finanziell un­
terstützt. Die Patenschaften bietet der Verein seit 
2015 Schülerinnen und Schülern an. Es sind 
hauptsächlich AIDS-Waisen, die in den Genuss 
dieser Unterstützung kommen.

Besten Dank für die Unterstützung dieses Jahres­
projektes der Kirchgemeinde Konolfingen. Wir 
danken für Ihre Gabe auf das Spenden-Konto: 
Spar- und Leihkasse Münsingen
CH18 0636 3016 0316 6010 5 

Weitere Informationen finden Sie hier: 
- �www.konolfingen.org/engagement-fuer-andere/

jahresprojekt/
- www.schulprojektesambia.ch/

Text: Willi Blaser, Bilder: zvg 
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Dankeschön mit Wort- und Tonakrobatik
Mit einem ganz speziellen Abend sagte die Kirchgemeinde den freiwillig Helfenden Dankeschön für das grosse 
Engagement. Einmalig, virtuos und mit viel Humor nahm Gerhard Tschan nach dem Apéro die Freiwilligenarbeit 
unter die Lupe.

Rund die Hälfte der über 230 freiwilligen Helfen­
den der Kirchgemeinde Konolfingen fand sich am 
10. Januar zum abwechslungsreichen, wunderba­
ren Abend ein. Kirchgemeinderatspräsident And­
reas Rothenbühler dankte nach dem feinen und 
reichen Begrüssungs-Apéro den Freiwilligen und 
erinnerte kurz, dass nun das neue Landeskirchen­
gesetz in Kraft sei. „Ohne euer wertvolles Enga­
gement, könnten wir die vielen Angebote der 
Kirchgemeinde nicht anbieten", dankte Andreas 
Rothenbühler. Er freue sich, dass auch 2020 alle 
wieder mithelfen wollen.

Vergässe mir üsi Sorge
Die Bühne wischend tritt Gerhard Tschan, bekannt 
als Duo-Partner von "Schertenlaib und Jegerleh­
ner" auf. Und schon ist er, trotz dem Lied "vergäs­
se mir üsi Sorge", mittendrin im Thema Freiwilli­
genarbeit. Er erzählt mit viel Ironie, dass er nun 
der neue Angestellte der Kirchgemeinde sei und 
seine Frau in unzähligen Organisationen mitma­
che. "Au Tag, jedi Schtung, isch si mit freiwilligem 
Angaschma ungerwägs, muess säuber choche u 
putze, hei ke Zyt me zäme für z'reise u Ferie". 
Unglaublich in wie viele Rollen Gerhard Tschan 
humorvoll, pointiert und mit faszinierender Komik 
schlüpfen kann. Ob nun als Berner, Walliser mit 
seinem Raclette, als Russe, als Pfarrer oder als 
zwei Emmentaler Knechte – Tschan überrascht 
mit Jodel, Alpenpop, Blues, Swing oder Klassik. 

Virtuos begleitet er sich zum Teil mit seinem Ak­
kordeon. Er weiss, wie gut es tut und regt an, 
wieder einmal herzlich lachen zu können, um so 
die Alltags-Sorgen kurz zu vergessen. Zum Ab­
schluss lüftete er noch das Geheimnis seiner ers­
ten Liebe. Beim Auflesen habe er sie sanft aufge­
hoben, gereinigt und sorgfältig in den Korb ge­
setzt, seine erste geliebte Charlotte. "Mir hei uf 
de Chnöi müesse Härdöpfu uflässe am stotzige 
Bort. U de sie einigi äbe de der stotzig Hang 
achegrugelet u ig hase müesse ufläse. Dert ha se 
zerscht mau gseh, mi gliebti Charlotte". Gerhard 
Tschan traf den Nagel genau auf den Kopf mit 

seinem genialen und verblüffenden Auftritt zum 
Dank an die Freiwilligenarbeit. 
Ein wunderbares Dankeschön, das die Verant­
wortlichen der Kirchgemeinde Konolfingen den 
Freiwilligen geschenkt haben, bleibt noch lange in 
Erinnerung, vielleicht sogar mit Muskelkater in 
den Mundwinkeln und Lachmuskeln.

Willi Blaser

Andreas Rothenbühler und Gerhard Tschan 
dankten auf ihre Art (Fotos: Willi Blaser)

Zusammen hier
Migration ist nicht nur ein Phänomen unserer Zeit. Menschen sind schon immer dorthin gezogen,  
wo sich ihnen gute Lebensbedingungen boten. 

Auch die Schweiz war lange Zeit ein Auswande­
rungsland. Zwischen 1850 und 1900 verliessen 
330’000 Schweizer ihre Heimat. Ihre Beweggrün­
de waren vielfältig: Verarmte, die von den Ge­
meinden «abgeschoben» wurden, Familien, die in 
Krisenzeiten vor Arbeitslosigkeit und Armut flo­
hen, junge Männer, die sich im amerikanischen 
Goldrausch ihr grosses Glück erhofften – und 
nicht zu vergessen die Glaubensflüchtlinge, wel­
che etwas früher, zwischen dem 16. und dem 18. 
Jahrhundert vor der Repression in der Heimat 
flohen.

Nicht alle waren in ihrem Einwanderungsland 
willkommen, viele wurden dazu von geschäfts­
tüchtigen «Schleppern» übers Ohr gehauen, eini­
ge überlebten nicht einmal die Reise dorthin. Aber 
diejenigen, die es schafften und sich mit harter 
Arbeit eine Existenz aufbauen konnten, wurden 
Stützen der Gesellschaft. US-Städte wie Berne und 
New Glarus zeugen noch heute davon. Sie schaff­
ten es auch deshalb, weil man ihnen traute, ihnen 
eine Chance gab, ihnen half, sich zu integrieren.

Die Beweggründe heutiger Migranten, ihre Hei­
mat zu verlassen, sind ähnlich. Aus reiner Aben­
teuerlust gehen die wenigsten. Wie damals in der 
Schweiz gibt es heute in ihren Herkunftsländern 
einen Geburtenüberschuss und zu wenig Einkom­
men für alle. Das wiederum löst ethnische und 
religiöse Spannungen aus, führt zu Diskriminie­
rung und Krieg. Wir haben wenig Möglichkeiten, 
all das zu beeinflussen. Aber wir können diesen 
Menschen hier bei uns als Mitmenschen begeg­
nen, versuchen, ihnen eine Chance zu geben, ih­
nen die Integration zu erleichtern, damit sie später 
einmal Stützen unserer Gesellschaft werden. 

In Zusammenarbeit mit den reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn und der Kirchlichen Kontakt­
stelle für Flüchtlinge lancieren die Kirchgemein­
den Konolfingen, Grosshöchstetten und Ober­
diessbach – und mit ihnen die katholische Kirch­
gemeinde Konolfingen – ein Projekt zur Beglei­
tung und Unterstützung von geflüchteten Men­
schen. Damit man sich in einem fremden Land 
zurechtfindet, muss man die Sprache lernen, Sit­

ten und Gebräuche kennen lernen, muss wissen, 
wie Verwaltung und Wirtschaft funktionieren. 
Man braucht Leute, die man bei Problemen des 
täglichen Lebens fragen kann, die auch mal mit­
kommen um Missverständnisse zu klären. Genau 
dafür suchen wir Freiwillige, die mit je einer ge­
flüchteten Person oder Familie ein Tandem bilden 
und sie ein Jahr lang unterstützen. 

Sind Sie interessiert? Als «Tandem-Freiwillige» 
haben Sie eine spannende, sinnstiftende Aufgabe, 
bekommen Einblick in andere Lebenswelten und 
werden von der Lokalkoordinatorin Christine 
Bläuer unterstützt und beraten. Sie bringt eine 
breite Erfahrung zu diesen Themen mit. 

Am Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr, findet im 
Kirchgemeindehaus Konolfingen ein Infoanlass 
statt, an dem Sie mehr erfahren. 

Kontakt: Christina Bläuer, 079 969 69 79,
konolfingen@zusammen-hier.ch,
www.zusammen-hier.ch



38    Kirche� 1 | 2020  Chonufinger

Von Engel(n), Schwänen und Flügeln
Erinnerungen an 50 Jahre Kirchgemeindehaus Konolfingen.  

Am 1. März 2020 sind es genau 50 Jahre her, dass 
das Kirchgemeindehaus eingeweiht wurde. Damit 
begann in Konolfingen nach einer langen Vorge­
schichte eine neue Ära. Denn schon im Jahr 1929 
wurde das Thema Kirchgemeindehaus von Fritz 
Antener erstmals an einer offiziellen Versammlung 
aufs Tapet gebracht. In einer Zeit, in der die Ge­
meinde Konolfingen noch gar nicht existierte und 
das kulturelle Leben in der «Chrüzschüür» statt­
fand. Dort wurde vom Männerchor Eintracht Stal­
den z.B. Gribis legendäres Theaterstück «Blümlis- 
alp» uraufgeführt, welches beim jungen Friedrich 
Dürrenmatt einen bleibenden Eindruck hinterliess 
– zumindest vom Poltern und Krachen beim Fels­
sturz am Schluss des Stückes.

Aus dem Kirchgemeindehaus wurde nichts in je­
ner Zeit, die Konolfinger mussten weiterhin die 
Aufführungen der Dorfvereine im «Chrüzsaal» 
geniessen, dabei wurde die Dramaturgie des 
Stücks oftmals von einer grunzenden Muttersau 
und dem tierischen Geruch aus dem Erdgeschoss 
unterstützt.

Aber nun, am 1. März 1970, zehn Jahre nach dem 
Aus der Kreuzscheune, beginnt das neue Leben im 
Kirchgemeindehaus. Neben der Nutzung für kirch­
liche Zwecke findet hier das gesamte politische 
und kulturelle Leben von Konolfingen statt. Der 
Turnverein, die Musikgesellschaft, die Trachten­
gruppe, die Emmentaler Jodler, alle laden sie zu 
ihren Unterhaltungsabenden ein. Manch dramati­
sches Theaterstück, geniales Konzert hat die Ko­
nolfinger hier beglückt. Ich selber habe 44 Jahre 
Kirchgemeindehaus miterleben können. Ich be­
schränke mich also auf meine persönlichen Erin­
nerungen an dieses Haus, das während über 30 
Jahren von Engel(n) (oder doch korrekt von En­
gels) behütet worden ist. Eine schwierige Aufga­
be, galt es doch die Wünsche von Kirche, Vereinen 
und den Erinnerungen an die Verstorbenen unter 
einen Hut zu bringen. 

Für den Bau des Kirchgemeindehauses musste 
nämlich ein Teil des alten Friedhofs geräumt wer­
den, und viele Konolfinger hatten Mühe damit, 
dass am Platz, wo ihre lieben Verstorbenen einst 
begraben worden waren, nun Feste gefeiert wer­
den sollen. Damit diese Erinnerungen nicht zu 
sehr getrübt würden, musste sich der Geist der 
Kultur in den ersten 30 Jahren ohne geistige Ge­
tränke entfalten. Das Alkoholverbot wurde damals 
bei manchem Theater klammheimlich im Keller 
umgangen, und der Schluck Traubensaft soll so zu 
befreiten Aufführungen beigetragen haben.

Es führt zu weit, alle Präsentationen und Theater­
stücke zu erwähnen, die in diesen 50 Jahren über 
die Bühne des Kirchgemeindehauses gingen. Aber 
eine Episode muss ich erzählen: Der Männerchor 
Eintracht liess im Kirchgemeindehaus noch einmal 
alle Gribi-Theaterstücke zu Ehren kommen. Im 
Stück «Schrattenfluh» durfte ich als jugendlicher 

Liebhaber mitspielen. Dieser Liebhaber wird auf 
der Bühne von seinem Gegenspieler beinahe mit 
einem grossen Stein erschlagen. So war ich denn 
voll Kummer am vorderen Bühnenrand und durfte 
nicht merken, wie von hinten mein «Konkurrent» 
mit einem grossen Stein Anlauf nahm, um mich zu 
erschlagen. Der «Liebeskummer» war für mich ein 
Glück, denn plötzlich stand in der vordersten 
Reihe ein älterer Mann auf und rief mir zu: «Pass 
uf!  Dä wott di erschlah!». Es schüttelte mich vor 
Lachen, konnte das jedoch mit gesenktem Kopf 
als Weinkrampf überspielen.

Neben den Theatern hat manches Konzert die 
Ohren erfreut, haben Turnvorstellungen die Her­
zen höher schlagen lassen. Ob Jung oder Alt, es 
gibt wohl niemand in Konolfingen, der nicht seine 
persönlichen Erinnerungen hat. Auch Tanz gehört 
zu den Vorführungen im Haus. Die Tanzschule hat 
hier jeweils ihre Künste vorgeführt. Neben den 
gekonnten Darbietungen der Jungen, durfte ich 
auch einmal als Schwan an einer Vorführung 
teilnehmen. So tapsten denn wir älteren, sicher 
nicht ganz magersüchtigen Herren zur Belusti­
gung des Publikums als Schwäne auf der Bühne 
herum. Leider hatte sich beim Üben ein Schwan 
dabei das Bein gebrochen. Das Minitramp, das 
unseren unbeholfenen Bewegungen einen 
schwungvollen Abgang hätte verleihen sollen, 
wurde ihm zum Verhängnis.

Bis heute ist das Kirchgemeindehaus auch der Ort 
der Schultheater geblieben. Zu Beginn fand die 
gesamte Schlussfeier der Sekundarschule im Kirch­
gemeindehaus statt. Der bis zum letzten Platz 
gefüllte Saal erlebte jeweils im ersten Teil Gedichte 
und Lieder der fünf Klassen – damals begann die 
Sek in der 5. Klasse. Manches Talent, das heute als 
ausgebildeter Sänger oder Sängerin auf den gros­
sen Bühnen anzutreffen ist, hat hier seinen ersten 
Auftritt erlebt. Nach einer Pause, versüsst mit den 
Süssigkeiten von Hauswirtschaft- und Frauenkomi­
tee, kam das Schlusstheater der 9. Klasse. Erst mit 

dem Sommerschulschluss wurde diese traditionel­
le Form aufgegeben und das Theater auf den 
Abend verlegt. Wenn ich daran denke, wie viele 
Jugendliche hier das erste Mal «die Bretter, die die 
Welt bedeuten» erlebt haben! Vielleicht haben sie 
hier mehr gelernt als in der gesamten Schulzeit. 
Wenn auch die Proben für das Personal des Kirch­
gemeindehauses nicht immer ohne Ärger waren, 
es ist grossartig, was hier alles entstanden ist. 
Viele Talente konnten sich hier präsentieren. Dass 
das nicht immer ohne Zwischenfälle vor sich ging, 
versteht sich von selbst. 

Beim Üben einer Zirkusvorstellung passierte es. 
Nachdem der Feuerspeier seine «Trockenübungen 
mit Wasser» hinter sich hatte und das erste Mal 
Feuer zu speien begann, meldete sich die neu in­
stallierte Alarmanlage. Als Mitglied des Pikettzu­
ges war mir sofort klar, dass unser Feuereifer in 
Kürze gelöscht sein würde. Nach einer kurzen 
Panikattacke konnte zum Glück die Alarmanlage 
zurückgestellt werden, bevor mein «Piepser» das 
unnötige Aufgebot der Feuerwehr meldete.

Im Anschluss an die Schlussfeier durften die Schü­
lerInnen noch tanzen. Um den Platz dafür zu 
schaffen, mussten wir den schönen Konzertflügel 
von der Bühne entfernen. Als wir ihn wieder hin­
aufstellen wollten, merkten wir Lehrer, dass unse­
re Kräfte nicht ganz denjenigen der körperlich 
arbeitenden Leute entsprachen. Wenn Flügel ja 
eigentlich zum Fliegen wären, so sind Konzertflü­
gel eben recht schwer. Auf jeden Fall brach sich 
der Flügel beim etwas schnellen Herunternehmen 
ein Bein, und unser Glück war, dass Kollege Peter 
Wyss damals Kirchgemeindepräsident war.

Zerbrochen ist auch mancher politische Traum im 
Saal. Sind an der Gemeindeversammlung viele 
Geschäfte unbestritten, gibt es doch notgedrun­
gen in der Demokratie bei Sachfragen oft mehrere 
Meinungen. Nur eine davon kann sich durchset­
zen. Gefragt ist dann viel Gespür, dass nach einer 
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Niederlage nicht zu viel zerbrochenes Geschirr 
und nachtragender Groll zurückbleiben.
Neben all den Tätigkeiten im Saal weist das Kirch­
gemeindehaus noch zusätzliche Räume auf. In 
einem der Schulzimmer war in den 1970er-Jahren 
bis zum Bau des Stockhornschulhauses 1981 ne­
ben dem kirchlichen Unterricht auch das 10. 
Schuljahr zu Hause. Leider sind diese Weiterbil­
dungsklassen im Zuge der Zentralisierungsan­
strengungen im Sommer 2019 von Konolfingen 
weggezogen.
Ein Bau, in dem die Leute unterhalten werden, 

muss selbst auch unterhalten werden. Bereits 
1978/79 musste das Flachdach erneuert werden. 
Im November 1989 wurde eine Sanierung mit 
Aufstocken des Hauses fertiggestellt, und das 
Raumangebot konnte noch erweitert werden. Das 
Architekturbüro Wittwer und Pulfer gab dem Haus 
seine heutige Form. Im Winter 2019/20 wurde die 
Sanierung des restlichen Teils des Flachdachs 
notwendig. 

Was wäre Konolfingen ohne sein Kirchgemeinde­
haus? Nicht auszudenken, was da alles auf der 

Strecke geblieben wäre, in den letzten 50 Jahren. 
Dank dem Mut und der weisen Voraussicht der 
Verantwortlichen, die das Projekt gegen grosse 
Widerstände weiterverfolgten, erhielten die Ko­
nolfinger mitten im Dorf ihre «Wohnstube». Und 
hoffentlich wird das Haus auch in Zukunft Jung 
und Alt, Politischen und Unpolitischen, Feiernden, 
Trauernden, Lernenden, Turnenden und Musizie­
renden ein Dach und die Möglichkeit zu Begeg­
nungen bieten.

Werner Weber

ChonuMEGAPuzzle – Jedes Teili zellt!
Puzzeln?! Es geht weiter – wir sind noch nicht am Ziel. Helfen Sie uns mit! 

Wir freuen uns auf Sie – ganz egal, ob Sie neu in 
Konolfingen wohnen oder schon lange da sind, 
das Kirchgemeindehaus gut kennen oder noch nie 
drin waren, ob sie 9 oder 99 Jahre alt sind, alleine 
kommen oder mit Ihrer Familie, puzzle‑begeistert 
sind oder eher Respekt vor all diesen Teilen haben. 
Haben wir Ihren Gwunder geweckt?  

Wann, wie und wo? 
Jede Woche, zu unregelmässigen Zeiten, kann im 
Kirchgemeindehaus Konolfingen gepuzzelt wer­
den. Sie finden uns zu folgenden Zeiten im Raum 
«Hürnberg» (im OG, es hat einen Lift):

Februar
Sonntag, 16.� 15.00 – 17.00
Dienstag, 18.� 14.30 – 17.00
Donnerstag, 20.� 19.30 – 22.00
Freitag, 21.� 09.00 – 11.30
Montag, 24.� 14.30 – 17.00
Dienstag, 25.� 19.30 – 22.00
Donnerstag, 27.� 09.00 – 11.00
Samstag, 29.� 19.00 – 22.30

März
Montag, 2.� 19.30 – 22.00
Dienstag, 3.� 09.00 – 11.30
Donnerstag, 5.� 19.30 – 22.00
Freitag, 6.� 16.00 – 18.00
Montag, 9.� 14.30 – 17.00
Dienstag, 10.� 19.00 – 21.00
Mittwoch, 11.� 14.30 – 17.00
Donnerstag, 12.� 09.00 – 12.00
Sonntag, 15.� 15.00 – 17.30
Montag, 16.� 19.30 – 21.30
Mittwoch, 18.� 14.30 – 17.00
Donnerstag, 19.� 09.00 – 12.00
Freitag, 20.� 09.30 – 11.30
Montag, 23.� 14.30 – 17.00
Dienstag, 24.� 19.30 – 21.30
Mittwoch, 25.� 09.00 – 11.00
Donnerstag, 26.� 19.30 – 22.00

… �spontanes Puzzeln? Unsere Whatsapp-
gruppe

Schlechtes Wetter oder einfach vom Puzzlevirus 
befallen? Unsere 15 Mitglieder der Projektgruppe 
werden auch ganz spontan und kurzfristig den 
Puzzleraum öffnen – und dies in der Puzzle-
Whatsappgruppe kommunizieren. Wenn Sie über 
spontane Öffnungszeiten informiert werden möch­
ten, dürfen Sie sich dieser Gruppe anschliessen.
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Web­
seite www.konolfingen.org oder wenn Sie im 
Puzzleraum vorbeischauen.

Puzzle-Events
Zu unseren speziellen Puzzle-Events wollen wir 
Sie ganz besonders einladen.

29. März 2020 – Gottesdienst Modern zum Puzz­
leabschluss
… ob wir an diesem Tag fertig sind mit dem Cho­
nuMegaPuzzle? Wir werdens sehen! Auf jeden Fall 
feiern wir einen Abschluss und stossen vielleicht 
auf ein wunderschönes Dschungel-Bild an.

Hast du Lust, Winternachmittage einmal ganz 
anders zu erleben? Dann bist du in der Jungschar 
Bumerang genau richtig!

Immer am Samstag, 09.30 – 11.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Konolfingen

Daten:
22. Februar (Schlitteltag), 7. März, 21. März, 
2. Mai, 16. Mai

Die Jungschar Bumerang bietet spannende Programmnachmittage für Kinder vom 
Kindergarten bis zur 9. Klasse.

Jungschar Bumerang

Rägeboge
Entdecke Gottes Farben auf der Welt!

Rägeboge ist ein Erlebnis-Morgen für Kinder ab 4 
Jahren. Es gibt Geschichten, Spiele, Lieder, Baste­
leien und natürlich auch ein Znüni.

Immer am Samstag, 9.30 – 11.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Konolfingen

Daten 2020: 21. März, 25. April
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Die Junge Kirche (JK) trifft sich einmal im Monat 
zu einem spannenden Abend – eingeladen sind 
junge Erwachsene ab der 9. Klasse.

19. Februar: Leben als Stückwerk…?!
Diskussion & ChonuMegaPuzzle

11. März: Handlettering
Schöne Karten gestalten mit Livia

14. – 17. April: Kindertage

29. April: SehnSucht?!
Ein Gespräch mit Patrick Rubin über Sucht

19. Februar, 18. März, 29. April, 20. Mai: 
TimeForMe 
Die Jugendgruppe für 6.-, 7.- und 8.-Klässler: 
Neue Gesichter sind immer willkommen.

Weisst du, wer David war? Wie er König wurde, was ihn auszeichnet und wie 
er manchmal Mut braucht, wie wir alle auch? Im ersten Halbjahr 2020 hören 
wir die Geschichte von David aus dem Alten Testament und erleben rund um 
diese viele Abenteuer. Die Sonntagsschule Konolfingen findet während dem 
Gottesdienst für Gross & Chly statt. Alle starten gemeinsam in der Kirche 
– die Kleinen gehen dann zur Vertiefung ins Kirchgemeindehaus, während 
die Grossen eine Predigt hören. Anschliessend trifft man sich zu Sirup & 
Kaffee.
Immer am Sonntag, 9.30–10.30 Uhr, im Kirchgemeindehaus Konolfingen

Daten 
23. Februar, 15. März, 10. Mai

Magst du spannende Geschichten und Spiele? In der Sonntagsschule Häut­
ligen erleben wir jeweils am Sonntagmorgen ein tolles Programm und tau­
chen ein in fremde Welten und abenteuerliche Erzählungen. 
Ein Programm ab 4 Jahren – neue Kinder sind immer herzlich willkommen!
Immer am Sonntag, 9.30 – 10.30 Uhr, im Schulhaus Häutligen

Daten 
16. Februar, 1. + 22. März

Sonntagsschule Konolfingen

Sonntagsschule Häutligen

Weisst du, wer David war? Wie er König wurde, was ihn auszeichnet und wie 
er manchmal Mut braucht, wie wir alle auch? Im ersten Halbjahr 2020 hören 
wir die Geschichte von David aus dem Alten Testament und erleben rund um 
diese viele Abenteuer. Ein Programm für Kinder zwischen 4 und 12 Jahren 
– neue Kinder sind immer herzlich willkommen!
Immer am Donnerstag, 16.15 – 17.15 Uhr, im Schulhaus Niederhünigen

Daten 
27. Februar, 12. März, 2. + 23. April, 7. Mai

Weisst du, wer David war? Wie er König wurde, was ihn auszeichnet und wie 
er manchmal Mut braucht, wie wir alle auch? Im ersten Halbjahr 2020 hören 
wir die Geschichte von David aus dem Alten Testament und erleben rund um 
diese viele Abenteuer. Ein Programm ab 5 Jahren – neue Kinder sind immer 
herzlich willkommen!
Immer am Samstag, 10.00 – 11.15 Uhr, im Kirchlein im Holz

Daten 
22. Februar, 14. + 28. März, 25. April

Rund um Geschichten aus der Bibel erleben wir gemeinsam viele Abenteuer. 
Ein Programm ab dem Kindergarten bis zur Oberstufe. Wir freuen uns auf 
dich! Herzlich willkommen.
Immer am Samstag, 10.00 – 11.15 Uhr, im Schulhaus Gysenstein
Sonntagsschulpause von Juli bis Oktober. Projekt im November.

Daten 
22. Februar, 7. + 21. März, 25. April, 9. Mai

Domino Niederhünigen

Chinder-Chilche Holz

Sonntagsschule Gysenstein

Ökumenischer Fasten-
suppengottesdienst
«Ernten, was man sät»

1. März 2020, 09.30 Uhr
katholische Kirche Konolfingen

Am Anfang ist ein Samen … ob in der Ernährung 
oder übertragen auf ganz andere Lebensbereiche: 
Saatgut und Pflanzensamen sind die Grundlage 
von fast allem. Die diesjährige ökumenische Kam­
pagne widmet sich diesem Thema in all seinen 
Facetten und Schwierigkeiten – und wir schliessen 
uns mit dem Fastensuppengottesdienst dem an.
Herzlich willkommen zu diesem Gottesdienst, ge­
staltet von Gemeindeleiter Manuel Simon und 
Pfrn. Christina Marbach, umrahmt von den Klän­
gen des Kirchenchors Konolfingen.
Anschliessend Fastensuppe.
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Wie gelingt es, Gebet und Alltag konkret mitein­
ander zu verbinden? Tägliche Herausforderungen 
verdecken uns oft den Blick auf Gott und seine 
Heilsgeschichte. Die monatlichen Abende helfen 
uns, auf der Spur von Jesus zu bleiben und unser 
Leben auf IHN hin zu ordnen. Grundlage für die 
Meditation sind Bibeltexte aus den Evangelien. 
Alle Formen von Exerzitien gehen ursprünglich 
zurück auf Ignatius von Loyola *1491, der auf 
dem Hintergrund seiner Lebenserfahrung die 
«Geistlichen Übungen» entwickelt hat.
Jeder Abend ist in sich geschlossen. Eine regel­
mässige Teilnahme empfiehlt sich, da die Medita­
tionsabende thematisch aufeinander aufgebaut 
werden. Sie können jedoch auch einzelne Abende 
besuchen. Wer das erste Mal an den Meditations­
abenden teilnehmen möchte, melde sich bitte 
voraus per Mail oder Telefon an.
Die Abende stehen allen Interessierten offen.

Leitung und Anmeldung für erste Teilnahme:
Sr. Lydia Schranz, Diakonisse, Exerzitienleiterin
031 337 74 62 / 079 247 77 51
lydia.schranz@diaconis.ch

Immer am Montagabend 19.30 – 20.45 Uhr
im Saal OG, Kirchgemeindehaus Konolfingen

Daten 2020: 17. Februar, 23. März, 11. Mai

Unbekannte Frauen und Männer in der Bibel entdecken – Vertiefungsabende für alle, die 
«Exerzitien im Alltag» kennen nach der Ignatianischen Spiritualität.

Meditationsabende

Achtung – fertig – LOS… bist du bereit? Auf 
dich warten Kindertage mit spannenden Ge­
schichten, olympischen Wettkämpfen und ein 
Lieder-Koffer von Christof Fankhauser, vollgestopft 
mit fätzigen Liedern und fröhlichen Tönen. 

Wer: für Kinder ab dem 1. Kindergartenjahr
Treffpunkt: reformierte Kirche Konolfingen
Wann: 14.–17. April 2020, jeweils 14.00–17.00 
Uhr
Beginn: am Dienstag, 14. April um 14.00 Uhr in 
der Kirche. Zum gemeinsamen Start sind auch 
alle Eltern, Geschwister und Begleitpersonen 
herzlich eingeladen.
Abschluss: am Freitag, 17. April, um 16.30 Uhr 
feiern wir einen gemeinsamen Abschlussgottes­
dienst, zu dem alle eingeladen sind.

Anmeldung als Explorer oder Special
Explorer: du kannst dich als Explorer anmelden 
und jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr am Kinderta­
ge-Programm teilnehmen. Special: wenn du in der 
4. bis 6. Klasse bist, hast du die Möglichkeit, dich 
als Special anzumelden und zusätzlich zu den 

Nachmittagen zweimal schon am Vormittag (Mitt­
woch und Donnerstag, jeweils ab 9.30 Uhr) in die 
Kindertagewelt einzutauchen. Dich erwartet ein 
spannendes Programm für mutige Abenteurer! 
Anschliessend essen wir gemeinsam Zmittag und 
nehmen dann am normalen Kindertage-Pro­
gramm teil.

Musik-Workshop
Wenn du ein Instrument spielst, kannst du dich für 
den Musik-Workshop anmelden. Während den 
Kindertagen probst du mit Christof Fankhauser 
fätzige Lieder, die du am Abschlussgottesdienst 
begleiten kannst. (Plätze für diesen Workshop 
sind begrenzt) 

Anmeldeschluss
13. März 2020 (Plätze sind begrenzt)

Anmeldung, Infos, Fragen:
reformierte Kirchgemeinde Konolfingen
Kirchweg 10, 3510 Konolfingen
Telefon 031 790 00 30 
Online: www. konolfingen.org
Leitung: Pfrn. Christina Marbach & Team

14. bis 17. April 2020 – gemeinsam mit Christof Fankhauser

Kindertage

Konzert UNGERWÄX
Freitag, 20. März 2020, 19.30 Uhr
reformierte Kirche Konolfingen

Lorenz Mühlemann: Hackbrett, Dulcimer, 
Akkordzither, Violinzither, Concertina, 
Hanottere, Gitarre
David Joss: Gitarre, Harfe, Chrotta

Die schwerelose Musik von UNGERWÄX hat poe­
tischen Tiefgang und bewegt sich im weiten Um­
feld von Irish- und Celtic-Folk, über Volksmusik 
der feinen Art, bis zu eigenen Kompositionen. Das 
seltene Instrumentarium bezaubert in kommen­
tierten Konzerten und öffnet Türen zu alten und 
neuen Klangwelten.

Passion Christi
Leiden, Hoffen und Vertrauen 
in den Bildern von Lorenz Spring

Gründonnerstag, 9. April 2020, 17.00 Uhr
reformierte Kirche Konolfingen

Wir zeigen eine Koproduktion von Verena Schär: 
Texte, Caroline Marti: Musik und Lorenz Spring: 
Bilder.

Mit einführenden Worten des Künstlers Lorenz 
Spring.

Trompete & Orgel
Freitag, 1. Mai 2020, 19.30 Uhr 
reformierte Kirche Konolfingen

André Schüpbach: Trompete
Ekaterina Kofanova: Orgel

Festliche Musik, Werke aus versch. Epochen.



42    Inserate� 1 | 2020  Chonufinger

.Reparatur-/Servicearbeiten.Vermietung Motorräder/E-Bikes.Verkauf Neu-/Occasionsfahrzeuge

U.TSCHANZ AG . Bernstrasse 26 . 3510 Konolfingen . Telefon 031 79116 92 
info@tschanz-motos.ch . www.tschanz-motos.ch

Oppliger Söhne AG
Schneider Sanitär AG
Kehrli AG, Thun

Konolfingen
Emmentalstrasse 45
Tel. 031 790 01 01
Fax 031 790 01 00

Zum günstigen Tagespreis!
Prompt und sauber

Heizöl 

      
 Dieselöl

www.oelteam.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten:  Mo – Do von 07:45 – 12.00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr 
  Freitag von 07:45 – 12.00 Uhr und 13:00 – 17:00 

Hauptagentur Martin Friederich 
Emmentalstrasse 29 
3510 Konolfingen 
Tel. 031 790 29 29 
 
www.AXA.ch/konolfingen 

Ölfeuerungen und
Heizungen

Brennerservice und 
Reparaturen

Verkauf und Montage
von Neuanlagen

Telefon 031 711 32 31

Fairer Handel – aus 
Überzeugung und Leidenschaft

claro Laden Grosshöchstetten
Bahnhofstrasse 9
3506 Grosshöchstetten
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HALDENWEG 1
3510 KONOLFINGEN

TEL. 031 791 06 53

INFO@BERGERSCHUHE.CH

AUCH ONLINE!  
BERGERSCHUHE.CH

GROSSE AUSWAHL

TOP BERATUNG

GÜNSTIGE BERGER-PREISE

EIFACH BESSER USGRÜSTET!

Für Kinder ist es einfach: Ein paar Bauklötze 
stapeln, schon steht das Traumhaus. Wir finden, 
der Weg zur Wunsch- Immobilie sollte auch als 
Erwachsener so unkompliziert wie möglich sein. 
Darum setzen wir mit unseren Hypotheken auf 
persönliche Beratung ohne viel Bürokratie – 
und geben innert 24 Stunden Bescheid auf Ihre 
Finanzierungsanfrage. 

Kontaktieren Sie uns: 
Telefon 031 700 10 10 oder info@bankslm.ch

bankslm.ch/hypothek

Mit der Bank SLM wird 
die Eigenheimfinanzierung 
zum Kinderspiel.

UNKOMPLI-
ZIERT

slm_HypoKamp_Ins_Chonufinger_190x107_coated_rz03.indd   1 28.01.19   10:44

Als kleine und feine Kundengenossenschaft setzen wir auf solides 
Versicherungshandwerk in den ländlichen Gebieten der Schweiz. 
Privatpersonen, Landwirte und KMU zählen auf uns – seit 1874.

klein und fein

Hauptagentur Konolfingen
Urs Aeschlimann
Emmentalstrasse 23
3510 Konolfingen
Tel. 031 790 31 31
www.emmental-versicherung.ch
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Jugend
Die Kameljagd wurde eröffnet!
Wie uns allen mittlerweile bekannt ist, steht Australien in Flammen. Unter dem Feuer leiden die Natur  
sowie die Tiere, welche die brennenden Wälder einst bewohnten. Darunter gehören auch die Kamele.

Wie «The Australian» berichtet, werden ab Mitt­
woch während fünf Tagen 10'000 Kamele ge­
schossen – Die Jagd wurde eröffnet.
Dies wird im lokalen Verwaltungsgebiet Anangu 
Pitjantjatjara Yankunytjatjara (APY), welches in 
Süd-Australien liegt, passieren. 
Das genannte Gebiet ist doppelt so gross wie die 
Schweiz, jedoch leben nur circa 2'500 Personen in 
der Gegend.
Der Jagd auf die Kamele wurde aufgrund der 
anhaltenden Dürre in Australien stattgegeben. Die 
Tiere dringen auf der Suche nach Wasser immer 
rücksichtsloser in die Wohngebiete ein. Dort reis­
sen die Kamele Zäune nieder und suchen in den 
Klimaanlagen der Häuser nach Wasser, berichten 
die Bewohner des APY.
Aus diesem Grund müssen die Kamele nun ster­
ben. Das Ministerium für Umwelt und Wasser wird 
mit Hubschraubern auf Kameljagd gehen. Die 
Kadaver werden verbrannt oder begraben, in ab­
gelegenen Gebieten werden sie zurückgelassen. 
Halten Sie das für richtig?
Florentina Berisha

Tennisclub Konolfingen 

14.03.202012:00-15:00 

Tennisluft schnuppern mit viel Spiel, Spass und Freude. Kids ab 5J.

In Zusammenarbeit mit TC Münsingen und Tennishalle.  

Ort: Smash Münsingen / www.smash-muensingen.ch  
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Zum Jahresstart von Rafael Meier
Das neue Jahr hat schon vor längerer Zeit angefangen und hoffentlich hatten alle einen guten Start. 
Dieses Jahr gab es ja nicht so viel Schnee, aber wenn man sich aus Konolfingen heraus gewagt hat konnte 
man doch noch in schönem Schnee Ski fahren.

Wenn man über Weihnacht und Silvester einfach 
im Dorf und in der Stadt blieb, war es langweilig 
grau und frisch. Es war nicht einmal richtig kalt. 
Man glaubte schon fast an den Frühling. Das 
dauerte schon länger und viele haben sicher die 
Sonne auch schon sehr vermisst. Dabei brauchte 
man gar nicht weit zu fahren. Auf dem Ballenbühl 
gab es einen schönen Ausblick, den man auch 
geniessen konnte. Man war wie in einer anderen 
Welt. Nebel so weit man sieht, aber nicht von 
mitten drin, sondern von oben. Was für ein Blick. 
Die Welt ist wie verschluckt, und nur die aller­
höchsten Punkt gucken oben raus. Das sieht aus 
wie Inseln im Meer. Schade gibt es keine Webcam 
da oben, sonst wüsste man immer mit Sicherheit, 
ob dort schon die Sonne scheint oder nicht.

� Auf dem Ballenbühl.

Jugendfeuerwehr Konolfingen
FEUERWEHR KONOLFINGEN

Lösch deinen Tatendrang
Bei der Jugendfeuerwehr Bern lernst du, wie man Menschen und Tieren in Not hilft und wie man Gebäude und 
Umwelt schützt. In einer einwöchigen Grundausbildung lernst du das Feuerwehrhandwerk kennen, danach bist 
du Mitglied der Jugendfeuerwehr Bern. 

Als Jugendfeuerwehrmann oder -frau festigst du 
das Feuerwehrhandwerk an Übungen der Feuer­
wehrverbände und der Jugendfeuerwehrorgani­
sation deiner Region. Bei der Jugendfeuerwehr 
bist du in einem regionalen Team, du wirst zu 
Übungen deiner örtlichen Feuerwehr und anderen 
Veranstaltungen eingeladen. Du lernst, mit mo­
dernsten technischen Geräten umzugehen, lernst 
die Arbeit im Feuerwehrteam kennen und übst, 
auch schwierige Situationen zu meistern. Zudem 
erfährst du, wie wichtig Kameradschaft auch im 
Feuerwehrdienst ist. 

Fünf bandheisse Tage 
Am Anfang deiner Karriere als Jugendfeuerwehr­
mann oder -frau stehen fünf brandheisse Tage: die 
Ausbildungswoche «Jugendfeuerwehr». In dieser 
Woche Grundausbildung wir dir nicht nur die Ar­

beit der Feuerwehr vermittelt, sondern du lernst 
auch, wie die Zusammenarbeit mit der Polizei, den 
Rettungsdiensten und der Rettungsflugwacht 
funktioniert – und das ganz real. 
Die Ausbildungswoche «Jugendfeuerwehr» findet 
jeweils in den Sommerferien in einem Feuerwehr­
ausbildungszentrum statt. Dort wird auch ge­
meinsam gegessen und übernachtet. 

Nach dem Basiskurs kannst du die Übungen der 
Jugendfeuerwehr Konolfingen besuchen, welche 
zusammen mit anderen Jugendfeuerwehren der 
Region durchgeführt werden. 

Die Gebäudeversicherung Bern bietet den nächs­
ten Basiskurs vom 6. – 10. Juli 2020 an, welcher 
von Jugendlichen ab Jahrgang 2006 besucht 
werden kann.

Informationen findest du unter www.jugendfeuer­
wehr-bern.ch.

Für Fragen steht dir unsere Jugendfeuerwehrver­
antwortliche Barbara Mosimann, 079 447 23 11, 
barbaramosimann@hotmail.com gerne zur Verfü­
gung.
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Allerlei
Ein glanzvolles Jubiläumskonzert
Jubiläumskonzert: 20 Jahre Familienterzett Lehmann

Zum Jubiläumskonzert hatten Therese und Fritz 
Lehmann mit ihrer Tochter Doris Schenk-Lehmann 
in die Kirche Konolfingen eingeladen. Das Famili­
enterzett Lehmann wird seit 20 Jahren vom Ak­
kordeonisten Hanspeter Zaugg begleitet. Bei eini­
gen Vorträgen verstärkt Tochter Sonja Müller-
Lehmann das Terzett. Lehmanns Weggefährten, 
die Emmentaler Jodler Konolfingen, die Trachten­
gruppe Biglen/Grosshöchstetten und die Älpler­
fründe Eggiwil, ergänzten das vielseitige Pro­
gramm. 
1971 gehörte Fritz Lehmann zu den Gründern der 
Kapelle Älplerfründe Eggiwil. Nach 25 intensiven 
Jahren mit vielen Auftritten löste sich das Quintett 
auf. Für einzelne besondere Anlässe fanden sich 
die Musiker danach immer wieder zusammen. 
Fritz schloss sich den Emmentaler Jodlern an. 
1999, anlässlich des 80. Geburtstags vom Vater, 
trat das Familienterzett Lehmann erstmals öffent­
lich auf. Eine besondere Herausforderung für das 
Terzett war sicherlich der Aufenthalt von Tochter 
Doris im Bündnerland. Da galt es, die Proben und 
Auftritte gut zu koordinieren. Seit einiger Zeit 
wohnt Doris wieder in der Region und gehört nun 
als erste Frau den Emmentaler Jodlern an.
Therese Lehmann wirkt seit einiger Zeit bei der 
Trachtengruppe Biglen/Grosshöchstetten als um­
sichtige Dirigentin mit. Für die Männer und Frauen 
war es eine besondere Ehre, an diesem Konzert 
teilzunehmen.
Für den gemütlichen Teil war der Saal des Kirch­
gemeindehauses bereitgestellt worden.  Bei Jodel­
gesang und rassigen Klängen wurde noch lange 
gefeiert.

Bildbericht Willi Gügi

Familienterzett Lehmann 
mit Fritz Lehmann (links), 
Doris Schenk, Therese Leh­
mann und Begleiter Hans­
peter Zaugg.

Älplerfründe Eggiwil mit 
Fritz Lehmann (links), 
Hans-Ueli Stadler, Heinz 
und Hanspeter Zaugg, Da­
niel Lehmann.

Emmentaler Jodler 
Konolfingen

Trachtengruppe Biglen/
Grosshöchstetten

Quartett Familie Lehmann 
mit Fritz Lehmann (links), 
Sonja Müller, Doris Schenk, 
Therese Lehmann und Be­
gleiter Hanspeter Zaugg.
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Urs Bigler wurde Vize-Schweizermeister
In der Kategorie Post Classic der sogenannten Vintage-Schweizermeisterschaft, stand es nach 15 Rennen fest:  
Urs Bigler durfte sich als Vize-Schweizermeister 2019 feiern lassen.

Der Sinn der Sportart Vintage ist es, Renn- und 
Sport-Motorräder sowie historische Eigenbau-
Rennmaschinen und Renn-Seitenwagen aus der 
ehemaligen Sport- und Rennszene in zeitgemäs­
ser Form in einer offiziellen Meisterschaft einzu­
setzen. Seit sechs Jahren fährt der Konolfinger Urs 
Bigler mit viel Leidenschaft in dieser Meisterschaft 
mit. Im Fahrerfeld sind fast sämtliche bekannten 
Motormarken wie Honda, Kawasaki, Ducati und 
weitere vertreten. "Ich bin als einziger im ganzen 
Fahrerfeld mit der Kultmarke Benelli unterwegs. 
Das Baujahr der Motorräder ist massgebend für 
die Kategorien-Einteilung. Mit meinen zwei 
500 mm3 Benelli Quatro Corsa, mit den Jahrgän­
gen 1974 und 1976, startete ich in der Kategorie 
Post Classic. Zusammen mit 32 Fahrern in dieser 
Kategorie absolvierten wir 2019 fünf Berg- und 
vier Rundstreckenrennen. Zum Teil waren es sogar 
zwei Rennen am gleichen Ort", erklärt der Tech­
nische Leiter des Alterszentrums Konolfingen.  Da­
runter waren zwei Rennen (Bergrennen Boécourt 
und Seebodenalp) in der Schweiz. Die anderen 
sieben Rennen fanden in Frankreich, Luxemburg 
und Deutschland statt. 

Trotz zwei Nullern Vizemeister
In Balsthal durfte er sich Ende 2019 als Vize­
schweizermeister 2019 der Post Classic feiern 
lassen. Und das trotz den beiden Ausfällen in 
Marchaux (F) und der Seebodenalp (CH). "In 
Marchaux stürzte ich und beim Bergrennen auf 
der Seebodenalp war es der Motorenschaden, der 
mich an einem weiteren Spitzenplatz hinderte", 
blickt Urs Bigler zurück. In allen anderen Rennen 
konnte er unter den besten 15 Fahrern punkten. 
In Franciens (F) und Colmar-Berg 1 (LUX) durfte er 
sogar als Sieger aufs oberste Treppchen. Mit 173 
Punkten – 64 Punkte hinter dem Sieger und 18 
Punkte vor dem Drittklassierten – sicherte er sich 
diesen feinen zweiten Rang der Vintage-Schwei­
zermeisterschaft 2019. 

Am Limit fahren, taktieren unmöglich
Die Rennen finden auf zwei verschiedenen Renn­
strecken statt. Zum einen das Bergrennen, hier 
wird einzeln, stehend gestartet. Der erste Lauf ist 
der Referenzlauf, beim zweiten Lauf muss man so 
genau wie möglich an die erste Rennzeit fahren. 
Sieger wird derjenige Fahrer mit der kleinsten 
Zeitdifferenz. Zum anderen das Rundstreckenren­
nen. Hier startet man in einer Masse und auch 
stehend. Beim Rundstreckenrennen, wie zum Bei­
spiel auf dem Hockenheim, wird wie bei den 
heutigen Moto-GP-Rennen eine Warm-UP-Runde 
gefahren. Dann erfolgt der eigentliche Start. Die 
zweite Runde wird als Referenzzeit gewertet. 

Anschliessend werden noch zwei oder drei Run­
den von den restlichen Runden gemessen. Die 
eigentlich zählenden Runden, die gewertet wer­
den, sind den Fahrern nicht bekannt. Sieger wird 
auch hier der Fahrer mit der kleinsten Zeitdiffe­
renz. So zählt also beim Berg- oder Rundstrecken­
rennen die Gleichmässigkeit der gemessenen 
Läufe. "Ein Taktieren im ersten oder den nachfol­
genden Durchgängen, um die Differenz so klein 
wie möglich zu halten, ist unmöglich. Mit unserem 
Material, Können und Erfahrung fahren wir voll 
am Limit", erklärt Bigler. So ist es umso erstaunli­
cher, dass die Differenzen meist sehr klein sind. 
"Je nach Wetterverhältnissen und Anforderungen 
der Strecke können es aber auch nur Hundertstel 
oder eben mehrere Sekunden sein". Genau das 
sei der Reiz bei diesen Motorradrennen, sagt 
Bigler.

Hobby beansprucht viel Freizeit
Neben seinem Beruf nutzt der 59-Jährige einen 
grossen Teil seiner Freizeit für sein Hobby. So 
mache er viele kleinere Arbeiten an den beiden 
Motorrädern selber, bei grösseren helfe ihm ein 
guter Kollege. So habe er auch mit ihm den defek­
ten Motor aus dem Rennen auf der Seebodenalp 
komplett zerlegt und wieder in Stand gestellt.
Trainieren können die Oldtimer-Fahrer in der 
Schweiz kaum. Ab und zu würde der Flugplatz 
Ambri für die Fahrer zum Training gemietet. "Vor 
Saisonbeginn nehme ich eine Woche Ferien und 
trainiere im Ausland", so könne er sich auf die 

Rennen vorbereiten, sagt er. Zu den Rennen fährt 
er selbst mit seinem Wohntransporter. "Meine 
Frau begleitet mich, wenn immer möglich, an den 
Rennwochenenden. Ich bin sehr froh um ihre 
Unterstützung in allen Belangen. Unter den 
Fahrerfrauen wird eine schöne Freundschaft ge­
pflegt", sagt Bigler. Bis zu zehn Wochenenden pro 
Jahr ist er so europaweit unterwegs. Sein aufwän­
diges Hobby mit der Faszination am Motorrad­
sport will der Konolfinger, wie sein Vorbild Tom 
Lüthi, noch so lange als möglich weiterführen. 

Text: Willi Blaser, Bilder: (zvg)

Urs Bigler am Bergrennen im französischen Gaschney.
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Neue, moderne Nisthilfen für Mauersegler
Anlässlich der Dachsanierung am Mehrfamilienhaus Chiesenmattweg 38 wurden gleichzeitig neue Nisthilfen für 
Mauersegler angebracht.

Das dreigeschossige Gebäude am Chiesenmatt­
weg 38 wurde in den 60er-Jahren erbaut und 
1998 einer umfangreichen Fassadensanierung 
unterzogen. Bei dieser Gelegenheit wurden unter 
dem 90 cm breiten Dachvorsprung sechs Mauer­
seglerkästen mit total 26 Plätzen angebracht. 
Ohne akustische Locksignale konnten bald einmal 
die ersten Anflüge beobachtet werden und eine 
Belegung von ca. 60% hat sich eingestellt. Der 
Rest wurde durch die bereits früher anwesenden 
Spatzen und Stare belegt. 

Aufwändige Reinigung
"Bereits früh haben wir begonnen, die sechs 
einstöckigen Behausungen im Herbst, nach der 
Abreise der letzten Mauersegler zu reinigen, ab­
zuschliessen und im Frühjahr, gegen Ende April 
wieder zu öffnen. Dadurch konnten wir die Bele­
gung durch die Segler auf über 90% erhöhen", 
erzählt Heinrich Bai. Der Aufwand dafür war aber 
unverhältnismässig gross. Vorerst geschah dies 
durch den Dachdecker über die Leiter, was auf 
dieser Höhe nicht mehr den SUVA-Vorschriften 
entsprach. Später geschah dies mit einer Hebe­
bühne zweimal jährlich!

Luxuriöser Umbau für die Mauersegler
Im Zusammenhang mit einer anstehenden 
Dachsanierung wurde das Gebäude 2018 erneut 
eingerüstet. Dies selbstverständlich erst nach der 
Abreise der letzten Segler ab Mitte August. Die 
alten, einstöckigen Kästen wurden durch vier 
doppelstöckige mit total 48 Plätzen ersetzt. Die 
Standorte wurden identisch zu den früheren ein­
stöckigen Nisthilfen ausgewählt. Mit einer ausge­
klügelten Hebevorrichtung können die neuen 

Kästen abgesenkt und hochgezogen werden. Das 
erleichtert die jährlichen Wartungs- und Reini­
gungsarbeiten. 

Erfolgreiche Belegung
Nach der Kastenöffnung im April 2019 waren alle 
Beteiligten gespannt. Sowohl bei der Planung wie 
bei der Ausführung des Projekts war der Natur- 
und Vogelschutzverein Wasen namhaft beteiligt. 
"Wegen der späten Rückkehr und dem sehr un­
günstigen Seglerwetter im Frühjahr 2019 war 
anfänglich einige Skepsis über die Akzeptanz des 
neuen Systems vorhanden", sagt Heinrich Bai. 

Gespannt wurden die Mauersegler fast täglich 
beobachtet. Bis zur Kastenschliessung am 16. 
September 2019 waren sich die Erbauer nicht si­
cher über die Belegung. "Von den insgesamt 48 
Plätzen wurden 44 durch Mauerseglerpaare be­
legt, zwei wurden durch Stare und zwei waren 
nicht besetzt", freut sich Bai, der Initiant des er­
folgreichen Umbaus. Er freut sich, dass mit dem 
Umbau das Angebot an Mauerseglerwohnungen 
fast verdoppelt und damit die Anzahl der ständig 
knapper werdenden Nistmöglichkeiten verbessert 
werden konnte.
Text: Willi Blaser

Rund ums Haus stehen 4 doppelstöckige Nisthilfen für Mauersegler zur Verfügung. 
(Foto: Heinrich Bai)

Eine kleine Weihnachtsbaum-Geschichte
Jedes Jahr in der Advents- und Weihnachtszeit 
kann man auf dem Kreuzplatz in Konolfingen ei­
nen leuchtenden Weihnachtsbaum bestaunen. Als 
ehemalige Konolfingerin empfinde ich immer 
grosse Freude, wenn ich diesen sehe. Im Dezem­
ber 2019 hatte dieser Tannenbaum für mich und 
meinen Gatten aber einen ganz besonderen Wert. 
Vor 24 Jahren haben wir nämlich meinem Bruder 
Ruedi Wyss zur Weihnachtszeit ein kleines Tänn­
chen in einem Topf mit Kugeln und Kerzlein in 
seine Stube gestellt, als Geschenk für das Fertig­
stellen seiner umgebauten Wohnung in Freimetti­
gen. Er pflanzte dieses Tännchen dann in seinen 
Garten. Und ja – in 24 Jahren wuchs es zu einer 
wunderbaren Tanne heran. Leider wurde diese 
aber für den Garten, fürs Haus und die Strasse zu 
einer Gefahr. Der Sohn, Hanspeter Wyss, wollte die 
schöne Tanne entfernen bevor ein Vorfall passiert. 
Seine Frau Barbara und er wollten aber die Tanne 
nicht einfach „verholzen“. Sie wollten ihr noch 
einen schönen Abschied geben. So beschlossen 

sie, die Gemeinde Konolfingen anzufragen, ob das 
Interesse bestehe, die Tanne als Weihnachtsbaum 
auf dem Kreuzplatz zu platzieren. 
Daher stand also „unser 24-jähriges Tännchen“ 
als wunderschön leuchtender Weihnachtsbaum 
auf dem Kreuzplatz. Nicht nur wir, sondern alle, 
die vorbei gingen, konnten ihre Freude daran  
haben. 
Mit meinem Gatten zusammen danke ich der 
Gemeinde Konolfingen sowie Hanspeter und Bar­
bara Wyss im Nachgang für das schöne Weih­
nachtsgeschenk.

Heidi CHARLES-Wyss, Muri b. Bern 
6. Januar 2020
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Grundstückgewinnsteuer: Das sollten Sie wissen
Vom Verkaufsgewinn einer Liegenschaft schneidet sich der Fiskus ein Stück ab. Je kürzer die Besitzdauer, desto 
höher fällt die Grundstückgewinnsteuer aus. Wer sein Eigenheim verkauft und innert einer bestimmten Frist ein 
neues kauft, muss den Gewinn unter Umständen nicht sofort versteuern.

Die Höhe der Grundstückgewinnsteuer hängt von 
der Besitzdauer ab. In den meisten Kantonen sind 
die Steuertarife zudem progressiv. Je kürzer also 
die Zeitspanne zwischen Kauf und Verkauf der 
Liegenschaft und je höher der Gewinn, desto hö­
her fällt die Steuer im Verhältnis zum Gewinn aus.
Der Gewinn entspricht der Differenz zwischen 
dem Kauf- und dem Verkaufspreis. Davon abzie­
hen darf man wertvermehrende Investitionen, 
aber zum Beispiel auch Maklerprovisionen, Inse­
ratekosten, Handänderungssteuern und Notari­
atskosten.
Ein steuerbarer Gewinn von 100'000 Franken 
wird zum Beispiel im Kanton Bern bei einer Besitz­

dauer von nur 2 Jahren mit fast 39’000 Franken 
besteuert. Nach 10 Jahren fallen rund 22’000 
Franken an, nach 20 Jahren noch knapp 15'000 
Franken Steuern. Die Steuerbehörde darf die 
Grundstückgewinnsteuer beim neuen Besitzer 
eintreiben, wenn sie der Verkäufer nicht begleicht. 
Wer eine Liegenschaft kauft, sollte daher darauf 
achten, dass der Verkäufer die Steuer hinterlegt 
oder sichergestellt hat.
In bestimmten Fällen wird die Grundstückgewinn­

steuer nicht sofort fällig, sondern aufgeschoben. 
Dazu gehören zum Beispiel Eigentumswechsel bei 
einer Erbschaft, einer Schenkung oder einem 
Erbvorbezug. Auch bei Handänderungen zwi­
schen Ehepartnern, die im Zusammenhang mit 
dem Güterrecht stehen (zum Beispiel Wechsel des 
Güterstands) oder bei einer Trennung oder Schei­
dung wird die Steuer aufgeschoben.
Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben: Wenn 
man die Liegenschaft später an einen Dritten 
verkauft, muss man die aufgeschobene Grund­
stückgewinnsteuer nachzahlen – und zwar auf 
der Differenz zum ursprünglichen Kaufpreis, nicht 
etwa zum Übernahmepreis. Allerdings wird die 
Besitzdauer des vorherigen Eigentümers ange­
rechnet.
Aufgeschoben wird die Grundstückgewinnsteuer 
bei selbst genutzten Liegenschaften auch dann, 
wenn der Verkaufserlös «innert einer angemesse­
nen Frist» in ein neues Eigenheim in der Schweiz 
investiert wird (so genannte Ersatzbeschaffung). 
Quelle: Vermögszentrum

Auf TaxMe Online können Sie Ihre ungefähre Ge­
winnsteuer berechnen. Für weitere Fragen können 
Sie mich auch gerne anrufen: 079 479 42 79

REMAX Immobilien, Corinne Lehmann

Fairer Handel – zum Wohl von Mensch und Umwelt
Wir alle wissen längst, dass es uns längerfristig nur dann gut gehen kann, wenn es unseren Nächsten 
ebenfalls gut geht. 

Nur: wer sind unsere Nächsten? Mit der Globali­
sierung der Handels- und Finanzströme sind plötz­
lich Menschen aus weit entfernten Gebieten in 
unsere unmittelbare Nähe gerückt und wir wissen 

um die weltweit ungleichen Chancen auf ein gu­
tes, menschenwürdiges Leben. Ausreichende Nah­
rung, gesicherte Unterkunft, Arbeit und Einkom­
men, Bildung und die Möglichkeit zu gesellschaft­
licher und politischer Teilhabe sind nicht überall 
selbstverständlich.
In unserem Alltag vergessen wir nur zu leicht, dass 
wir zu den Privilegierten gehören und auch, dass 
kleine, alltägliche Handlungen im Grossen etwas 
bewirken können. Indem wir uns fragen, woher 
unsere Lebensmittel und die Güter unseres tägli­
chen Bedarfs kommen, wie sie hergestellt worden 
sind und wie es um die Entlöhnung der Arbeits­
kräfte steht, können wir uns entscheiden für faire 
Handelsbeziehungen und faire Arbeitsbedingun­
gen in überschaubaren Produktionsgebieten. 
Überall auf der Welt gibt es Menschen, die dem 

Boden, dem Wasser, der Luft Sorge tragen; als 
Konsumenten fair gehandelter Erzeugnisse leisten 
wir unseren Beitrag zum Wohl von Mensch und 
Umwelt. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen bei 
Ihrem nächsten Besuch im claro-Weltladen Gross­
höchstetten!
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60 +
Stefanie Lüthi stellt sich vor
Stefanie Lüthi, Altersbeauftragte der Region Konolfingen

Auch das Spielen jeglicher Art gehört zu meinen Interessen. Deswegen zum Abschluss ein Quiz. Senden 
Sie das Lösungswort per Post oder Email an mich und gewinnen Sie einen kleinen Preis. Viel Spass beim 
Knobeln!

Mein Name ist Stefanie Lüthi. Ich arbeite seit 
September 2019 in der Gemeinwesenarbeit Pro 
Senectute und als Beauftragte für Altersfragen in 
Konolfingen, als Nachfolgerin von Samuel Hag­
nauer. Ich habe 2017 meine Ausbildung als Sozio­
kulturelle Animatorin an der Fachhochschule in 
Luzern abgeschlossen. 
Die Soziokulturelle Animation setzt sich soziale 
Kohäsion zum Ziel. Das heisst, dass Menschen die 
Gesellschaft als Gemeinschaft erfahren, zu der sie 
sich zugehörig fühlen und in der die Teilhabe und 
Mitgestaltung aller eine Selbstverständlichkeit ist. 
Als Altersbeauftragte der Gemeinden Freimetti­
gen, Häutligen, Konolfingen und Niederhünigen 
kümmere ich mich um alle Fragen und Anliegen 
rund ums Alter. 
Als Grundlage meiner Arbeit dient mir das Alters­
leitbild 2017 der vier Gemeinden, wessen Mass­
nahmen ich am Umsetzen bin in den Bereichen 
Information, Gemeinschaft & Vernetzung, Woh­
nen, Sicherheit und öffentlicher Raum.

Meine Aufgabe ist es:
• �Ideen und Bedürfnisse der Senior/innen aufzu­

nehmen und neue Initiativen anzustossen.
• �Akteur/innen im Bereich Alter zu vernetzen und 

neue Zusammenarbeiten anregen.
• �Zwischen verschiedenen Interessen vermitteln

Vor meiner Tätigkeit als Altersbeauftragte in Ko­
nolfingen arbeitete ich drei Jahre in der Kinderani­
mation der Kinder- und Jugendfachstelle Region 
Langenthal.
Zudem engagierte ich mich in der Gemeinwesen­
arbeit Bern-Bethlehem, im Vorstand Mütterzent­
rum Bern West und bei der Fachstelle Spielraum. 
Ich bin in Köniz aufgewachsen und wohne nun in 
der Stadt Bern. In meiner Freizeit bin ich gerne 
draussen in der Natur, ich bin leidenschaftliche 
Kletterin. Zudem betätige ich mich gerne kreativ, 
sei es mit Holz, nähen oder auch malen und be­
suche einmal in der Woche meine Grossmutter.

Falls Sie fragen oder anliegen haben, melden Sie 
sich bei mir, ich bin gespannt und freue mich, Sie 
kennen zu lernen. 

Haben Sie Ideen, um Neues anzustossen 
oder Fragen rund ums Thema Alter(n)? 

Bitte kontaktieren Sie mich:
Stefanie Lüthi
Bernstr. 1, Postfach 171, 3510 Konolfingen
Telefon 031 790 00 10
Email: 60+@konolfingen.ch

1 2 3 4 
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ZAKig geht’s auch im 2020 weiter
Bereits sind im noch jungen 2020 schon wieder mehrere Anlässe des Vereins ZAK vorbei.

Mehr als ein halbes Mannjahr waren die Helferin­
nen und Helfer 2019 für andere dagewesen. "Ein 
gewaltiger Dank gebührt euch, liebe Helferinnen 
und Helfer. Ihr habt die 932 Einsätze mit 1'204 
Stunden für andere geleistet. Wir sind stolz, dass 
wir so, vielen Menschen helfen konnten", freute 
sich Vreni Gammenthaler am Helfertreffen 2019. 
Die Arbeiten sind sehr vielfältig, von einfachen 
Garten- und Hausarbeiten, Fahrten zum Arzt, zum 
Einkaufen bis hin zu Besuchen und Spaziergän­
gen. Auch das Angebot an Näh- und Flickarbeiten, 
Bügeln, Betreuung von Haustieren oder Woh­
nung, Hilfe bei Computerfragen, im Umgang mit 
Behörden oder einfach nur um Gesellschaft zu 
leisten wird genutzt.

Singen, spielen, Personen kennenlernen
Mit dem ersten Singen startete der Verein am 
siebten Januar ins 2020. Das Singen im Alterszen­
trum Kiesenmatte bietet allen Senioren eine gute 
Gelegenheit, zusammen mit Gleichgesinnten be­
kannte und neue Lieder zu singen. Zweimal pro 
Monat, jeweils an einem Dienstagnachmittag, 
treffen sich die interessierten Sängerinnen und 
Sänger für eineinviertel Stunden im Alterszentrum. 
Im Bulletin oder auf der Webseite www.zaeme-
aktiv.org sind alle Daten ersichtlich. 
Am ersten Seniorenstamm vom neunten Januar 
stellten Christine Mader und Silvia Hirsig das Rote 
Kreuz Region Emmental vor. Wie beim ZAK in der 
Region Konolfingen, steht für das Rote Kreuz im 
ganzen Emmental der Mensch im Mittelpunkt. 
Ganz nach dem Motto "Miteinander – Füreinan­
der", wie Christine Mader sagte. Neben dem all­
seits gut bekannten Rotkreuz-Fahrdienst stehen 
noch weiter Angebote im Programm. 

Härz, mis Härz was wosch no meh
Schon zur Tradition geworden, führte die erste 
ZAK-Wanderung im neuen Jahr in die nähere 
Umgebung von Konolfingen. Bei prächtig schö­
nem, aber doch winterlich kaltem Wetter durften 
die Wanderleiter und Organisatoren, Res Brech­
bühl, Fritz Rentsch und Ruedi Schmutz, vor dem 
Gemeindehaus Niederhünigen die stolze Zahl von 
43 Teilnehmenden begrüssen. In zwei Gruppen 
ging es los. Die eine Gruppe pilgerte zum Schüt­
zenhaus, die andere Schar Richtung Freimettigen, 
über die Vogelegg zum Drumlin auf 749 m.ü.M. 
Ruedi Schmutz erklärte, was ein Drumlin ist. "Es 
handelt sich hier um einen länglichen Hügel von 
tropfenförmigem Grundriss. Diese stromlinienför­
migen Körper wurden unter einem sich aktiv be­
wegenden Gletscher geformt".
Im Schützenhaus trafen sich die zwei Gruppen 
zum Stundenhalt mit obligater Schoko-Dörrfrüch­

te-Zwischenverpflegung. Dieser Rastplatz dürfte 
in die ZAK-Wanderwegs-Geschichtsbücher als 1. 
Klasse eingehen, stand doch für alle an der Sonne 
ein extra hergerichteter Sitzplatz zur Verfügung. 
Weiter ging es für die eine Gruppe hinab zum 
Tagesziel «Schmittestube» bei Rüegseggers. Die 
zweite Gruppe setzte derweil die Wanderung über 
Cholleregrabe, Obermoos und Schwendlen fort. 
Unterwegs informierte Res Brechbühl über die 
Wasserversorgung des Wasserverbunds Kiesental 
in dieser Gegend. Ueli Blaser wusste über 
Schwendlen zu berichten. "Hier wurden einst im 
Schwendlenbad 40 Gästezimmer angeboten. Die 
Adeligen haben sich hier nach der Jagd im Howald 
erfrischt und fanden eine Unterkunft. Am 24. Au­
gust 1947 brannte dieses Schwendlenbad wegen 
eines Erdschlusses ab". Weiter ging es nach Nie­
derhünigen, vorbei an einem Haus, durch das 
genau mittig die Gemeindegrenze Nieder- und 
Oberhünigen verläuft. 
Herzlich und humorvoll begrüsste Peter Rüegseg­
ger die beiden Wandergruppen in der Schmitte­
stube in Niederhünigen. Gemeindeschreiberin 
Elisabeth Neuenschwander   informierte mit eini­
gen Eckdaten und viel Interessantem über die 
Gemeinde Niederhünigen. Bei erfrischenden Ge­
tränken aus der Schmittestube und offerierten 
Brätzeli, Speckzüpfe und 1a-Zitronencake aus der 
Hausfrauenbäckerei Niederhünigen ging dieser 
wunderschöne ZAK-Wandertag in die letzte Run­
de. Hansruedi Gammenthaler brachte es auf den 
Punkt. "Einmal mehr durften wir mit lieben Leuten 
herrliche ZAK-Stunden in einer Prachtsumgebung 
erleben. Härz, mis Härz was wosch no meh. Be­
eindruckend, sogar zwei 90-jährige und eine 
Rollator-ZAK-lerin liessen sich dieses Erlebnis 
nicht nehmen. Bravo den Teilnehmenden und 
natürlich einmal mehr den engagierten Organisa­
toren".

Die nächsten ZAK-Angebote:

Vermittlungsstelle
• �Jeden Dienstag, von 9 bis 11 Uhr ist die Vermitt­

lungsstelle im Erdgeschoss des Kirchgemeinde­
hauses offen. 

Wanderungen (Treffpunkt jeweils am Bahnhof 
Konolfingen)
• �Donnerstag, 20. Februar um 12.20 Uhr, Ober­

diessbach-Herbligenhubel-Wichtrach
• �Freitag, 20. März um 11.50 Uhr, Murzelen-

Möriswil-Uettligen
• �Mittwoch, 22. April um 11.45 Uhr, Scheidweg-

Rabenfluh-Goldiwil-Haltenegg
• �Montag, 18. Mai um 11.45 Uhr, Kaltacker-Lueg-

Affoltern
Singen (Jeweils dienstags um 14.15 Uhr im 
Mehrzweckraum Alterssiedlung Kiesenmatte)
• �18. Februar / 03. & 17. März / 14. April / 05. & 

19. Mai
Spielen (Jeweils mittwochs um 14.15 Uhr im 
Aufenthaltsraum, 1. Stock Pflegeheim Kiesenmat­
te)
• �26. Februar / 25. März
Seniorenstamm (Jeweils donnerstags um 14.30 
Uhr im Restaurant Kreuz)
• �12. März mit Ueli Zaugg
• �09. April mit Hedy Gugger
• �14. Mai mit Walter Grossenbacher

Im Bulletin "Erstes Halbjahr 2020" oder auf 
www.zaeme-aktiv.org gibt’s alle weiteren Infos. 

Haben Sie kein neues Bulletin erhalten, Magdale­
na Rieben 031 791 25 68 schickt Ihnen gerne ein 
aktuelles Bulletin.

Willi Blaser

Rastplatz beim Schützenhaus Niederhünigen (Foto: Hansruedi Gammenthaler)
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Alfred Keller ist gleich alt wie die Gemeinde
Alfred Keller ist ein waschechter Konolfinger. Im Jahr der Gründung des heutigen Konolfingen wurde er in  
Oberdiessbach geboren, wuchs im Dörfli auf und geniesst das Leben in Konolfingen.

Zehn Monate nach der Verschmelzung der Ge­
meinden Stalden und Gysenstein zu Konolfingen 
ist Alfred Keller geboren. Am 25.10.1933 erblick­
te er in Oberdiessbach das Licht der Welt. Im vom 
Vater 1932 neu erbauten Haus an der Oberdorf- 
strasse, direkt neben dem kleinen Feuerwehrma­
gazin, wuchs er als einziges Kind auf. "Im Schul­
haus Konolfingen-Dorf ging ich zur Schule. Hans 
Röthlisberger war einer meiner Lehrer", erzählt 
Alfred Keller. Bis zu seinem Wegzug im letzten Jahr 
an die Mooshausstrasse lebte er im Haus mit Blick 
auf die Berner Alpenkette. Leider verstarb seine 
Frau Hedy im April 2014.

Im Dörfli-Loeb gab es fast alles
An der Oberdorfstrasse im Konolfingen-Dorf gab 
es alles zu kaufen. "Wir konnten alle wichtigen 
Lebensmittel, Schuhe und Kleider kaufen. Im 
Dörfli-Loeb, zu vorderst an der Burgdorfstrasse, 
gab es alle Haushaltwaren zu kaufen. Und in der 
Bäckerei, der Käserei, beim Schuhmacher oder bei 
Fritz Mosimann konnten wir alles einkaufen, was 
wir so brauchten", erinnert sich der 86-jährige 
Konolfinger. "Beim Sonntagsspaziergang durfte 
ich in der Bäckerei zehn Güetzi für einen Franken 
kaufen und bekam sogar noch eines geschenkt. 
Die äusserst feinen Crèmeschnitten gab es damals 
noch für 20 Rappen. Im Dörfli gab es aber nur 
zwei Telefone, eines im Restaurant Bären und ei­
nes beim Laden von Fritz Mosimann", erklärt 
Keller. Mit 23 Jahren habe er geheiratet und mit 
seiner Frau Hedy im eigenen Heim gewohnt. 

Als Schreiner im Loeb Vielfältiges erlebt
In der Schreinerei Eichenberger am Bodenacker­
weg in Konolfingen lernte der Jüngling das Schrei­
ner-Handwerk. "Wir machten viele Möbel aus den 

Hölzern, die uns die Bauern gebracht haben. Auch 
beim Bau des Sekundarschulhauses in Konolfin­
gen oder beim Gefängnis Thorberg durfte ich 
während meiner Lehre mitarbeiten". Kurz vor der 
Prüfung sei er an der nassen Brustfellentzündung 
(Pleuritis) erkrankt, so musste er die Prüfung ein 
halbes Jahr später als Einziger nachholen. In der 
Schreinerei Kilchenmann in Worb, in der er schon 
während der Lehre einige Monate aushalf, fand er 
eine feste Anstellung. Zur Arbeit fuhr er jeweils mit 
dem Velo oder im Winter mit der Bahn.
1957 fand er eine neue Stelle in Bern als Laden­
bauer. "Hier habe ich bei den Arbeitsaufträgen 
auch das richtige Warenhaus Loeb kennenge­
lernt". 1964 wechselte er in die Schreinerei des 
Loeb, wo zu dieser Zeit acht Schreiner, vier Maler, 
ein Sanitärinstallateur und ein Schlosser in der 
hauseigenen Werkstatt angestellt waren. So 

konnten viele Arbeiten direkt selber gemacht 
werden und so hätte er und sein Team zum Bei­
spiel auch zehn Büropulte auf Mass und Wunsch 
erstellt. Bis zu seiner Pensionierung 1998 blieb er 
dem Loeb treu. Aber nicht nur als Schreiner fand 
er eine Beschäftigung. "Dank dem ich alle Feuer­
wehrkurse bis zum Kommandanten besuchte und 
auch in der Dörfli-Feuerwehr als Vizekommandant 
tätig war, leitete ich von 1986 bis 1998 die Be­
triebs-Feuerwehr Loeb. In dieser Zeit habe ich 
1959 den Brand der Bärenschüür und die Brände 
in Hötschigen hautnah miterlebt. Zur Feuerwehr­
verantwortung kam auch noch die Aufgabe des 
Sicherheitsbeauftragten von Loeb", erzählt Keller. 
Zu dieser Zeit gehörten noch acht Filialen zur 
Loeb-Kette, er war für alles in Bezug auf Feuer­
wehr und Sicherheit zuständig. "Und nicht nur 
das, bei Überschwemmungen, Einbrüchen oder 
Demonstrationen hatten wir zum Teil auch Nacht­
einsätze. Brände waren glücklicherweise sehr sel­
ten. Ganz eindrücklich war die Überschwemmung 
der Filiale in Thun, da sah ich, wie wertvoll die 
Hilfe des Militärs mit den grossen Pumpen war". 
Er wusste aber auch, wie mit den Drogenabhän­
gigen, die sich in den WC-Anlagen des Loeb ver­
steckten, umzugehen war. 

Freizeit blieb meist nur wenig
Mit seiner Frau habe er sehr gerne Wanderungen 
unternommen. Im Männerchor Konolfingen-Dorf, 
bei dem der nachmalige Lehrer und Eishockey-
Crack Simon Schenk auch als Dirigent amtete, 
machte er sehr gerne mit. "Wir waren bis zu 27 
Mitglieder im Dörfli-Männerchor, leider gibt es 
diesen Chor nicht mehr. Jetzt geniesse ich das 
Singen mit ZAK". Als freiwilliger Helfer steht er für 
den Verein Zäme Aktiv Region Konolfingen (ZAK) 
als Fahrer zur Verfügung. Er blickt zufrieden auf 
die sehr abwechslungsreiche Arbeit, unter ande­
rem auch mit der Feuerwehr der Stadt Bern, und 
sein Konolfinger Leben zurück.

Text: Willi Blaser, Fotos: zvg

Alfred Keller erinnert 
sich gerne an sein 
Wohnhaus an der 

Oberdorfstrasse.
(Bild: zvg)
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Adventssingen mit Schülern
An drei Nachmittagen durften die Bewohnerinnen und Bewohner des Alters- 
zentrums Kiesenmatte Liedervorträge von Schülerinnen und Schülern geniessen.  
Animiert davon machten die Bewohnerinnen und Bewohner auch aktiv mit.

Als Generationenprojekt darf das diesjährige Ad­
ventssingen betrachtet werden. Ruth Mast, die 
Leiterin Aktivierung im Alterszentrum Kiesenmat­
te, organisierte mit dem Lehrer Peter Knecht die­
ses "offene Singen". An drei Nachmittagen im 
Dezember erfreuten die 21 Schülerinnen und 
Schüler der dritten und vierten Klasse in Stalden 
die Bewohnenden des Alterszentrums. 
„Wir haben gemeinsam aus einem von mir ange­
fertigten Liederheft zuerst Adventslieder gesun­
gen und anschliessend noch einige bekannte, 
berndeutsche Lieder wie Ramseiers wei ga grase, 
Lieder von Mani Matter oder Auperose“, erzählt 
Peter Knecht.  Er begleitete die Schülerinnen und 
Schüler bei allen Liedern am Klavier. Die Bewoh­
nenden konnten mitsingen, was viele auch mit 
Freude taten. Seine Schülerinnen und Schüler 
trugen zudem auch einige Lieder, welche in der 
Schule gesungen werden, vor.
Anschliessend an die musikalische Halbstunde 
erhielten die Kinder jeweils ein kleines Zvieri. So­
wohl die Kinder, wie auch die Bewohnenden des 
Alterszentrums erfreuten sich immer an diesen 
Anlässen. „Es waren sehr gute, spannende und 
wertvolle Liedernachmittage", erklärte Marianne 
Stettler, die Leiterin Hotellerie. Am letzten Nach­
mittag durften alle Bewohnenden eine von den 
Kindern selbstgebastelte Weihnachtskarte entge­
gennehmen. 

Text: Willi Blaser, Bild: Marianne Stettler

 

Herzlich Willkommen zu unseren nächsten Anlässen 
Samstag,  04. April 2020, von 15.00-16.00 Uhr ist die Trachtengruppe zu Gast 
Mittwoch,  15. April 2020 von 14.00-16.30 Uhr steht der Hörgerätservice zur Verfügung  
Samstag,  02. Mai 2020 von 14.30-16.00 Uhr Unterhaltung mit den Taxi Dancer 
Samstag,  16. Mai 2020 um 14.30 Uhr Jazzkonzert mit der Puzzle Jazzband 
Sonntag,  17. Mai 2020 von 14.30-15.30 Uhr spielt die Örgeli Gruppe Emmental/ Oberaargau  
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Sicherheit im Alltag
Das Thema "Sicherheit im Alltag" wurde im vergangenen Oktober im Kirchgemeindehaus Konolfingen  
behandelt. Was die rund 70 Teilnehmenden erfahren haben, gilt heute noch.

Die Veranstaltung "Sicherheit im Alltag" wurde in 
einem Gemeinschaftswerk durch die Altersbeauf­
tragte der Region Konolfingen, den Ausschuss für 
Alters- und Gesundheitsfragen, der reformierten 
Kirchgemeinde, dem Frauenverein Konolfingen 
und dem Verein Zäme aktiv Region Konolfingen 
(ZAK) durchgeführt. Stefanie Lüthi, die Altersbe­
auftragte der Region Konolfingen, durfte nach der 
Begrüssung Chantal Galliker von "Zwäg ins Alter" 
das Wort übergeben.

Persönliche, körperliche Verfassung  
ist wichtig
Chantal Galliker vom "Zwäg ins Alter-Programm" 
der Pro Senectute zeigte auf, wie wichtig die 
körperliche Verfassung ist. "Mit einfachsten Mit­
teln können sie sich fit halten. 30 Minuten Bewe­
gung jeden Tag, leichte Kraft und Reaktionsübun­
gen stärken ihre Verfassung", erklärte sie. Vor Ort 
munterte sie die Anwesenden auf, mitzumachen 
und zu spüren, wie einfach es sein kann. Einige 
Male auf- und absitzen, im Stand den Körper 
drehen und das mehrere Male pro Woche ist 
schon viel besser als nur dazusitzen, fuhr Chantal 
Galliker fort. Auch das Heben und Strecken einer 
Pet-Flasche sei eine wertvolle Kraftübung, fuhr 
Galliker fort. 

Wertvolle Tipps von der  
Präventionspolizistin
Diebe, Tricks und Betrug sind nach wie vor weit­
verbreitet. Mit einigen "Theaterstücken" zeigten 
drei Schülerinnen und ein Schüler, unter der Lei­

tung der Präventionsverantwortlichen der Polizei­
wache Konolfingen, eindrucksvoll wie es passiert. 
"Ob vor dem Bancomaten, im Restaurant, im Tram 
und Bus, oder auf der Strasse, mit einfachen Mit­
teln können Sie sich vor Dieben schützen", erklär­
te sie. Beim Geldholen am Bancomat Abstand zu 
anderen Personen sicherstellen, Codeeingabe 
verdecken und Geld nicht sorgfältig im Portemon­
naie versorgen. Geldbeutel oder Handy im Restau­
rant nicht liegen lassen, sondern in der verschlos­
senen Tasche nahe bei sich aufbewahren. Die 
Handtasche immer verschlossen auf der Achsel, 
eventuell sogar unter dem Ellbogen eingeklemmt 

tragen. "Lassen Sie sich nicht ablenken, durch 
Fragen oder Rempeleien passieren am meisten 
Diebstähle. Auch lassen Sie sich einen Ausweis 
zeigen, wenn angeblich nicht uniformierte Perso­
nen an der Tür stehen und Eintritt verlangen", 
erklärte die Spezialistin. Bei einem kleinen Zvieri, 
durch den Frauenverein vorbereitet, genossen die 
Anwesenden die Möglichkeit, direkt mit den Re­
ferentinnen Kontakt aufzunehmen. Stefanie Lüthi 
war zufrieden mit dem Anlass und dankte allen 
Beteiligten für ihr Engagement.

Text und Bilder: Willi Blaser 

Chantal Galliker motivierte zum Mitmachen bei den einfachen Übungen (Foto: Willi Blaser).

Jeweils donnerstags, 12.00 Uhr an folgenden 
Daten:

5. März + 2. April 2020

Ihre Anmeldung bitte bis spätestens am Freitag 
vor dem Anlass an:
Ruth Wasem, Libellenweg 3, 3510 Konolfingen
Tel. 079 391 10 16, mr_wasem@hotmail.com

Es können auch Geschenkgutscheine bezogen 
werden.

Ruth Wasem
Frauenverein Konolfingen

Im kommenden Winterhalbjahr erwarten wir Sie, liebe Seniorinnen und Senioren, im re-
formierten Kirchgemeindehaus in Konolfingen zum Mittagessen. Wir servieren ein mehr-
gängiges Menü inklusive einem alkoholfreien Getränk, Kaffee und Dessert, zum Preis 
von Fr. 15.–.

Mittagessen für AHV-Beziehende
von Konolfingen und Umgebung

www.frauenverein-konolfingen.ch

Seniorennachmittag
Mittwoch, 25. März 2020, 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Konolfingen

Zweimal im Jahr laden wir in Zusammenarbeit mit 
dem Frauenverein zu einem spannenden Nachmit­
tag ein – Musik und Tanz, Theateraufführungen, 
Gesellschaftsspiele, Modeschauen und Vorträge.
Frauen und Männer im Pensionsalter sind herzlich 
eingeladen!



80 Jahre	 Frau Elisabeth Ayer-Pauli, Inselistrasse 5d, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 20. Februar 1940

	 Herr Fritz Rentsch-Roth, Mooshausstrasse 31, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 12. März 1940

	 Herr Wilhelm Augsburger, Chisenmattweg 24a, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 16. März 1940

	 Frau Johanna Imfeld-Baumberger, Mooshausstrasse 1, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 18. April 1940

	 Frau Elisabeth Schlüchter-Wälti, Unterdorfstrasse 6, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 18. April 1940

	 Frau Elisabetta Apisa, Bernstrasse 41, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 22. April 1940

	 Herr Hans Rudolf Aeschlimann-Christinat, Terrassenweg 23, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 22. April 1940

85 Jahre	 Frau Anna Eggimann-Pauli, Eigerweg 4, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 22. Februar 1935

	 Frau Margrit Reisacher-Heimgartner, Sonnrainstrasse 9, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 27. Februar 1935

	 Frau Matha Jaggi, Chisenmattweg 30, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 1. März 1935

	 Herr August Wick, Burgdorfstrasse 32b, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 5. März 1935

	 Frau Maria Lerch-Eggenberger, Chisenmattweg 28a, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 20. März 1935

	 Herr Otto Blaser-Reusser, Emmentalstrasse 69, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 31. März 1935

	 Frau Rosmarie Stucki-Teuscher, Chisenmattweg 12, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 4. April 1935

90 Jahre	 Herr Paul Röthlisberger-Bürki, Gässli 591, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 2. März 1930

	 Frau Marie Burri-Siegenthaler, Chisenmattweg 14, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 26. April 1930

	 Frau Erika Ryter-Streun, Chisenmattweg 14, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 15. Mai 1930

Wir gratulieren unseren
Mitbürgerinnen und Mitbürgern…
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97 Jahre	� Herr Paul Fischer-Surber, Chisenmattweg 14, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 27. Februar 1923

	 Frau Hulda Blatter-Bürki, Chisenmattweg 12, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 24. März 1923

	 Herr Hans Amhof-Sulzer, Inselistrasse 5a, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 7. Mai 1923

98 Jahre	� Frau Margaretha Buri-Röthlisberger, Emmentalstrasse 29, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 4. April 1922

99 Jahre	 Frau Rosa Kern-Meier, Gartenweg 1, 3510 Konolfingen
	 Geb. am 24. März 1921

	 …ganz herzlich zum Geburtstag und wünschen ihnen für die Zukunft 
	 weiterhin alles Gute.

	                                                                                                                 Die Redaktion

	 Anmerkung: Die Veröffentlichung obiger Daten erfolgt im Einverständnis mit den Jubilaren resp. deren Angehörigen.
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• Elektro
• Kommunikation
• KNX Installationen
• Haushaltgeräte
• Photovoltaik

Schäfer Elektro GmbH
Hünigenstrasse 37
3504 Niederhünigen
Tel. 031 791 27 80
www.schaefer-elektro.ch

Osteopathie, Feldenkrais®

und Naturheilkunde

Verena Wenger und Klaus Czepan 
Gerbergasse 3, 3506 Grosshöchstetten, 031 711 15 42, naturheilpraxis@acur.ch, www.acur.ch

Feldenkrais®

Kurse 
Dienstags und Donnerstags

Inserat_Chonufinger_190x107mm.indd   1 22.01.18   11:01

BEE ARCHITEKTEN AG
3436 Zollbrück
034 496 26 26

BEE Generalunternehmung AG
3510 Konolfingen

www.bee-gu.ch

● Renovation und Sanierung
● Generalunternehmung

● Immobilienvermarktung
● Immobilienbewertung

● Planung

● Projektentwicklung ● Immobilienbewirtschaftung

Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen im Bereich:

Öffnungszeiten
Mo – Fr	 7.00 – 18.30
Sa	 7.00 – 17.00
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Fam. Schafroth
Hürnberg 454
3503 Gysenstein
Mobile 079 465 06 66



Internet mit bis zu 600 Mbit/s und über 240 Kanäle 
mit dem neuen UPC TV. Mehr Infos auf ebl-telecom.ch

Entdecken Sie jetzt die neuen Abos.

EBL Telecom Shop: Bahnhofstrasse 28, 3076 Worb  |  T 0800 325 000

Entdecken Sie jetzt die neuen Abos.


